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Neue Millionenopfer für die Firma
Krupp .

Aus dem unbestimmten Geraune in offiziösen Blättern , Zeit¬
schriften und militärischen Fachschriften hebt sich jetzt immer schärfer
die Thatsache ab , daß wir in baldiger Frist bestimmt eine neue

Millionenforderung für daS Heer zu erwarten haben ,
Ob diese Forderung noch vor den Wahlen kommt oder ob die Rc -

gierungstaktiker eS für richtiger halten , bis nach den Wahlen zu
tvarten . um ihre treffliche Jasage - Majorität nicht mit noch mehr Blei -

gewicht bepackt vor die Wähler zu schicken , muff dahingestellt bleiben .

Zweifellos kommt diese Mllioncnforderung fürS Militär , wie ja auch
neue Marineforderungen in sicherer Aussicht stehen .

Die Millionen für das Heer werden gefordert zum Zweck einer

Neubewaffnung der deutschen Feldartillerie . Ganz
abgesehen davon , dafc die Reichsfinanzen das schlinnnste Deficit auf¬
weisen , daß die schleichende Wirtschaftskrise noch immer nicht gehoben
ist , daß tausende Arbeiterfamilien unter Arbeitslosigkeit oder der -

nngertem Arbeitsverdienst zu leiden haben , ist die Forderung uin
deswillen ungeheuerlich , weil die deutsche Feldartillerie erst 1896 ein
neues Geschütz erhalten hat . Die militaristische Forderung hat damals
dein deutschen Volke die stattliche Summe von etwa hundert
Millionen gekostet , und so eilig hatten cS unsre militärischen
Genies mit der Anschaffung , datz der Kanonen - Millionär

Urupp den profitablen Auftrag bereits ausführen durfte , noch ehe
der Reichstag feine Zustimmung gegeben hatte ,
lvaS natürlich die Bewilligungsmehrheit des Reichstags nicht hinderte ,
hernach in einem wahren i�cetz des Bewilligungspatriotismuö zu
allein Ja zu sagen , lvaS Krupp für den vollzogenen Auftrag vor -

langte . Daß heute , nach kaum sechs Jahren , diese neueste Errungen -
schast der Mordtechnik bereits wieder sozusagen zum alten Eisen

gelvorfen werden muh , beweist mindestens , wie notwendig es wäre ,
daß unsre gerühmten militärischen Techniker mehr von der Kritik

verfolgt würden . Alle ihre Konstruktionen beruhen auf Augen -
b l i ck S - Berechnungen und daher kommt eö, daß die „ Genialität " der

Herren , wenn sie kaum in einem neuen Modell vor uns steht , bereits
wieder durch eine größere „ Genialität " überholt ist .

Aber gerade diese „ Genialität " sackt Millionen mühelosen Mehr -
gewimieS in die Taschen der ausbeuterischen Waffen - Äapitalisten
hüben wie drüben , in Deutschland lvie in Frankreich und in andren
Staaten . Für die Verteidigung ihrer kapitalistischen Vaterländer müssen
hüben und drüben die Arbeiterklassen sich weiß bluten , und Ivenn eS

sich um die Erwerbung eines neuen Modells handelt , durch welches
der eine Militärstaat dem andern für einige Zeit um eine Nasen
länge voraus ist , wiegen den militärischen Techniken des Bolkeö

Hunger - Millionen leicht . Es ist ein geradezu widerliches Bild zu sehen ,
wie der Mordkapitalismus sich die militärische Gier nach dem voll -
kam , neusten Schießinstrument zu nutze macht und die tvahnsinnige
Abschlachtung der Massen im Zukunftökriege zur Grundlage ein -

trägkicher Spekulationen macht , die dann auch noch , wie im Falle
Krupp , mit dem Glorienschein des „ Patriotismus " umgeben werden .
Bei näherem Betrachten sieht man dann , daß es nicht die Völker

find , die auf dem Gebiete der Waffcntechnik um die Palme ringen .
Es ist die gemeine Spekulation der kapitalistischen Waffenfabrikanten .
Die Konstruktion eines neuen Modells seitens der einen Firma ,
begrüßt die andre förmlich mit Jubel , weil cS ihr Veranlassung
bietet , ihre Techniker ebenfalls zur Konstruktion eines neuen
Modells anzutreiben , welches jenes in ein paar Kleinigkeiten
überwifft . Mtllionenprofite aus den Taschen hungernden Volkes sind
der Lohn . Und um dieses profitable Geschäft vor jeder Störung
durch den Fortschritt des Menschengeistes zu bewahren , muß der

Soldschreibertroß einer weit ausgedehnten kapitalistischen Schand -
presse , die von den Waffenlicferanten unterhalten wird , den „ Pattio -
tismuS " nähren , den Nationalhaß schüren , die Völker unablässig gegen
einander Hetzen , die Kulturländer künstlich scheiden .

Llö die Firma Krupp 1886 ihr Millionengeschäst mit der Lieferung
de » jetzt alteisenwertigen neuen deutschen Feldgeschütztyps gemacht
hatte , konstruierten die französischen Waffenlieferanten alsbald
daS „ Rohrrücklaufs - Geschütz " . Es regulierte das Zurückgleiten
und Wiedervorholen des Geschützrohre » nach dem abgegebenen Schusse .
Die Verbesserung machte aber daS Geschütz derart schwer , daß sein
Transport tm Kriegsfall nicht mehr so schnell wie bisher sein konnte .
DaS hinderte den deutschen Waffenlieferanten Krilpp , die französische
Verbesserung zur Grundlage einer völlig neuen Konstruktion zu
inachen . Er konnte nur ein Keines Geschästchen machen und ver¬

hinderte das Zurückweichen des Geschützrohres nach abgegebenem
Schuffe durch die Anbringung einer federnden Vorrichtung zwischen
Lafette und Geschützrohr und schuf so daS Federsporngeschütz , welches
die militärischen Fachleute als kriegsbrauchbarer erklärten als das

französische Geschütz . Da aber noch immer der Nachteil
blieb , daß nach abgegebenem Schliffe das Geschützrohr
Aendenmgen des vorherigen Standes aufwies , ivar dies für die

lapitalistischen Waffenfabrikanten ein Grund , unablässig nach einer

Verbesserung des Rohrrücklaufs zu streben . Wer den in Waffen -

liefcrungcn souverän entscheidenden Militär - Fachleuten die erste bei -

fällig aufgenommene neue Konstruktion hinstellte , hatte den pro -
fitablen Austrag . Das ivar der Grund , weshalb im Laufe der

letzten Jahre „iveitere bedeutende Fortschritte " zu verzeichnen waren .
Auf der Düsseldorfer Ausstellung ließ Krupp ein neu konstruierte ?

Rohrrücklauf - Geschütz Reklame stehen , welches trotz der Kompliziert¬
heit der Rücklauf - Bremsvorrichtung vor einer fremdländischen
Kommission den größten Strapazen ausgesetzt , dennoch exakt
filnktionierte und in militärischen Blättern tonnte man denn auch
lesen , „technische Griinde dürften einer Einführung kaum noch entgegen -
stehen " . Der Riesenbetrieb deö Kapitalisten Krupp triumphierte
wieder einmal über seine Konkurrenten .

Es war aber noch ein weiteres Geschäft zu machen und dies
ließ sich machen entweder durch die Konstrultion von Geschütz - Panzer
schilden oder durch die Verstärkung der Durchschlagskrast der Geschosse.
Die Schrapnels , das Hauptgeschoß der Feldarttllerie bei der Be -

kämpfuug „ lebender Ziele " , enthalten ctlva 306 kleine Kugeln aus

Hartblei , welche sich bei der Explosion „garbcnarttg Über daS Ziel er -

gießen " . Gegen die Shrapnels schufen die französischen Konstrukteurs
den Panzerschild , der am Geschütz angebracht wurde . Diese Schilde
ivaren 3 Millinieler stark und hielten die Wirkung von Infanterie
geschossen ans , die auf 406 Meter gegen sie gefeuert wurden . Flugs
brachte auch Krupp solche Panzerschilde heraus , die vollkommene

Deckung gewährten , aber den Nachteil hatten , daß sie das Gewicht
des gegenwärtigen deutschen Feldgeschützes um etwa 66 Kilogramm
vermehrten .

Jetzt trat die früher im Besitze des KommerzienratS Ehrhardt
befindliche „Rheinische Metallwarenfabrik " mit einer neuen Kon -

struktion hervor . Diese Firma beginnt dem Essener Bettieb Krupp
seit einiger Zeit beträchtliche Konkurrenz zu machen und , wenn es

anginge , würde die Firma Krupp den gefährlich werdenden Neben -

buhler vielleicht schon längst anfgekaust haben . Diese Firma wendete

zum Kampfe gegen den shrapnelfesten französichen Schild die
Granate an , konstruierte ein Geschütz von kleinerem Kaliber , das
nur Granaten verschießen sollte , und benutzte die dadurch bewirkte

GcwichtSersparniS , um das Geschütz mit einem Panzer zu versehe »,
der ShrapuelS , Jufanteriegeschosse und leichte Sprcngstückc aushielt .
Die schnellere Beiveglichkcit dieses Geschützes von Kampfort zu
Kampfort machte es eine Zeitlang zum Ideal der militärischen
Fachleute .

Daraufhin rettete nun lvieder die FirmaKrupp ihr geschäftliches
Ansehen durch die Konstruktion von Geschossen mit Hartstahlfülluiig ,
welche dir Schilde aus weiter Entfernung zu durchschlagen vermochten .

Aber der Panzerschild hat dadurch nur scheinbar an seiner

militärischen Bedeuttmg eingebüßt und die Einführung von Rohr -
rücklanf - Geschützen mit Panzerschild ftir die deutsche Feldarttllerie
steht jetzt bevor . Die Frage ist nur , ob man die bisherigen Lafetten
Ivetter verwenden wird , d. h. ob eö sich um eine völlige Neu -

belvaffnung oder um eine Nmbewaffnuug der Artillerie handelt .
Die Krupp - Presse sucht zu beruhigen . Die Kosten „ werden nicht
entfernt so hoch sein wie 1896 " .

Warten ivir ' s ab . Auf alle Fälle muß das arbeitende Volk
aufs neue in den Säckel greifen , um den Militärliefcrantcn Millionen -

opfcr zu bringen ! _ __

_ _

politifchc dcberficht .
Berlin , den 20 . Dezember .

Eine Reichs - Einkommensteuer — nicht ausgeschlossen .
Eine wundersame Mär kommt ans dem Fürstentum

Schwarzburg - Rudolstadt . Ein WolffscheS Telegramm
berichtet vom 20 . Dezember :

„ In der gestrigen Sitzung de » Landtages beantragte der
Socialdemokrat Hartmaim , die Eiufiihruna einer Reichs - Einkommen -
steuer auf Einkommen von mehr als W66 Mark beim Bundesrat
zu erwirken . Hierzu erklärte der Staatsministcr , daß im Bunde ? -
rate von der Mehrzahl der Bundesstaate » der Autrag gestellt
werde , daß eine Belastung der BiindcSstaatc » mit ungedeckten
Matruiilarbeittägen vermiede » und eine Regelung der Beiträge
auf gesetzlichem Wege erstrebt werde , ob auf dem Wege der
Ncichs - Eiiikomiuenstencr köiuic er heute nicht sage » : ausgeschlossen
erscheine eS nicht . Eine Ausbringung der Matrikularbeiträge nach
der Kopszahl halte er für eine Ungerechtigkeit . "

In Schwarzburg - Rudolstadt nimmt die Socialdemokratie
eine ausschlaggebende Stellung ein . Dieser Umstand mag die

zugleich ausweichende und entgegenkommende Redeweise des

Ministers erklären . Immerhin ist es wohl das erste Mal . das ;
ein deutscher Minister die socialdemokratische Forderung der

Einführung einer ReichS - Einkommensteuer für nicht ausgeschlossen
erklärt . Von dieser Erklärung bis zur Verwirklichung der

Forderung ist zwar noch ein weiter Wog , aber die Reform
wird doch nicht mehr ins Reich der Unmöglichkeiten verwiesen .

Bestimmt dagegen lautet die Versicherung , daß die Mehr -
zahl der Bundesregierungen entschlossen sind , keine Beiträge an
das Reich zu zahlen , die hinausgehen über die vom Reich
aus den indirekten Steuern zu erhaltenden Ueberweisnngen an
die Einzrlstaaten . In dieser finanziellen Haftpflicht der

Einzelstaaten dem Reich gegenüber lag noch der einzige
Schutz gegen die abenteuerliche unproduktive VerschwendungS -
Politik des Reiches , und da die Finanzen der Einzelstaaten
wesentlich aiif d i r e k t e Besteuerung begründet find , so würden

durch diese Ordnung auch die Besitzenden zur materiellen Ver -

antwortlichkeit für die sonst nur aus dem Massenbedarf be -
strittenen ReichSausgaben herangezogen . Wird die Hastpflicht
der Einzelstaaten durch die Matrikularbeiträge beseittgt , so
fällt die letzte Schutzwehr , daS Proletariat ist dann ganz und

gar den weltpolittschen , militärischen und marinistischen Aus -

schweifunaen ausgeliefert . Wollen die Einzelstaaten keine „ un -
gedeckten Matrikularbeiträge " , d. h. wollen sie nichts ans Reich
hcrauszahlen , so giebt es mir einen Ausweg : die Reichs -
einkommen - und ReichSerbschastssteuer . —
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einer „ für die Klägerin günstigen Entscheidimg ", waS alles Mögliche
besagen kann .

Daß Gclverkvereine für Handlungen ihrer Agenten civilrechtlich
haftbar gemacht werden können , hatte schon die Rechtskammcr
des Hauses der Lord ? , die höchste Rechtsinstanz England ? , am
22 . Juli 1961 eben mit Bezug auf den Taff - Thalbahn - Konflikt
prineipiell entschieden . Die jetzt zu Ende gebrachte Verhandlung ,
die vor dem Richter WillS und einems Hof von Geschwornen in
London stattfand , hatte nur de » Sachverhalt selbst festzustellen ,
d. h. zu befinden , 0 b Handlungen von Personen , die als

Agenten des Eisenbahner - Berbandes zu be »

trachten sind , vorlagen , welche die Gesellschaft im
Betrieb geschädigt haben . DaS scheint nun , nach dem Wölfischen
Telegramm zu schließen , daS Gericht bejaht zu haben . Es kommt
aber , um den Charakter und die Tragweite seines Spruches zu er -
kennen , alles darauf an , zu wissen , mit Bezug auf welche Per -
s 0 n e n und welche Handlungen das Gericht befunden hat ,
daß der Eisenbahner - Verband für sie Schadensersatzpflicht zu leisten
oder ftir solche aufzukommen habe . Es ist behauptet worden , daß
bei dem Ausstand der Taff - Thalbahn - Angestellten die Ausständigen sich
nicht damit begnügt haben , ihre fortarbeitenden Kollegen zur Teilnahme
an den Ausstand zu überreden , sondern auch versucht hätten , durch Be -

setzung der Zugänge zum Bahnhos usw . den Betrieb und Berkehr unmög -
lich zu machen . Ob die Verhandlungen genügenden Beweis dafür er -

bracht haben und ob sie , wenn dies der Fall , den weiteren
Beweis geliefert haben , daß verantwortliche Vertreter des Eisen -
bahner - VerbandeS sich bei diesen Handlungen beteiligt oder sie ver -

anlaßt haben , ist aus uns vorliegenden Zeitimgsberichten nicht zu
ersehen . ES ist aber möglich , daß daS ErlcimtmS nur auf derartige ,
den Verkehr zwischen der Bahn und ihrem Publikum störende Vor -

kommnisse Bezug nimmt . Darüber lverdcn die nächsten Tage AuS -

kunft bringen .
Im übrigen muß daran erinnert werben , daß die englischen

Gcwerlschaftler unter keinen Umständen gewillt sind , sich dem Rechts -
zustand , wie ihn das vorerwähnte Erkenntnis der Lordstammer ge¬
schaffen hat und der jedenfalls das Rechtsverhältnis der Gcwcrk -

schasten zu einem sehr unsicheren gestattet , ruhig zu unteriverfen .
Abgesehen von Maßnahmen zur Verstärkung der Arbeitervertretung
im Hause der Gemeinen , ist auch «ine von den Gewerkschaften ein -

gesetzte Rechtskommission seit längerer Zeit damit beschäfttgt , solche

Ergänzungen zu den bestehenden Gesetzen über die Gewerkschaften

auszuarbeiten und vor das Parlament zu,Bringen , welche den Gcwerk -

schasten volle AktionSfreiheit im Kampf für die Interessen ihrer An -

gehörige » fichern und es unmöglich machen sollen , die KoalitionS -

fteiheit durch Anrufung der civilen Haftbarkeit illusorisch zu machen .
Diese RechtSkommisfion ist gerade in den letzten Tagen in London

zusammengetreten , offenbar im Hinblick ans den sich dort abspielenden

Prozeß und mit dem Vorhaben , je nach Ausfall des RichterspruchcS
ihren Entwurf zu formulieren .

Jedenfalls ist dieses Vorgehen der englischen Gerichte gegen die

Gewerkschaften nur möglich in einem Lande , Ivo daS Proletariat
politisch machtlos ist . — >

* # •

Dcutfcheo Reich .

Der Aufruf «nsrrr RetchStasSfraktion au das arbeitende Voll
hat die gegnerische Presse schwer getroffen . Zahlreiche Blätter unter¬
nehmen den Versuch , die Wirkung dcS Aufruss zu beeinträchtigen ,
indem sie wider die neuen »nichtswürdigen Verhetzungen der Social -
demokratie " schimpfen . Von der geistigen Höhe dieser Entgegnungen
mag eine Probe gegeben werden ans einem langen Leitartikel des
konservativen „ Reichsboten " . Dieser sagt u. a. :

„ Die indiretten Steuern drücken niemand , weil fie sich auf
alle in einzelnen unmerklichen Preiserhöhungen verteilen und
durch Lohnerhöhungen wieder reichlich ausgeglichen werden , und
sie sind deshalb gerade in den Republiken , wie in Amerika

eingeführt und zwar in höherem Maße� als bei uns . ES ist des -
" nlb nichts wie Lua uno Tr

'
" MB Wtun , die Schutzzölle als Ausbeutung

zu Gunsten der Reichen hinzustellen . Es ist ein Frevel sonder -
,U verhetzen : denn
abende Arbeitgeber

gleichen , die Arme » gegen die Wohlhabenden
was waren die Armen , wenn eS nicht wo '

geben würde , die ihnen für Arbeitsgelegenheit sorgten ?
Wenn sie ebenfalls arm wären , so könnten alle nuteinander betteln

ehcn . Ohne reiche Unternehmer , welche in der Lage sind ,
äbriken mit teueren Maschinen zu errichten , wären

Der Prozeß der Taff - Thal - Eisenbahn - Gesellschaft

gegen den Verband der Eisenbahner Englands soll ,
wie schon telegraphisch gemeldet , vorgestern zu einem Sieg der

Klägerin geführt haben . Die lakonische Fassimg des Telegramms
läßt nicht erkennen , bis zu welchem Punkt die Bahngcscllschast , die

auf nicht weniger als 27 666 Pfd . ( 546000 M. ) Schadensersatz
geklagt hatte , ihre Forderung durchgesetzt hat ; es spricht mir von

die
hilflos ; denn sie selbst könnten das doch nicht . Seit alten Zeiten
gilt eS als wahr : Arme und Reiche müssen untereinander sein —
und wenn die christlichen Grundsätze zwischen ihnen walten , haben
es beide gut — Arme wie Reiche ; wo aber beide in so teuflischer
Weise gegeneinander gehetzt werden , da tritt schließlich die Revo -
lutton ein — bei der immer die Armen den blutigen Schaden
haben . "

Vor so viel ökonomischer und geschichtSphilosophischer Weisheit
strecken wir bestürzt die Waffen l —

Di « Antwort der Bestie .
I » Danzig fand eine inlposante Protestvcrsammkung mit der

Tagesordnung : „ Hunger und Peitsche , ein Weihnacht s -

g c s ch e n k fürs d e u t s ch e V 0 l k" am Sountag , den 14. Dezember ,
im Stcppuhnschen Lokale in Schidlitz statt . Der an 1666 Personen
fassende Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt . Der Besuch
der Versammlung legte Zeugnis davon ab . daß das schändliche
Treiben der Reichstagsmehrhlit auch hier im dunklen ' Osten ein Echo
gefunden hat .

In Königsberg bewies die Polizei ein geringere » Verständnis
ftir eine treffende Formulierung eines VorttagöthemaS . Als Thema
der Protestversammlung war angegeben : „ Nieder mit Recht
und Gesetz , nur so g e d ei h t der B r 0 twuch er " . Diese

Fassung besagte der Polizei recht wenig . Unser KönigSberger Partei -
Organ berichtet :



„ Der Einberufer der Versammlung hatte Plakate drucken
lassen , auf denen natiirlich auch der Borttag bezeichnet ist , den
unser ReichstagS - Abgeordneter halten wird . Der Besitzer der
Vlakat - Tafcln und Säulen unsrcr Stadt , Herr Wichmann , fühlte
sich als Censor und ging nach der Polizei , um zu fragen
ob er die Plakate mit dein „ reboluttonären " Text auch kleben
dürfe . Uufre Polizei fand denn auch richtig die Bfr
Zeichnung des Vortrages st a a t s g e f ä h r l i ch und b e
a u st a n d e t e das Ankleben der Plakate . Wir wurden davon
benachrichttgt und waren gezwungen , um überhaupt die
Bekanntmachung rechtzeitig zu ermöglichen , die ftaats gefähr
l i ch e Zeile mit einem Streifen weißen Papier�
den Augen der Biirger zu verdecken . Kopfschüttelnd
steht nun unser Publikum vor den Plakaten und denkt , was mag
doch da wohl unter dem aufgeklebten Streifen Papier zu lesen
sein ? Ist es die Auflösung eines Preisrätsels , welche erst in der
Versammlung mitgeteilt werden soll ? Ein junger Mann war zn
neugierig . Er hob mit seinem Taschemnesscr den losgelösten Papier
streifen in die Höhe und las : „ Nieder mit Recht und
Gesetz " , weiter las er nicht , er sah sich vorsichtig um und sagte
zu sich : „ Ja , das stimmt . " Selbstverständlich wird das
Publikum nun erst recht neugierig sein , worüber Haase reden
wird . "

In Iserlohn fand eilte von nationalsocialer Seite einberufene
Protcstversanimlung statt , die imposant besucht war und eine scharfe
Resolution annahm . In der Diskussion nahm das Wort Genosse
Limbertz , welcher den Ausführungen des Referenten beipflichtete ,
übrigen aber das nationalsociale Programm ge -
hörig zerpflückte und deren Flotten - und M i l i -
t a r i S in u s - R u m m e l mit bitterer Satire geißelte . Der Ab

geordnete unsreS Wahlkreises , der „ rote " Justizrat Lenzmann , werde
bei den kommenden Wahlen schon seinen Denkzettel erhalten für sein
„ Schwänzen " iiu Reichstage bei wichtigen Vorlagen sowohl wie bei

seiner arbeiterfeindlichen Stellungitahine . ( Allseitiger Beifall . )
Im Ehcmilitzcr Wnhlvercin fanden nicht weniger als 13 Protest

Versammlungen statt , die sämtlich überfüllt waren und lvoselbst
Taus ende keinen Einlaß finden konnten . —

Mit einer neuen Bier - und Tabaksteuer rechnet die Schwein -
burgsche „ Korrespondenz " ganz bestimmt . Gemütlich bemerkt sie :

Es handle sich „ dabei doch nur um eine etwas höhere
B e l a st u n g reiner Genußmittel , Ivie Gettänke oder Tabak , bei
denen die Vorzüge indirekter Besteuerung in vollem
Umfange Platz greifen : denn durch eine geringe Beschränkung des
Berbraiichs ist jedermann in der Lage , eine Mehrbelastung seines
HaushaltS - EtatS zu verhüten . "

Eine tolle Finanzpolitik ! Erst belastet man die Konsumartikel
unmäßig und wenn die Besitzlosen es nicht erttagen können , dann
rät man ihnen , sich — einzuschränken ! Das Brot wird infolge des

Zolles teuer — was thut ' S, eßt weniger Brot ! Das Fleisch wird

durch Zoll und Sperre unerschwinglich — schadet nichts , eßt weniger
Fleisch ! DaS durch den Gerstenzoll und neue Verbrauchsabgaben
doppelt mißhandelte Bier steigt im Preise — sehr schön : trinkt

weniger Bier , wozu brennen die Junker Fusel !
Daß aber jede Einschränkung der Konsunltton auch eine Ein -

schränkung der Produktion bedingt , daß infolgedessen die Existenz
taufender Arbeiter , die jetzt in der Tabakindustrie beschäftigt sind ,
Zernichtet wird , braucht nicht besonders erwähnt zu werden .

Schivciuburg verhöhnt geradezu die Finanz - und Socialpolitik
der Regierung , wenn er ihre Steuerabsichtcn in dieser Weise „ be -

gründet " . Freilich verbietet das Flottengesetz , wie es vom Centrum

gemacht ist , die Einführung neuer indirekter Stenern . Die weiteren

Schiffsbautcn müßten also entweder eingestellt werden oder dirette

Geldquellen erschlossen werden . Es ist aber kein Zweifel , daß sich
das Centrunr auch über diese Schwierigkeit leicht hinwegsetzen
wird i es lebt vom Verrat und Betrug des Volkes . Und so wird
der Flottenwahn mit weiteren Bedrückungen der Massen bestritten
werden — bis die ganze Herrlichkeit ein Ende mit Schrecken nimmt . —

Konservative und Bündler . Es zeigt sich bereits , wie wir bor »
aus sahen , daß von einen » ernsten ZerwürsiriS zwischen den Bündler -
schreiern und den Konservativen keine Rede ist . Zwar giebt es
einige konservative Provinzblätter , die gegen die Verräter Anklage
erheben , welche durch Zustimmung zum Antrag Kardorff die Land¬
wirtschaft zu Grunde richten , zwar haben die extremen Bündler in
einigen Wahlkreisen begonnen , konservativen Abgeordneten ihr Miß -
trauen zu erklären und bündlerische Gcgenkandidatnrcn an -
zukündigen — so wird dem konscrvattvcn Abgeordneten Jakobs -
k ö t t e r in Erfurt der Stuhl vor die Thür gesetzt — aber das alles
lvicgt leicht gegenüber der Thatsache , daß einerseits die
führenden Männer der konservativen Partei den Zusammenhalt der
Konservativen mit dem Bund der Landwirte laut verkündigen und
daß andrerseits die ländlichen Wahlkreise den konservativen „Leise
tretcrn " ihr Vertrauen erklären . Man einigte sich auch hier auf einer
„ mittleren Linie " . Man erklärt , der neue Zolltarif biete der Land
Wirtschaft viel zu wenig , fast gar nichts , dennoch fei es wohl be -

grciflich , daß die Mehrheit der konscrvattvcn Partei ihm zugestimint
habe , lim „ doch etwas " zu erreichen . Auf diese Art sackt man die
gewaltige Beute der Wucherzölle ein und erhält die Möglichkeit , nach
weiteren Liebesgaben für die Notleidenden zu schreien ! —

Daß die Geschäftsordnung unbrauchbar geworden , giebt nun auch
das rheinische Ceutrumsblatt , die „ Köln . VolkSztg . " zu ; sie rät nun -
mehr , daß der neue Reicbstag eine gründliche Revision vornehlnen
soll . Das Centrum hat oem schuldlosen Delinquenten den Kopf ab -
geschlagen und will ihn dann wieder annähen . Hoffen wir , daß der
neue Reichstag so aussehen wird , daß er aus den vandalischcil Vcr -
Wüstungen der Zollwuchcrer neues Leben zu schaffen vermag . —

Als ein parlamentarisches Meisterwerk " rühmt die „ Kölnische
VolkSztg " die Bekämpfung der „ Obstruktton " im Reichstage . Die
Abgeordneten Spahn , Herold, Gröber werden überschwänglich ver -
herrlicht ob der Großthaten , die sie zur Durchführung des Wucher -
tarifs verrichteten .

Die neuen Thaten der Centrumshelden sind ebenso „ parla -
mcntarische Meisterwerke " , lvie einst der G e i st e S kämpf des
Klerikalismus durch Inquisition und Ketzerverbrennung geführt
wurde . —

Ein Schlaumeier hat entdeckt , daß sich bei den Caprivischen
Handelsverträgen Blätter der Linken gegen die Obstruktionsversuche
der Rechten gewendet hätten , und daß man zu rascher Erledigung
drängte : die Beratung und Beschlußfassung habe damals im ganzen
nur 37 Sttmdei , gedauert .

Ein sehr thörichter Vergleich . Handelsvcrttäge können entweder
angenonunen oder abgelehnt , aber nicht geändert werden . Damit
erübrigt sich eine so gründliche Spccialberatung , wie sie bei Gesetz -
entwürfen gefordert werden inuß , die in jeder Einzelheit verbessert
werden können . Damals trieb die Jmikerfchaft wirklich Obstruktion ,
und ganz zwecklose Obstruktion , da es sich lediglich um ein Ja oder
Nein handelte . Die damaligen Beratungen waren von einer aus -
schweifenden Gründlichkeit gegenüber dem jetzigen raubritterlichen
Ueberfall . —

Das „ neue Kartell " . Die CentrumSprcffe glaubt nicht an das
„ neue Kartell " der Sammelpolitik , das besonders eifrig seitens der
Freikonservativen bettieben wird . Die „ Köln . Bolksztg . " erklärt , der
„ Zusammenschluß aller bürgerlichen Parteien " sei ebenso eine
Illusion wie die „ große liberale Partei " , nach der liberale
Schwänner von Zeit zu Zeit hoffnungsvoll ausblicken .

Eine „ Illusion " ist der Bund zwischen Klerikalen und
Konservativen nicht mehr . Zwar kann es sich natür -
lich nicht darum handeln , daß die beiden Bundesgenossen
sich gänzlich mit einander verschmelzen . Wohl aber ist das
kentrum im Laufe seiner jüngsten Entwicklung so reakttonär

geworden , daß sich ganz von selbst eine Annäherung an die konser -
vative Fraktton ergeben hat . Die „ Köln . VolkSztg . ", die einst den
„ dcmokrattschcn " Flügel deS Cenirums spielte , wünscht auch jetzt den
Schein zu erhalten , als sei ihre Partei nicht völlig der Reaktion ver -
schrieben . Aber die Thatsachcn der Ccntrnmspolittk widerlegen
diesen Täuschungsversuch täglich neu und das Centrum ist um so be -
reiter zur Annäherung an die übrigen Reakttonsparteien , wenn ihm
die herrschende Stellung unter den Bundesgenossen
sicher ist ! —

BolkSparteiliche Sclbstschändung . In einem Artikel über die
Zedlitzschen Kartcllpläne führt die „Frei ) . Ztg . " aus :

„ Von der Freisinnigen Volkspartei ist in den Betrachkmgen
deS Freiherrn v. Zedlitz nirgend die Rede . Wem e s w i r k l ' l ch
ernst ist , die Socialdemokratie zu bekämpfen ,
sei es bei den Reichstagswahlen , sei eS bei den Land¬
tagswahlen , der muß von der vom Fürsten Bisniarck
eingeführten und vom Abg . Frhrn . v. Zedlitz nach Kräften fort -
gesetzten Taktik zurückkommen , die Freisinnige Volkspartei zu be -
kämpfen auch in solchcu Wahlkreisen , in denen eine starke Social -
demokratte neben einer starken Freisinnigen BolkSpartei vorhanden
ist . Der Kamps gegen die Freisinnige Volkspartci in solchen
Kreisen seitens der Rechtsparteien führt , soweit er überhaupt Er -
folg hat , nur zur Stärkung der Socialdemokratie . Ohne die
heftige Bekämpfung der Freisinnigen Volkspartci in Berlin
würden die Socialdemokraten niemals ein Mandat im 2. und
3. Berliner Wahlkreis haben erlangen können . Dasselbe gilt
noch von vielen andren Wahlkreisen in der Provinz Branden -
b u r g und auch in andren Provinze n. . . "

So bietet sich die Freisinnige Volkspartei schamlos den reaktiv -
nären Parteien an . Sic bettelt bei den Konservativen , von einer
Bekämpfung des Freisinns abzustehen . Das ist der höchste Stolz
dieses Freisinns , mit konscrvattvcr Hilfe Wahlkreise gegen die Social -
demokratte zu halten ! —

Ein Mißtrauensvotum gegen die Freisinnige BolkSpartei . Eine
Korrespondenz berichtet : Zu erregten Auseinander -
s c tz n n g e n kam es Freitagabend in einer öffentlichen Versammlung
deS Potsdamer Thor - Bezirksvcreins in der Victoria - Brauerei , in
der Redakteur DombrowSki , int Anschluß an eine Berichterstattmig
über den Berliner Parteitag der Freisinnigen Volkspartei , die Bor -
gänge im Reichstage behandelte . Von der Versammlung oft
stürmisch unterbrochen , verttat der Redner den Standpunkt , daß die
Fraktion der Freisinnigen Volkspartei die „ Obstruktion " nicht
mitgemacht habe , und begrüßte es mit besonderer Freude ,
daß hierdurch zwischen Volkspartci und Socialdemokratie
eine ttefe Kluft entstanden sei . In der nachfolgenden Diskussion
trat ihm zunächst ein Redner entgegen , welcher erklärte , daß , selbst
wenn der Abgeordnete Richter recht gehabt hätte mit seiner Ansicht ,
daß nur durch die „ Obstruttion " die Geschäftsordnung des Reichs -
tageS durchbrochen , doch die Freisinnige Volkspartei geschlossen mit
der ganzen Linken hätte marschieren müssen . Landtags - Abgeordnetcr
Dr . Max Hirsch teilte die Anschauung des Referenten und
wie § darauf hin , daß das Eintreten Eugen Richters für die

Zulassung der Behandlung deS Antrags Aichbickiler gerecht -
erttgt fet . Stadtverordneter Markgraf gab der Ansicht Ausdruck ,

daß gerade das Auftreten des Abgeordneten Richter zur Durch -
brechung der Geschäftsordnung beigettagen habe . Stadtverordneter

r. Nathan (fts . Vgg . ) protestiert gegen Angriffe , welche von einigen
Rednern gegen die Freisinnige Vereinigung erhoben worden waren .
Als eine Aufgabe der Freisinnigen müsse es betrachtet werden , auch
die Interessen der Arbeiter , die gerade durch den Zolltarif am
schwersten getroffen würden , wahrzunehmen , und von diesem Stand -
punkte aus habe die Freisinnige Vereinigung die „ Obstruktion " mit -
gemacht . Wäre dicS nicht geschehen , so könnten sich die Social -
demokratcu an die Brust schlagen und sagen : „ Wir sind die einzigen ,
die die Interessen der Arbeiter wahrgenommen haben . "
Nach einer längeren Diskussion wurde eine Nesolutton , tvelche sich
a n e r k e n ll e n d zu dem Verhalten der Freisimtigen VolkSpartei
aussprach , abgelehnt — für dieselbe stimmten nur neun An -
wescude — und folgende Resolution angenommen :

„ Die heute tagende Versammlung des Potsdamer Thor -
Bczirksvereins bedauert die Taktik der Freisinnige » BolkSpartei im

Reichstage gelegentlich der Zollverhandlungen . Sie hofft , daß bei
den bevorstehenden Wahlen die Volkspartei ein inniges Zusaimnen -
gehen ermöglicht mit den andern Oppositionsparteien , um ge¬
schlossen den Reaktionsparteien entgegentreten zu können . "

Die „ Freisinnige Zeittmg " hilft sich in der Weise , daß sie ver -
ächtlich von den Herren aus der lUlmannschen Weinstube spricht .
Wir können Engen Richter verraten , daß wegen der letzten Vor -
gänge eine ganze Anzahl Angehörige der bürgerlicher Klassen , die
bisher Mitglieder der Freisinuigcn Volkspartei waren . ihren
Uebertritt zur Socialdemokratie erklärt haben . Warum
weiß die „ Freisinnige Zeitung " , die sonst alles registriert , nichts von

olchcn Anstritts - Erklärungen zu vennelden ? —

Zur Magdeburger ZwangShnldignng . Die offizielle Ver -
tretnng der Dtagdebnrger Gesamtarbeiterschaft ,
das Gcwerkschastskartell , nahm einstimmig eine Resolutton an , in
welcher gegen den bei Absendung der Kaiser - Adresse vom Gruson -
werke ausgeübten Gewissenszwang protestiert und erklärt wird , daß
nicht die wahre Gesinnung der Arbeiter , sondern der brutale
Wille des Unternehm erumS in der Adresse zum Ausdruck
komme . Die Arbeiter hätten geheuchelt , weil sie dazu gezivungen
worden seien . Das Kartell spricht namens der Gcsamtarbeiterschast
Magdeburgs darüber seinen Abscheu ans . Demnächst wird eine
große GcivcrkschastS - Vcrsainmlung über die Krupp - Grusomverke zu
Gericht sitzen . —

ES lorenzelt . Wir wissen nicht , ob Max Lorenz jetzt ständiger
Mitarbeiter und Redakteur im KronSbeinhaus der „ P o st " ist .
Sein — man verzeihe — Geist geht jedenfalls in ihm um .

Heute beschwert sich die „ Post " in der Form einer schmutzigen
Denunziation , daß wir dem Oelser Manifest des jungen Prinzen
Wilhelm ein paar Bemerkungen gewidmet haben , die kühler und
ruhiger sind als selbst die Aeuherungcn der bürgerlichen reaktionären
Presse . Denn in diesem Fall ist die gesamte Presse — mit Ausschluß der
braven „ Post " — unangenehm berührt . So bemerkt die „National - Ztg . " ,
eS sei auf das ernstlichste zu bezweifeln , daß derartige Vorgänge politisch
nützlich wirken . Die „ Post " aber honoriert ihre Mitarbeiter nur .
wenn sie nicht in drei Zeilen zehnmal von „ Unverschämtheiten " und

„Frechheiten " des „ Vorwärts " sprechen , wenn sie nicht „ schamlose
Jnvektiven " denunzieren , und frechste Angriffe sowie „dreiste Vcr -

höhnung deS monarchischen Gefühls " denunzieren : andre Beiträge
werden von dem Blatt nicht bezahlt , das im Wesentlichen für seine
Geldgeber und fiir einige Leute , die betrogen werden sollen , ge -
drucki wird .

Sollte einmal ein aufgeklärter und unterrichteter Prinz , an -
geekelt durch das gedungene Denunziantentum der Jndustriepresse
von dem „Pvst " - Gesinde oder von „ Elenden " sprechen , so würden
wir es allerdings sogar als ein Zeichen nicht ganz verschwundener
Scham auffassen , wenn da « Organ schweigend den Angriff
aufnehmen würde . Wir aber halten es noch nicht für die Pflicht

h r l i ch c r deutscher Männer , daß sie sich ruhig Beleidigungen
gefallen lassen müssen , nur weil sie von Verwandten deS regierenden
Monarchen ansgehcn .

Die „ Post " fühlt sich weiter dadurch geärgert , daß wir auf zwei
Artikel , die ihr Verfasser für hoch wichtig hält , in denen sie der
Socialdemokratie wieder einmal die Larve vom Gesicht riß , nicht
geantwortet haben . Wir haben einen sehr triftigen Grund für unser

Schweigen : wir haben diese „ Enthüllungen " nämlich nicht gelesen
und kein Staatsanwalt und kein Schutzmaim kann uns zwingen ,
jedesmal die „ Post " zu lesen , wenn sie wöchentlich dreimal den alten
Ulk sprudelt , daß wir eine Baude von Hochverrätern usw . seien .
Das wissen wir doch schon ! Von all diesen Artikeln gilt , was Ibsen
einmal in seinen jüngeren Jahren von einem blöden Widcriacher
chrieb , sie trügen die Jnittalen des Verfassers in den — Hörnern

eingebrannt . —

t mme n,

Die Wahlbeteiligung
überhaupt bei Nacb -
wie bei der Haupt -

Auf Du und Tn . Die „ Germania " hält es immer noch für
angemessen , daß der junge Prinz Wilhelm Arbeiter duzt , und sie
geht sogar so weit , daß auch die socialdcmokrattsche Fraktton in dem
gleichen Sinne „ ihr Volk " duzt . Wir geben jedem Genossen das
Recht der gleichen Erwiderung . Will die „ Germania " etwa be -
hanpten , daß auch die in Oels augeredeten Arbeiter dieses Recht
gehabt hätten ? —

Gegen die bcsiUcndcn Klassen Hetzen - - - die „ Hamburger
Nachrichten " , der Scharfmacherei tollstes Organ . Man lese :

„ Das ist die gleiche Gesellschaftsschicht , die auch die große
Revolution vorbereiten half , verbitterte Leute , die es der Regierung
in die Swuhe schieben möchten , daß sie unter dem Druck der Zeit -
Verhältnisse sich mit einem Jahresbudget von fünfzigtausend
statt von dreimalhunderttausend einrichten müssen , arme Reiche , die
unter der Steuerschraube Folterqualen ausstehen und gcivaltig
ächzen , wenn die Trüffeln teurer werden und die Hahnenkämme im
Frikassee fehlen . Es sind dies jene Kreise , von deren Skandalen sich
das Premicrcnpnblikum im Foyer erzählt , die Freigelassenen nnsrer
Gesellschaft , fiir die bei dem berühmten großen Kladderadatsch
eine ganze Reihe von Laternenpfählen reserviert bleibt — ahnungS -
lose Schlemmer , die sich selber den Strick drehen . "

Welch ein Sodom und Gomorrha — diese Besitzenden , wert ,
daß sie so schnell wie möglich zu Grunde gehen ! Merkwürdig nur ,
daß die „ Hamburger Nachrichten " der besitzenden Welt so den Spiegel
vorhalten . Sind sie socialdcmokrattsch geworden ? Ach nein , dieses
verdorbene Gesindel hat das Blatt nur deshalb entdeckt , weil

- -
das die Hintermänner der Socialdemokratie seien .

Wir begnadigen die „ Hamb . Nachrichten " vom Laternenpfahl
zum Irrenhaus . —

GenuanisiernilgSprämien . Die „ Natioualliberale Korrespondenz "
schreibt : „ Wie für die Schule sollen durch den nächsten preußischen
Etat auch für die Beamten , die in der P r o v i n z Pose n sich
für ihre Aufgabe in ausnehmendem Grade stark mache » , Wohlthaten
sichergestellt werden , die der Landtag schwerlich verweigern wird . "
So skandalös es ist , durch besondere Prämien aus dem allgemeinen
Steucrsäckel Beamte zu belohnen , die sich durch „ Stärke " gegen die
Polen auszeichnen , so ist diese Maßnahme noch weit widerlvärtigcr
durch ihre Wirkungen , die sie auf die Beamtenschaft selbst ausüben
muß , indem sie die niedrigste Streberei künstlich züchtet . —

Die Stichwahl in Liegnitz . Ein Telegramm meldet : Bis jetzt
ist das Resultat von 4 Städten und 73 Dörfern bekannt . Für
Pohl (freisinnige Volkspartci ) sind bisher gezählt 8837 Sti
für BrnhnS ( « ocialdcmokrat ) 5 ( 548 Stimmen .

Bei der Stichwahl 1398 erhielt der freisinnige Kandidat
14 269 , der socialdemokraiischc 7886 Stimmen .

scheint nach dein bisherigen Ergebnis , wie

wählen , merklich schwächer gewesen zn sein ,
wähl . —

HudUmd .

Schweiz .
Die Reaktion an der Arbeit . Aus Zürich wird uns vom 18. De -

zember geschrieben :
Ein halbes Jahr nach der Aussöhnung mit Italien kommt der

Preis , um den die Schweiz dieselbe erkaufen mußte , zum Vorschein .
Der Bundesrat beantragt nämlich bei der Bundesversannnlung
folgende Ergänzung des BundeS - Strafrechts : „ Wer
eine strafbare Handlung , die borwiegend den Charakter
eines gemeinen Verbrechens oder schweren Vergehens hat , öffentlich
in einer Weise verherrlicht , die geeignet ist , zur Be -

gehnng solcher Handlungen anzureizen , wird mit Gefängnis
bestraft . Wird die strafbare Handlung durch die Druckerpresse oder

durch ähnliche Büttel begangen , so sind sämtliche Teilnehmer straf -
bar . . . " Weil man die Kritik deS anarchistischen „ Risvcglio " an
dem toten König Hnmbert nicht fassen konnte , wie die italienische
Regierung es wünschte , soll nun die berüchtigte Gcsctzlücke� durch einen
Akt von GclegcnheitS - Gesetzgebung ausgefüllt werden . ' Da bei der

Versöhmmgsaktton Deutschland hervorragend mitaewirlt haben
soll , so wird es wohl auch seinen reichen Anteil au
diesem neuesten Stück schweizerischer Reattion haben . Der in Frage
komniende Uebelthäter Bertoni ist ja inzwischen durch einen Justiz -
mord der Genfer Klassenjustiz auch für jene Kritik zur großen
Gemigthmmg des schweizerischen Bundesrates und der gesamten
Bourgeoisie schwer bestraft worden , allein die Reaktion will ganze
Arbeit und darmn eine weitere Verschlechte ruitg des

Strafrechts haben . Die Unabhängigleit und Selbstäitdigkeit
der schweizerischen Republik erscheint aber im Lichte solcher Vorgänge
immer bedenklicher . —

_

DaS Arbeitersekretariat vor dem Nationalrat .

Zürich , 18. Dezember . ( Eig . Ber . ) Das Arbeitersekretariat
hat nun auch den Nationalrat passiert , wobei die Sittrntion geklärt
worden ist . Der Bundesrat ist nämlich endlich mit seinem Flederwisch
herausgerückt , indem er an den Slrbciterbnnd folgende Forderungen stellt :
„1. Der Vorstand des schweizerischen Arbeiterbundes wird aufgefordert ,
die st a t u t a r i s ch e n und regle m entarischen Bestim -
m u n g e n über das schweizerische Arbcitersekretariat , Ivcil den
jetzigen Verhältnisseil und dem Entwicklungsgang desselben nicht
mehr entsprechend . zu revidieren und die neuen B o r -
s ch r i f t e n vor deren Inkrafttreten zur Prüfung dem
Bundesrat zu unterbreiten , welcher sich vorbehalten ,
gegebenenfalls Abänderungen zu verlangen . 2. Dem Vorstande
des schweizerischen Arbciterbundes ist mitzuteilen , daß wir unter Bor -
behalt der Nachachtung des in Ziffer 1 enthaltenen Beschlusses der
BluideSleitung an das schweizerische Arbeitersckretariatfür das Jahrlüvll
im Budget belassen und zur Auszahlung gelangen werde . " Nach den
AuSführnngeil des Bundesrates Dcucher wäre die Forderung der
Revision in dem Sinne gemeiitt , daß die Statuten und Rcglemente ,
die in der Hauptsache noch die ursprüngliche Fassung von 1887 haben , die
seitdem errichteten Zwcigsckretariate in Biel und Genf berücksichtigen ,
so daß eS sich dabei um eine rein formelle Sache handelte
welche der Arbeitcrbund ohne Bedenken nach dem bundesrätlichen
Wunsche erledigen könnte . Sollte die geforderte Revision noch anders
gemeint sein , so würde es sich dann ja zeigen .

Der Millionär und Maschincnfabrikant Sulzer - Ziegler
im Nationalrat forderte die Neutralität deS Arbeiter -
iekretariatS , das heißt das unthätige Zusehen der bern feilsten
Arbcitcrvertreter , wenn die Arbeiterschaft von den brutalen
Ausbeutern vergewaltigt und mit Füßen getreten wird . Die
Kenntnis dieser Einzelheiten ist wichttg zur Würdigung der
perfiden Hetze der Ausbeuterpreffe gegen das Arbeitersekretariat . In
einer prächtigen Rede trat dem industriellen Feudalherrn Arbeiter -
sekretär Greulich entgegen , der energisch die Neutralität
deS Arbcitersekretariats ablehnte , die übrigens die andren Berufs -
sekretariate der Gewerbetreibenden , Industriellen und Bauern eben -
falls nicht kennen . Die Subventton von 25 000 Fr . an den Arbeitcr¬
bund wurde sodann bewilligt und mit kleiner Mehrheit mich der
RcvisionSforderung des Bundesrates zugestimmt . —

Frankreich .
DaS Ende deS Marseillcr Streiks .

Paris , 18. Dezember . ( Eig . Bcr . ) Die verfehlte Gcneralstrcit -

Wendung der Bewegung der Seeleute hat nun ihrem beruflichen
Streik eine rasche Niederlage bereitet . Der Versuch , die Bewegung
wieder in berufliche Bahnen zu leiten , hat nichts genutzt . Den

überschwenglichen Hoffmingen auf die Generalstteik - Aktton ist rasch
eine totale Enttnuliguiig gefolgt . Wesentlich beschlennigt wurde der

Stimmungsninschlag durch die bereits gekennzeichnete provokatorische

Einmischung der Nattonalistcn , welche dann der Regierung den

Vorwand zu polizeilich - militärischer Ordiinngsretterei lieferte .



Zunächst mutzten die lokalen Generalstreik - Anläufe aufgegeben
Ivcrden , da die diversen Generalstreik - Beschliisse von der Masse der
betreffenden Arbeiter nicht befolgt wurden . Darauf begann
aber auch die Abbröckelung in den Reihen der Seeleute selbst , und
gestern wurde in einer Secleute - Streikversammlung , wenn auch nicht
formell oder endgültig , die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen .
Die Resolution macht zur Vorbedingung die Wiederanwerbung der
Seeleute ans Grundlage des Vertrages von 1900 , geinätz den öffcnt -
lichen Erklärungen der Schiffskompagnien . Ferner wird auf das
Versprechen der Regierung verwiesen , jedesmal in die vorkommenden

Einzelkonflikte sich einzumischen zwecks Aufrechterhaltung jenes Ver¬
trages , sowie das Vertrauen der Regierung ausgedrückt , datz sie
gemätz ihrem Versprechen in Bälde die gesetzliche Regelung der

Arbeitszeit durchführen werde — unter Androhung eines neuen
Streiks , falls dieses Versprechen nicht erfüllt werden sollte .

Inzwischen haben die Seeleute in wachsender Zahl sich wieder
anwerben lassen . Eine offizielle Negierungsanzeige konstatiert die

Wiederkehr der normalen Schiffahrtsbedingungen im Marscillec
Hafen vom 17. Dezember ab .

Der Präfekt hat dem Streikausschutz versprochen , angesichts der

Beendigung des Streiks für die Freilassung R i V e l l i s wirken zu
Ivollen . Natürlich ! Der Willkürakt , als welcher sich RivelliS Ver -

Haftung darstellt , hat seinen Zweck erfüllt , man kann also groß -
mutig sein . —

England .
Die Arbeitslosenfragc im Parlament . London , 18. Dezember .

( Eig . Ber . ) In der gestrigen Sitzung des Unterhauses stellten John
Burns und tieir Hardie einige Anfragen an Mr . Long , dem Präsi -
Kenten der Lokalregierung , über die Arbeitslosigkeit in England .
Burns nieinte , der Präsident sollte die Lokal - und Armenvcrwaltnngcn
beauftragen , eine vereinigte Attion zu Gunsten der Arbeitslosen zu
unternehmen , während Keir Hardie ihn fragte , ob es nicht Zeit wäre ,
die Lokalverwaltungen aus Staatsmitteln zu unterstützen , damit sie
besser im stände sind , die Arbeitslosigkeit zu mildern . Mr . Long
gab unumwunden zu , datz die Zunahme des Pauperismus
in London eine ungewöhnliche sei , meinte jedoch , datz
die Arbeitslosigkeit im allgemeinen nicht schlimmer sei als früher .
Die Regierung könne nichts thun . —

Afrika .

J£ie Uitlimder nach dem Kriege . Die Rastlosigkeit der Ausländer
in Transvaal war bekanntlich der hauptsächliche moralische Recht -
sertignngsgruud für das englische Vorgehen gegen Transvaal , das
dann zum Kriege führte . Nach einem Telegramm aus London
scheint es nun aber , als ob die Engländer die Ausländer
d u r a u s nicht besser behandeln wollten als die Boeren . Der
„ Standard " berichtet aus Johannesburg vom 17. Dezember -
Auf Aufforderung Milners unterbreitete der Stadt -
rat von Johannesburg ihm eine Zusammenstellung
der Grundsätze , wonach die städtische Verwaltung Johannes -
burgs gehandhabt werden soll . Es wird darin empfohlen ,
nur britische U n t e r t h a n c n als Wähler zuzulassen .
Dem Bericht wird hinzugefügt , eS würde richtig sein , den
Fremden auch nicht in der Kommunalverwaltung
p o l i t i s ch e Rk a ch t zu gewähren .

Die britische Heuchelei könnte sich nicht besser entlarven , als
durch eine derar . ' . ge Fortsetzung der seiner Zeit in England selbst
als so rückständig und ungerecht gebrandmarttcn Boerenpolitik ! —

Venezuela .
Die Blockade .

Eine offizielle Erklärnng im „ ReichS - Anzeiger "
kündigt nunmehr die Verhängung der Blockade an . Das amtliche
Aktenstück lautet :

Bekanntmachung
über die Blockade der venezolanischen Häfen von Puerto Cabello

und Maracaibo .
Vom 20 . Dezember 1902 .

Nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten von Venezuela
es abgelehnt hat , den ihr mitgeteilten Forderungen der kaiserlichen
Regierung zu entsprechen , wird die Blockade iibcr die Häfen von
Puerto Cabello und Maracaibo verhängt .

Die Blockade tritt am 20. Dezember 1902 in Wirksamkeit .
Schiffe unter andrer als venezolanischer Flagge , die vor dem

Datum dieser Bekanntmachung aus westindischen oder oft -
amerikanischen Häfen abgesegelt sind , erhalten eine Frist und zwar
Segelschiffe 20 Tage , Dampfer 10 Tage .

Aus allen andren Häfen erhalten Segelschiffe eine Frist von
40 Tagen . Dampfer eine solche von 20 Tagen .

Schiffe unter andrer als venezolanischer Flagge , die an dem
Tage dieser Bekanntmachung iu den blockierten Häfen liegen , er -
halten eine Frist von IS Tagen .

Schiffe , welche versuchen , die Blockade zu verletzen , werdenden
Maßnahmen unterliegen , die völkerrechtlich und nach den Verträgen
mit den neutralen Mächten zulässig sind .

Berlin , den 20. Dezember 1902 .
Der Reichskanzler .

Graf von B ü l o w.
Ob die Blockade lange dauern , oder auch nur über die Karenz -

frist währen wird , bleibt abzuwarten . Wahrscheinlich wird die An -
nähme eines schiedsgerichtlichen Vorschlags das Inkrafttreten der
Blockade verhindern .

Datz Deutschland recht übel beraten war , als es sich zu der

ganzen Venezuela - Campagne entschloß , sehen jetzt mehr und mehr
auch die bürgerlichen Bläfter ein . So schreibt die „ Rheinisch -
W c st f ä l i s ch e Zeitung " :

Die Aktion gegen Venezuela hat einen recht apoka -
lhptischen Charakter . Sic ist ein Krieg , der kein offizieller
Krieg ist : sie besteht in einer Blockade , die ftiedlich ist , trotzdem
das Völkerrecht nur eine kriegerische Blockade kennt . Da kann es
denn nicht wunder nehmen , wenn auch das Ende dieses
„ Friede n skrieges " eine wunderliche Natur hat .
Schiedsrichter oder nicht , monroedoktrinarisftsche Abhängigkeit oder
stolze Souveränität , das ist alles hier nicht recht klar .

Nicht zum mindesten ist u n s r e K o a l i l i o n ni i t E n g -
I a n d daran schuld , in der unser neuer Kurs zuerst eine Recht -
fertigung der englischen Liebcspolitik gesehen haben wollte , die sich
aber jetzt als recht unglückliche Ehe darstellt . Unser englischer
Verbündeter thut sein bestes , um aus der unliebsamen Verbindung
mit uns insofern Kapital zu schlagen , datz er uns bei Onkel
Jonathan als kolouiallustigen Draufgänger anschwärzt . So wird
jetzt in England sehr auf eine Ansderweltschaffnng des Venezuela -
Konfliktes durch das moderne Schiedsrichtert um
hingearbeitet , und als Kadi empficht sich Onkel
Jonathan . "

Onkel Jonathan wird freilich nicht direkt den Schiedsrichter
spielen , da er keine Lust hat , seinerseits den Exekutor zu spielen .
Es scheint aber , als ob er einen Mittelweg finden werde , um
den Konflikt beizulegen . Und zwar scheint der

Bankier Seligmann
unter amerikanischer Proteftion das Geschäft niachen zu wollen .
Das „ Laffan " - Bnreau meldet aus Washington : '

Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , wird die schiedS -
gerichtliche Erledigung der Differenzen mit Venezuela
auf der Basis einer Garantie des New g ) « rker
Bankiers S e l i g m a n n für die Bezahlung der deutschen
und englischen Forderungen erfolgen ; diese sollen 5 400 000 Pfd .
Stcrl . betragen . Man glaubt , das ; die Sache binnen weniger
Tage mit dem Washingtoner Kabinett vereinbart
sein wird . Die amerikanische Regierung lehnt es zwar ab , bei
der Transaftion irgendwie als beteiligte Partei zn handeln , stellt
aber ihre guten Dienste zur Verfügung , um den

Bankier Scligniann bei der Erfüllung der Bedingungen seincS
Abkommens mit Venezuela zu unterstützen .

_ Amerika würde freilich besagten Bankier Seligmann nicht
umsonst unter seine Fittige nehmen wollen . Vielmehr würde Amerika
seine finanzielle Unterstützung Venezuelas , wie sich das „ Berliner
Tageblatt " melden lätzt , von der

Abtretung der Insel Margarita ,
die dem venezolanischen Festland vorgelagert ist , abhängig machen .
Nach einer Meldung des Washingtoner Standard - Korrespondeuten
äußerte sich der Senator folgendermaßen :

Obgleich recht viel über eine internationale venezolanische
Kommission im Interesse der Gläubiger der Republik geschwatzt
werde , so erwarte er viel eher , daß die Vereinigten Staaten
gewissermaßen als Empfänger oder Kurator der Masse auf -
treten würden , wodurch die Stellung als Bürge vermieden und
die guten Dienste hinsichtlich der Alliierten erleichtert würden . Die
Vereinigten Staaten würden ftir einen solchen Dienst nichts von
Venezuela verlangen , aber Venezuela könnte ihnen vielleicht die
Insel Margarita , über die immer mit Deutschland kokettiert
wird , wenn die Union und Venezuela sich gegenseitig ärgern
wollen , verkaufen oder verpachten : das würde sicherlich
vom Kongreß ebenso freundlich aufgenommen werden wie Däne -
marks Vorschlag, dänisch Westindien zu verkaufen , dessen Wert für
die Union durch ihre Erwerbungen im spanischen Kriege sehr
zurückgegangen sei .

Damit würde Amerika nicht nur seine finanzielle
Souveränität an Venezuela begründen , sondern auch einen
wertwollen p o l i l i s ch e n Stützpunkt gewinnen . Der ganze
Kreuzzug der Verbündeten hätte dann lediglich die Wirkung gehabt ,
Amerikas wirtschaftlichen und politischen Einfluß
ans Südamerika außerordentlich gefördert zu haben !

London , 19. Dezember . Das „Renkerschc Bureau " erfährt , daß
die Forme n und Bedingungen, ' die bei einer s ch i c d s -
richterlichen Beilegung der Venezuela - Angelegenheit zu
beobachten seien , noch Gegenstand ' ei ' nes ' ausgedehnten
Meinungsaustausches zwischen den Vereinigten
Staaten und Europa bilden , ehe die Niederlegung der
Antworten der Mächte in einem einheitlichen Schriftstück erfolgen
kann . Ehe das letztere ausgearbeitet ist, sei keine bestimmte Ver -
cinbarung möglich .

Hauiburg , 29. Dezember . Die für daö beschlagnahmte venezo¬
lanische Kriegsfahrzeug „ R e st a u r a d o r "

bestimmte Besatzung
wird mit dem Dampfer „ Shbiria " am 23 . d. M. von hier aus
die Ausreise mittete ». Der MnimschaftstranSport , welcher auch den
neu zu bildenden Stab der Krcuzerdivision umfaßt , beträgt im
ganzen 5 Offiziere , 1 Corps - Gerichtsrat und 129 Mann .

Der Dampfer ist ferner dazu bestimmt , den Schiffen der Kreuzer -
division Nkunition und Kohlen zuzuführen . Er wird auf der Aus -
reise zunächst Cardiff anlaufen .

Partei - f�acdriekten .
Gcmciudcwahlcn . In Lug an in Sachsen eroberten die Partei -

genossen drei neue Mandate von fünf siratigen . Ferner wurden in
Sachsen gewählt iu N e u d ü r f ch e n bei Mittweida zwei Genossen ,
in Oberwiesa und in S ch w e i k e r s h a i n je einer .

In Lklein b o r st c I im Hamburgischen Landgebiet wurde der
socialdemokratische Vertreter wieder gewählt .

Totenliste der Partei . In B o ch u in starb im Alter von 69 Jahren
der Parteigenosse Wilhelm F r ö h l i ch. Mit ihm ist einer der ältesten
Kämpfer im Ruhrgiete zur ewigen Ruhe gegangen . In den
70er Jahren war er schon eifrig polittsch für die Arbeiterbewegung
thätig und später auch gewerkschaftlich . Alle , die ihn gekannt , werden
ihm ein treues Andenken bewahren .

Fortschritte der socialdcmokratischcu Organisation in Norwegen .
Trotzdem der neue Organisationsplan der norwegischen Sociak -
demokratic erst auf dem nächsten Parteitag endgültig festgestellt
werden soll , haben die diesbezüglichen Beschlüsse des letzten Partei -
tageS jetzt schon fruchtbare Anregung zur Gründung von einheitlichen
Organisationen nach dem neuen Plan gegeben . Bereits am 23. No -
vember hielten in Lilleström die Parteigenossen des AkerShus -
Amtes einen Kongreß ab und gründeten eine Amtsorganisation ,
der 17 Vereine beitraten . Nim wird berichtet , daß am 10. Dezember
im Tromsö - Amt , im hohen Norden des Landes eine Amts¬
organisation gegründet wurde , ebenfalls mit 17 Vereinen . Das ist
wieder ein Beweis dafür , daß in Nordland ftuchtbarcr Boden für
die Socialdemokratie ist . —

polizeiliches , Gerichtliche » «st » »
— Gewerkschaftlich ist politisch , also entschied die Kreishauptmann -

schuft Chemnitz . Ans eine Beschwerde wegen Ausweisung Minder -
jä ,gcr aus gewerkschaftlichen Versammlungen antwortete diese
Behörde :

„ Denn daß diese Versammlung politischen Zwecken dienen sollte
und auch gedient hat , erscheint erwiesen , da der Gegenstand des

gehaltenen Vortrags und der Verhandinngen die gewerkschaftliche
Arbeiterbewegung betraf , hierbei aber die Berührung politischer
Fragen um deswillen nicht vermieden werden konnte , weil nach den

allgemein gemachten Erfahrungen die gewerkscbastliche Arbeiter -

bewegung nicht nur die Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der
Arbeiter , sondern auch die Wahrung und Erweiterung der politischen
Rechte derselben zum Ziele hat . "

Da wären ja die Sachsen glücklich dort , lvohin sie nach dem

Wunsche aller Reaktionäre durch die Minderiährigcn - Vorschrift
kommen sollten . Nach der Logik der Kreishauptmaimschast kann
man den Minderjährigen jetzt die Teilnahme an allen Gewerkschafts -
Versammlungen verwehren . Man braucht bloß ein Wort .

Die Familie Humbert verhaftet .
Aus Madrid wird vom Sonnabend gemeldet :
Die aus Frankreich geflüchteten Mitglieder der Familie

Humbert - Dnurigiiac sind hier verhaftet worden .
Ueber die Verhaftung werden in einem späteren , Telegramme

folgende Einzelheiten gemeldet : Seit mehr als zwei Monaten
waren der Polizei von Madrid Personen verdächtig vorgekommen ,
welche ein Haus in der Calle de Ferraz bewohnten . Am Freitag
sah ein Polizeibeamter giomain Daurignac in das Haus eintreten .
Der Beamte verschaffte sich sofort die gerichtliche Ermächtigung zum
Betreten deS Hauses , dessen sämtliche Zugänge bewacht wurden
und läutete an der Pforte . Es antwortete aber niemand , doch hörte
man im Innern leise sprechen . Der Beamte läutete hierauf zum
zweitenmal und forderte im Namen des Gesetzes auf , die Thür zu
öffnen . Nach 20 Minuten wurde geöffnet und die Polizei drang
in die Wohnung ein und verhaftete das Ehepaar
Humbert , deren Tochter Eva , Romain , Emil
und Marie Daurignac . Auf Befragen erklärten die Ver¬

hafteten , sie seien das Opfer einer großen Schändlichkeit und stießen
Drohungen gegen verschiedene bekannte Per -
sönlichkeiten in Frankreich aus . Sie fügten hinzu ,
daß sie seit dem 9. Mai in Madrid seien und sich
von Paris direkt dorthin begeben hätten . In der Wohnung
der Verhafteten wurden Schmucksachen im Werte von etwa
10 000 Frank , zwei Lose und 2275 Pesetas an Geld
gefunden . An dem Hause wurden die Siegel angelegt und
die sämtlichen Verhafteten zur Verfügung des französischen Bot -

schasterS gestellt . Ein Fluchtversuch durch ein Fenster war durch die
Gendarmerie vereitelt worden . Die Polizei vermutet ,
daß die Familie Humbert , ehe sie das Haus den Beamten öffnete ,
wichtige Papiere vernichtet hat .

Die Asfaire Humbert war die größte Privat -
s ch w i n d e l e i , von der die Gcschichte überhaupt zu berichten
weiß . Die Gauncrfamilic hat es fertig gebracht , ihren Opfern , in
der Hauptsache glücklicherweise großen Bankicijs und Finanz -

instituten , die im Vertrauen auf die vermeintliche Nieseuerbschast
enorme Summen gegen wucherische Zinsen liehen , 40 — 50 Millionen
Frank abzuknöpfen .

Die genialen Schwindelmanöver der Familie seien noch einmal
dargelegt :

Im Jahre 1383 verstarb angeblich der amerikanische Millionär
Robert Henry Crawford . Sein Vermögen , das mehr als hundert
Millionen Frank betrug , bestand ausschließlich in mobilen Werten ,
wie Frau Humbert behauptet . Alles was er hatte , trug die Gestalt
von barem Gelde und Wertpapieren . Es war ihm gelungen , seine
hundert Millionen zu erwerben , ohne irgend welche Aufmerksamkeit
in der Welt zu erregen . Aber Crawford hinterließ nicht nur
Millionen , er hinterlieh auch , wie Madame Humbert behauptete ,
ein Testament , und dieses Testament , welches das Datum „ Nizza ,
den 6. September 1877 " trug , setzte zur llniversalerbin ein
Land mädchen aus der Gegend von Toulouse , Namens ' Therese
Daurignac , ein . Therese , nunmehr Millionärin , verwandelte
ihren bürgerlichen Familiennamen durch eine kleine , in Frankreich
sehr beliebte Operation in den genau so klingenden , aber viel schöner
aussehenden Namen „ d ' Aurignac " , und da es ihr an Bewerbern
nun nicht fehlen konnte , so erwählte sie unter diesen einen jungen
Mann , Herrn Frederic Humbert , Advokaten und Sohn
eines Großsiegel - Bcwahrers von Frankreich ,
welcher in der politischen Welt großes Ansehen genossen . Nun
wurde sie zur Madame Therese Humbert , geborenen dÄurignac .
Um Robert Henry Crawfords aufgespeicherte Millionen ins Rollen

zu bringen , kaufte Madame Humbert zunächst auf Kredit ein schönes
. Hotel in der Avenue de la Grande Armee zu Paris , ein herrliches
Schloß bei Melun und ein Landgut bei Narbonne . �

Da stellten sich eines Tages im Hotel der Avenue de la Grande
Armee bei Madame Humbert , Ivie sie erzählte , zwei unbekannte
Herren vor : sie nannten sich Robert und Henry Crawford und be -

hauptctcn , leibliche Neffen des verstorbenen ' Robert Henry Crawford
zu sein . Diese beiden Herren , die außer Madame Humbcrt , ihrem
Manne und ihrer Schwester nie wieder ein sterbliches Auge gesehen
hat , legten ein vom Onkel Robert Henry Crawford geschriebenes
Testament vor , und dieses Schriftstück war gewiß geeigncr , der

Hundert - Millionen - Erbin ernste Schwierigkeiten zu bereiten . Onkel
Crawford , Original wie immer , hatte nämlich an demselben Orte
und an demselben Tage , an welchem er durch das ersterwähnte
Testament Therese Daurignac zur Erbin einsetzte , ein andres

Testament abgefaßt , und dieses hatte folgenden Wortlaut : „ Dies ist
mein Testament . Ich will , daß alles , was ich besitze , nach meinem
Tode in drei Teile geteilt wird : ein Drittel für Marie d ' Aurignac ,
ein Drittel für meinen Neffen Henry Crawford und ein Drittel für
meinen Neffen Robert Crawford . Die beiden letzteren sind ver¬
pflichtet , in Frankreich ein von ihrem Erbteil zu entnehmendes
Kapital anzulegen , welches ausreicht , um an Therese d ' Aurignac
eine lebenslängliche Reute von monatlich dreißigtausend Frank zn
zahlen . Nizza , den 6. September 1877 . R. H. Crawford . "

Die Neffen Crawford , zwei brave und so uneigennützige Jiing -
linge , wie mau sie in der wirklichen Welt kaum findet , erklären jedoch
folgendes : „ Es liegt uns nichts am Gelde . Dreiunddreißig und ein
Drittel Millionen haben für uns keinerlei Reiz , denn wir besitzen
selbst ein jeder ungefähr zweihundert Millionen . Wir wollen , etwas
andres . Wir wissen , daß der letzte Wille unsreS Onkels war , eine
innige Verbindung zwischen den Familien Cralvford und d ' Aurignac
zn stiften . Er w ü n s ch t c , daß einer von uns eine der
S ch tv e st e r n d ' Aurignac heirate . Therese d ' Aurignae
ist vermählt . Wir verlangen also die Hand von Marie
d' A u r i g n a c für den von unS , den sie erwählen lvird . W i r
werden von u n s r c n Erbrechten a b st c h c n , wenn diese
Dame sich entschließt , einem von uns ihre Hand zu reichen . " Man
kam bald übercin , datz es das beste sei , bis zu der durch Marie

d ' Aurignac zu fällenden Entscheidung die einhundert Millionen zn
sequestrieren und Madame Humbert selbst zur Hüterin deS Schatzes
zu bestellen . ' Die Wertpapiere wurden unter gemeinschaftliche Siegel
der Humberis und der CrawsordS gelegt und Madame Humbert
übergeben . Madame Humbcrt war von jetzt ab also nur Hüterin des

Schatzes ; bei Strafe des Verlustes aller Anrechte auf daS gigantische
Vermögen darf sie an die Millionen nicht rühren . Die achtzehn
Monate , die Marie d ' Aurignac noch von ihrer Großjährigkeit
ttenncn , werden bald herum sein ; so dachte nicht nur Madam ?

Humbcrt , so dachten auch ihre Gläubiger und auch eine große Anzahl
von Personen , die sich bereit fanden , der hundertfachen Millionäriii
über die kurze Wartezeit , die sie noch von dem definitiven Erwerb der
Millionen trennen , hinwegzuhelfen .

Die achtzehn Monate vergingen , und als die Gläubiger kamen
und nach ihrem Gelde fragten , erzählte Madame Humbert ihnen
etwas andres .

Wenn Madame Hunibert das Gewebe , das sie gesponnen hatte ,

nicht zerrissen sehen wollte , so mußte sie den Gläubigern die lieber -

zengung von der Realität der Erbschaft verschaffen . Dazu war eS

nötig , den Erblasier als eine wirkliche Persönlichkeit erscheinen zu
lassen , und dieS konnte wieder nicht besser erreicht werden , als da -

durch , datz seine beiden Neffen ihre eigne Existenz in irgend einer

Weise m a n i f e st i e r c n mußten . Und das thaten sie denn auch
bald . Etwa seit dem Jahre 1835 strengten nämlich Henry und
Robert Crawford eine lauge Reihe von Prozessen gegen
das Ehepaar Humbert an , durch welche sie die 5k r a s t l o s -

erklärnng des am 9. und 11 . Dezember 188 4 ge -
schlösse neu Vergleiches verlangten . Alle Gerichte
gaben den Crawfords Unrecht und ließen Madame

Humbcrt regelmäßig obsiegen . Was Wunder , daß
unter solchen Umständen sich Geldleute und Banken fanden , die bis

zum endgültigen Gewinn der Prozesse bereitwillig vorschosse ».
Madame Humbcrt hat im Zeitraum von nicht ganz zwanzig Jahren
die Summe von 40 , sage und schreibe vierzig Millionen entliehen .
Daö Geld floß der unermüdlich regen Madame Humbert in wahren
Strömen zn . Sie kaufte Schlösser und Herrschaften . Sie brachte

Dimnantseldcr an sich. Sic kaufte ein Fürstentum in Afrika . Sie

gründete eine Zeitung für Herrn Frcycinct . Sie hat eine Bank in

Paris gegründet , eine Faktorei in Madagaskar ins Leben gerufen .
Sie schuf auch W o h l t h ä t i g k c i t s - A n st a l t e n . so ein Asyl

für alte Priester in Gemeinschaft mit Freimaurern , dann eine

A s s e k u r a n z - G e s c l I s ch a f t , für welche sie den Segen
des P a p st es erlangte .

Aber nun nahte dieser Tanz der Millionen seinem End. ' . Die

Behörden wurden aufmerksam . Man lvollte das Geld sehen .
Nachdem alle Klagen der Crawfords von den Gerichten zurück -

gewiesen worden Ivareu , drängten die Gläubiger darauf , daß endlich
der lange gehütete Goldhort ausgeschüttet werden solle .

Infolge einer Verhandlung , die auf Antrag eines Gläubigers

stattfand — der Mann verlangt die Zahlung von 130 000 Frank —

ist gerichtlich beschlossen worden , die notarielle Inventarisierung des

sequestrierten Schatzes vornehmen zu lassen .
Das geschah denn aucki , nachdem inzwischen ein kleiner Haus -

brand glücklich gelöscht worden war . In dem Geldschrank .
der das streitige Vermögen von 100 Millionen

enthalten sollte , fanden sich Wertpapiere in

Höhe von 20000 Frank , wertlose Schmucksachen
und alte Zeitungen . �

Die Gaunerfamilic war inzwischen ausgerückt . � Sic hatte

ihre Vorkehrungsmaßrcgeln derart getroffen , daß es ihr gelang ,

seit Anfang Mai d. Js . bis jetzt ihren Aufenthaltsort geheim zu
halten . Bekanntlich wurde von nationalistischer und klerikaler

Seite wiederholt behauptet , daß die Polizei an der Ergebnislosig -
keit der Nachforschungen Schuld trage . Wie wenig gerade sie

Ursache zu einer solchen Anklage hatten , geht daraus hervor , daß

gerade klangvolle nationalistische und klerikale
Namen die ungeheuerlichsten Schwindeleien der Gauner - Familie
deckten . So war gerade der w i r k s a m st e j n r i st i s ch e Sach¬
walter der Madame Humbert , Rechtsanwalt du B u i t , eine

klcrikal - nationalistische Leuchte des Pariser Advökatentums . Er
war es , der die Rechtsanwälte der inzwischen mißtrauisch ge¬
wordenen Geldgeber barsch anfuhr . Sein Name prangte als

„juristischer Beirat " im Verwaltungsrat der „ Leibrenten -
Anstalt " , die von der Familie Humbert spcciell zum Einsangen

�iucr Gimpel errichtet worden war !



Und ncbcn du Buit stand im Dienste der Gaunerin der Notar
L a n q u e st , der zugleich der Notar des Prätendenten ,
des Herzogs von Orleans , Ivar . Die Gauneranstalt berief
sich ferner als auf ihre Schutzpatrone auf die Erzbischöfc
Richard ( Paris ) . Conlle und Laboure und auf den
— Papst , deren Porträts im Rcklamc - ProspektuS der Anstalt
prangten . Und wer hat als G e r i ch t S o o r f i tz e n d e r jahrelang
die fchwindclhafte Prozeffiercrei der Humbert wohlwollend gewähren
lasten , auch dann noch , als der Schwindel in die Augen springen
mußte ? Stein andrer als Pi - rivier . ein klcrrkal -
nationalistischer Parteigängerl

Nach der Meldung eines Berliner Blattes Tann die Aus¬
lieferung der Humberts nur wegen Betruges durch Verwendung
gefälschter Dolmnentc verlangt werden . Der Betrug als solcher ist
verjährt . _ _ _ _ _ _ _ _

Hud Itiduftrie und fjandd .
Urbcr die Banthntigkeit in Berlin und seinen Nachbarstädten

bringt der soeben veröffentlichte Jahresbericht des Vereins Berliner
WniiidftiirfC » und Hypothelcnmakler längere Auöfiihrungen . „ Die
Bauthätigkeit in Berlin und feinen Vororten " , heißt es darin ,
„ Ivar eine überaus lebhafte und konnte sich dank der Flüssig -
teit des Kapitals reich entfalten . Im Nordm , zwischen
den Ringbahnhöfen Wcdding , Gesundbrunnen . Schönhauser
und Prenzlauer Allee , im Osten bei den Stationen Lands -
berger Allee . Centralviehhof und Frankfurter Allee bis
südöstlich zum Görlitzcr Bahnhof entstanden vollständig neue
Bezirke . Neu angelegte Straßen wurden teilweise voll hebaut .
Parzellen in älteren Straßcnziigen wurden mit Gruiidstücken besetzt .
Die Baulust Ivar lebhafter alö je zuvor . Dasselbe Bild zeigte
iich westlich vom Bahnhof Wedding , im Nordwesten zwischen den
Stationen Wedding . Putlitz - , Beusselstrastc bis zur Charlottenburger
Grenze und südlich bis zur Spree , den ganzen Stadtteil Moabit um -
fassend .

Die Bauthätigkeit verspricht auch im nach st en
Jahre im allgemeinen lebhaft ,zu werde n. "

Ebenso lvar auch die Bauthätigkeit in Schöueberg . Wilmersdorf
und Charlottcnburg eine recht rege .

IlcbrigenS kann , wie bei früheren Gelegenheiten so auch jetzt ,
der Vorstand es nicht überö Herz bringen , nicht gegen die Dhätig -
leit der Baugenossenschaften und das Eingreifen der Kommunen
in das Bauwesen zu polemisieren ; doch sind seine Auslassungen so
lahm , das ; sich ein Wort der Entgegnung kaum lohnt .

Förderung und Absatz de ? Rheinisch - westfSlischrn KohlensyndikatS .
Die „Nheinisch - Wcstsälische Zeitung " meldet : In der heutigen Zechen -
bcsitzcr - Vcrsamnllimg des Slohlemyiidikats wurde die FördcrunaS -
einschrinkung für das erste Ouartal IbOll auf 20 Proz . gegen bisher
24 Proz . ermäßigt . Im Oktober und November betrug die Be¬
teiligungsziffer bei 27 bezw. 23' ' . Arbeitstagen ( gegen 27 bczw .
24 ' < Arbeitstage im Vorjahre ) 5> b74 474 Tonnen oder arbettStäglich
206184 Tonnen , der eine Förderung von 4 570 593 Tonnen oder
nrbeitStäglich 160 615 Tonnen gegenüberstand . Die Minder -
förderung gegenüber der BeteilignngSziffer bettug im Ottober 094 879
oder arbcilStäglich 36 847 Tonnen , und im November » 00 059 oder
nrbeitStäglich 25 805 Tonnen , gegen 880 643 oder 82 616 Tonnen
im Oktober 1901 und 577 547 oder 23 8 ! 6 Tonnen im November 1901 .

Abgesetzt wurden insgesamt im Oktober 4 577 668 Tonnen , oder
160 54! ! Tonnen arbeitstäglich , und im November 4 235 460 Tonnen ,
oder 182 170 Tonnen arbeitstäglich . Dies bedeutet gegen Oktober
1001 eine arbeitstäglichc Zunahme um 8081 Tonnen oder 5,50 Proz .
und gegen November 1901 eine ebensolche um 11 415 Tonnen oder
6,60 Proz .

Ucber die Ursachen des besseren Absatzes in den letzten Monaten
führte Dirottor Olfe aus :

Die Gründe für die Besserung im Absatz sind verschiedenartiger
Natur . Zunächst ist es der früh und mit außcrgewölmlichcr Stärke
einsetzende Winter gewesen , der sowohl für Hausbrand als auch für
die Industrie einen verstärkten Verbrauch an Brennmaterial hervor -
gerufen hat . Dabei hat sich gezeigt , daß unsre Großhändler .
besonders in den lvestlichen Provinzen , wohl infolge des vorjährigen
außerordentlich milden Winters den thatsächlichen Bedarf bei ihren
Einkäufen erheblich unterschätzt hatten und daher gezwungen gewesen
sind , größere Mengen uachzukauseil . Wir haben noch im laufenden
Btonat ansehnliche Zusatzmengen verkauft . Die Lager am Obcrrhein
sind zum größten Teil gelichtet , so daß man bei der durch den Frost
erschwerten , stelleniveise ganz geschlossenen Schiffahrt gezwungen ae
wesen ist , größere Bezüge auf dein Bahuwege zu machen . Auch unsre
Eisenindustrie hat in der letzten Zeit stark bezogen , so daß auf
eine bessere Beschäftigung derselben geschloffen werden muß . . .
Dann aber haben wir dem französischen ' Streik in diesem Jahre einen
nicht geringen Mchrabsatz zu verdanken . Obgleich der Streik gegen
Mitte November beendet war , haben wir noch im laufenden Monat
» ennenöwerte Verkäufe nach Frankreick und Belgien thätigen könne » ,
die ans den Streik zurückzuführen sino . Auf diesen Absatz werden
wir für die Folge nicht mehr zu rechnen haben .

Gründung einer chinesisch - japanischen Bank . Japan macht in
neuester Zeit bedeutende Anstrengungen , wirtschaftlich in China an
Einfluß zu gewinnen . Wie die „ Times " ans Tokio vom 14. d. M.
melden . Hai die Regierung im Repräsentantenhanse einen Gesetz¬
entwurf eingebracht betreffend die Gründung einer chinesisch -
japanischen Bank zum Zwecke der Finanzierung japanischer Unter -

nchnmngcn in China . Zu dem Grundkapital , das 20 Millionen Den
betragen soll , will die Regierung sechs Millionen beitragen . Die

GcnehmigungSurkunde soll auf fünfzig Jahre lauten . Zweigbanken
im Auslände werden Depositen ans ZinseszinS annehmen und

Prämicnscheine ausgeben .

Die Gesamtzahl der bcrurteilten Jugendlichen ( 12 bis 18 Jahre )
bettug 49 523 .

B» n der KrifiS . In der letzten Stadlverordneicn - Sitzung in
Osfenbach wurde ein recht erhebliches Anwachsen des Kranken -
siandes des hiesigen Krankenhauses gemeldet . Weiter wurde noch
berichtet , daß der Umsatz deS hiesigen Leihhauses ein zwei - bis drei -
fach höherer sei als der der Städte Darinstadt und Wiesbaden , was
ja bei dein Charakter Offenbachs als Arbeiterstadt leider mtr zu
begreiflich erscheint . Wcim man noch hinzuinnmit , daß mich
die Klagen wegen zunehmender Arbeitslosigkeit in letzter
Zeit von der Bürgermeisterei öfter ertönten , so kann
man toohl ermessen , daß die wirtschaftliche Lage eine
keineswegs allzu rosige ist . Eine am letzten Sonntag hier ab -
gehaltene Arbeitsloscnzählnng ergab nach einer vorläufigen
Zusammenstellung 293 völlig Arbeitslose und 102 nur mit verkürzter
Arbeitszeit beschäftigte . Da ein genauer Ucberblick noch nicht vor -
liegt , so kann auch nicht angegeben tvcrden , Ivievicl sonst
Beschäftigungslose zur Zeit mit städtischen Arbeiten beschäftigt
werden . Ein genauerer Ucberblick über die Folgen der Krise in
den hiesigen Industriezweigen würde sich erst ergeben , wenn man
auch aus unsre a benachbarten Ortschaften , die die Mehrzahl ihrer
Bevölkerung in die Osfciibacher Fabriken schicken , ArbcitSloien -
Zählungen vornehme » würde . Im benachbarten Bürgel wird
übrigens das neugcgründete GcwcrkschastSkartcll am kommenden
Sonntag eine solche Zählung vornehmen .

Sterblichkeit in Australien und in Europa . Für einen Vergleich
der Sterblichkeit in diesen Gebieten werden in der „Zeitschrift für
Socialwissenschast " folgende Ziffern einander gegenübergestellt :

Sterblichkeit auf 1000 der Bevölkerung

Großbritannien
Deutschland . .
Oestteich . . .
Ilngaru . . .
Schweiz

1881 - 1800
19,0
25 . 1
20,5
83 . 4
20R

1805
18,8
22,1
27,8
20,6
10,1
18,6
15,2
11,0

1890
18,3
21,5
25,8
27,1
17,6
17 . 1
17,6
12,4

Holland

. . . . . .
21,0

Schweden . . . . .17,1
Australien . . . . .14,0

Es ist in hohem Grade bemerkenswert , wie sehr die australische
icrblichkcitSziffer hinter jener selbst der begünstigsten europäischen

Länder zurücksteht .
'

Bekanntlich find die Arbeiter der australischen
Kolonien die beftgcstellren der ganzen Welt ; sie haben daS Viel -
fache eines deutschen ArbcitercinkommenS bei viel billigeren Lebens -
mittel ». Es sterben deshalb in Australien auch mir

'
halb so viel

Menschen wie in Deutschland .

SetverKlcKafrlicKes .
Berlin und Umgegend .

Der Fonnerstrrik bei Jachmann .

Aiifana Dezember sahen sich die Former der Finna Jachmann
lvegen beabsichtigter Abzüge gezwungen , in den Ausstand zu ttctcn .
Der Streik dauerte zwei Tage uud endete mit einem vollen Erfolg
der Arbeiter . Doch der Friede sollte nicht lange dauern . Am
Freitag , den 12. d. M. . nnnde die Arbeit wieder aufgenommen und
am 13. gab es bereits wieder neue Differenzen . Zwei Skollcgen , die
bei den erledigten Differenzen zuerst mit den Abzügen bedroht
waren , wurden kurzer Hand entlasseu . Als Grund wurde

Vereins deutscher Schuhmacher gemeint sind — nicht mehr zu folgen .
Wie auS dem Flugblatt hervorgeht , hat sie Arbeiterorganisation
einzelnen Farikanten gegenüber ihre Forderungen durchgesetzt , und
nun gebietet die „Pflicht der Sclbsterhalttmg " ( muß heißen das Recht
auf unbeschränkte Ausbeutung ) dem Fabrikantenverein , den Kampf
gegen die Arbeiterorganisation aufzunehmen , und als wirksame Waffe
die Schließung der Fabriken , also die allgemeine Aussperrung vor -
znnchmcn . Dem Kampfruf der Fabrikanten folgte als Antwort ein
Flugblatt des Vereins deutscher Schuhmacher und eine Versamm -
lung , wie sie Pirmasens noch nie gesehen hat . Mehr als
8000 Personen waren zusannnengekommen , um zu bekunden ,
daß sie fest und ttcu zur Organisation der Arbeiter halten ,
und im Vertrauen am den Zusammenhalt der Arbeiter
den Maßnahmen der Fabrikanten ruhig entgegensehen . Der Erfolg .
den das Flugblatt der Fabrikanten erzielte , kann die Arbeiter
durchaus befriedigen , denn der Verein deutscher Schuhmacher hat in
Pirmasens 300 neue Mitglieder zu verzeichnen . Unter diesen Um -
ständen wird eS bei der Drohung mit der AnSspemmg wohl
sein Bewenden haben .

Ter Konflikt der Gärtner in Plauen t . B. ist als beendet an
zusehen . Die Gärtnercibesitzer haben versprochen , keine Entlaffungen
vorzunehmen und den Verein der Gehilfen anzuerkennen .

AnSlaitd .

Der schwedische Eisen - und Metallarbetter - Verband hat mit 5202

gegen 12 « i Stimmen beschloffcn , der Landesorganisation der Gelverk -
Ichaften incht wieder beizutreten . Dieser Beschluß ist nicht ans
principiellen Meinungsverschiedenheiten , sondern aus materiellen Er -
ivägungen hervorgegangen . Die Mehrheit ist von der Ansichr uns -
gegangen , daß der Verband , der mit seinen ea. 15 000 Mitgliedern
die größte Gewcrtschastsorganiiation Schwedens ist , alleinstehend
leistniigSfähiger sei als in Verbindung mit einer Anzahl schwächerer
Organisationen , für die bei großen SttcikS und AuSsperrrnuge » laut
Statut der LandcSorganlsationen Exttabeiträge verlangt werden , die
pro Woche bis zu 50 Lere pro Mitglied betragen können , Der Be -
schluß der Metallarbeiter lvird alS eine Abwendung von der Social -
demokratte in der bürgerlichen Presse aufgefaßt und sympathisch be -
grüßt . Das kann als ein Zeichen dafür gelten , daß der Beschluß
kein glücklicher ist . Wenn er auch an der principiellen Stellung des
BerbattdeS , deficit Mitglieder größtenteils auch am politischen Kamps
der Arbeiterschaft teilnehmen , nichts ändert , so zeugt er doch von
auffallendem Mangel an SolidaritätSgcfühl .

Tie Generalversammlung dcS Düsseldorfer Bankvereins » die heute
stattgefunden hat , beschloß mit 7022 gegen 310 Stiimnen die Fusion
ntit dem Barmer Bankverein . Auf je . 000 Düsseldorfer Aktien ent¬
fallen 0900 Barmer , dividendenbcrechtigt ab 1003 ; außerdem werde »
den Akttonären ö Proz . Barvergütung gewährt , während bekannttich
zuerst nur 3 Proz . veranschlagt waren .

angegeben , daß diese zwei nur ans Versehen wieder ein -
gestellt scieit . Weiter wurde drei Arbeitern bedeutet , daß sie
z « teuer seien , sie müßten der eine 10 Pf . pro Stunde , die beiden
andren je 8 Pf . pro Stunde billiger arbeiten , und sollte der Stunden -
verdienst um so viel heruntergesetzt werden .

Das ganze Ivar zweifellos eine Provokation , darauf angelegt ,
neue Differenzen mit den Arbeitern zu bekommen .

CZ ist bestimmt von dritter Seite auf die Firma eingewirkt
worden und zwar von der Gartenstraße au ? . Sonuabend , 18. d. M.
früh , war eine S' tonfercnz im Nachweis der Kühitemäititer , zu der
auch der Geschäftsführer der Firma Jachmann geladen ivar . Auf diese
Konferenz ist die aufs iteue auSgcbrochcite Differenz sicher
zurückzuführen . Man wollte Streit haben ntit den Arbeitern .
DaS geht aus der Eulwickelung der ganzen Sache mit Sicherheit
hervor .

UebrigenS zeigt sich hier mit aller nur wünschenswerten Deut -

lichkrtl , wer der Friedensstörer ist . Nämlich die „ Herren aus der
Garmtstraße " .

Daß sich die Arbeiter von Jachntann diese grobe Herausforderung
nicht gefallen lassen konnten , ist selbstverständlich , und haben die
Slollcgen einmütig die Arbeit niedergelegt und verlangen die Wieder -
Herstellung des alten Zustandeö .

Wir ersuchen alle Kollegen , den Betrieb von

Jach mann zu meiden , bis die Differenzen er -
l e d t g t sind .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

_ OrtSverwaltung Berlin .

Letzte JVaebnehten und Depeieben .
Gegen die Kardörfferci .

Brlnmschweig , 20 . Dezember . (83. H. ) In einer stark besuchten
Versammlung des Bundes der Landlvirte , in der die Abgg . Liebermann
von Sonnenverg , Dr . Hahn und mehrere braunschweigtschc Landtage -

Abgeordnete sprachen , wurde , wie die „ Braunschw . N. N. " melde » .
nach stürmischer Debatte mit überwältigender Mehrheit eiitcResoltttion
aitgenoinmen , in der das Bedauern ausgosprochen wurde , daß der
Vertreter deS zweiten bratmschweigischett RcichStagS - WahlkreissS Herr
v. Kaufmann ( natl . ) für den Anttag Kardorff gestimmt hat .

Sociales .

Krimiiialstattsttl für 1901 .

Nach den vorläufigen Mitteilungen in den Viertels ahrsheften zur
Statistik des Deutschen Reiches wurden im Jahre 1901 von deutschen
Gerichten wegen Verbrechen und Vergehen insgesamt 497 300 Persotten
bestraft , was eine Zunahme von rund 27 500 Personen gegen das

Jahr 1900 bedeutet , während die Jahre 1890 und 1893 um etwa
* 000 höher standen wie 1900 . Es ist also wieder eine merkliche Er -

Hölurna der Kriminalität eingetreten , die wohl nicht mit Unrecht
auf die Verschlechtert »� der wirtschaftlicheit Verhältnisse zurück -
geführt werden kann . Diese Zunahme zeigt fich auch bei

einfachem Diebstahl von 70 050 im Jahre 1900 auf 75 22t im Jahre
100t , einfachem RückfallS - Diebstahl von 12 020 aus 13101 , schwerem
. Diebstahl von 0213 auf 10 232 , schwerem Rückfalls - Diebstahl von

2600 auf 3000 , und in ähnlicher Weise stiegen auch die übrigen
hmivtsächlichstcn Vermögcnsdelitte .

ES stiegen ferner die Verurteilungen wegen Gewalt und

Drohung gegen Beamte von 16 120 auf 17 031 , ohne damit jedoch
die Zahl von 1800 zu erreichen , Hausfriedensbruch von 22 218 auf
22 816 , gefährliche Körperverletzung von 93 070 auf 98 107 , Röthigtmg
und Bcdrohtma nur geringfügig , von 12130 auf 12862 .

Sehr erheblich hat der Meineid wieder zugenommen , nämlich
von 615 auf 725 , während seit Jahren bei diesem Delikt Abnahme

zu konstatieren Ivar . Auch die SittlichkeitSdelitte weisen eine nicht
unerhebliche Zunahme auf , so namentlich Unzucht mit Gewalt und
an Kindern von 4760 ans 5142 , wobei unzüchtig « Handlungen mit

Personen unter 14 Jahren die Mehrzahl bilden , nämlich 3794 im

Jahre 1900 und 4115 im Jahre 1901 .

Deutsches Reich .

Der Weberstreik in Meermic - Glmichau .
Dom Vorstand des Textilarbeiter - Verbandes erhalten wir

folgende Darstellung der Lage des Stteiks :
ES ist insoweit eine Aenderung im Streik eingetteten , daß in

letzter Woche in Glauchau 7 Lohuwcbereien mit 150 Arbeitern und
in Meeranc 2 Lohnwebereien mit 53 Arbeiten ! den von den Arbeitern

geforderten Lohntarif bewilligt haben , zugleich haben diese Lohn -
Webereibesitzer die schriftliche Erklärung abgegebeit , so lange der
Streik dauert , für keine Firnta , deren Leute im Stteik stehen , Arbeit

anzufertigen . In Meerane befinden sich noch 13 dem Fabrikanten -
verein angehörige Betriebe mit zusammen 1949 Arbeitern im Aus¬

stand . Die Arbeiter halten noch fest an der Forderung : Anerlcittttig
ihres Tarifs . Daß die Bewilligung dieses Tarifs möglich ist , beweist .
daß bereit ? V llcinere , dem Fabrikantenvcrein nicht angehörige
Betriebe diesen Tarif bewilligt haben . Die Arbeiter wissen bestimmt ,
daß die Fabriken große Aufträge haben und nicht im stände sind ,
diese anfertigen zu können . Die Arbeiter sind gewillt , mich nötigen¬
falls bis zum Frühjahr auszuharren , dann milffen die Lieferungen
beginnen und die Fabrikanten müssen damt , um nicht die Kundschaft
zu verlieren , ihre Fabriken in Bcttieb setzen und infolgedessen die

Forderung der Arbeiter anerkeinten .

Im beiderseitigen Interesse ist jedoch zu wünschen , daß vorher
Vernunft angenommen wird und eine Einigung stattfindet .

Vom BergarieiteranSstand in Oberschlesien . Nach einer vom
Wolffschen Bureau am Sonnabend verbreiteten Mitteilung der
Direktion der Hohcnzollerugrtibe ist der Ausstand beigelegt . In der
gestrigen Nachtschicht und der heutigen Frühschicht sind sämtliche
Bergleute eingefahren .

Von den Ausständen auf der PaultiS - und der Deutschland¬
grube hört man nichts mehr . ES scheint , als ob die hieraus bezügliche
Nachricht , die wir einer bürgerlichen Zeitung entnahmen , zu Börsen -
zwecken erfunden war .

Den Kamps gegen die Arbeiterorganisation hat der Verein der
Schuhsabrikanten in Pirmasens aufgenommen . Die Organisation
der Arbeiter , der Verein deutscher Schuhmacher , hat in Pirmasens

gute Fortschritte gemacht und die Interessen seiner Bertiisgenosien
den Fabrikanten gegenüber mit Erfolg vertreten . Das ist für die

Fabrikanten Grund genug , die Organisation mit blindwütigem
Haß zu bettachten . Kürzlich hatte der Fabrikanteiwercin
ein Flugblatt verbreitet , welches sich „ an den gesttttden Sinn
unsrer ( der Fabrikanten ) Arbeiterschaft ' wendet und sie eindringlich
ersucht , den „ berufsmäßigen Hetzern " — womit die Funktionäre des

Zur Verhaftung der Familie Humbert .
Madrid » 20 . Dezember . ( W. T. B. ) Zu der Verhaftung der

Familie Humbert wird weiter gemeldet : Heute früh Z' . j , Uhr
wurden sämtliche Mitglieder der Familie Humbert - Taurignac ans
die Präfcktur gebracht . In ihrem Besitze wurden 2750 Fr . in Noten
der Bank von Spanien und 1350 Fr . in Noten der Bank von
Frankreich sowie 410 Fr . in französischem Gold gefunden .

Der Präfekt hat erklärt , die Anwesenheit der Familie Humbert
in Madrid sei ihm seit 6 Tagen bekamt ! gewesen , er habe mit ihrer
Verhaftung aber gewartet , um sie sicher zu machen . Der Präfeit
ersuchte den König um Belohnungen für die Polizeibeamten , die bei
der Verhafttmg beteiligt gewesen sind .

Einem Berichterstatter gegenüber äußerte Romain Daungnae ,
sie seien die Bestohlenen , man habe ihnen gegenüber eine große
Niederträchtigkeit begangen . Dann fügte er hinzu : Wenn ivir nach
Franttcich koiinnen , werden wir ganz offen sprechen und unsre Iln -
schuld beweisen .

Madrid » 20 . Dezember . ( W. T. B. ) Bald nach der Verhaftung
der Familie Hnmbert - Daurignac begab sich der ftanzösische Bot -
schafter nach ihrer Wohnung , wo sie von Polizeibeamten bewacht
lourden , und hatte mit den Mitgliedern der Familie eine Unterredung .
Später stattete der Botschafter dem Präfcttcn seinen Glückwunsch
lvegen der gelungenen Verhaftung ab .

Die Verhasteten tmirden ins Gefängnis gebracht , die Franen
getrennt in das FraucitgefängniS , die Männer in Zellen dcö Haupt -
gefängnisses .

Paris , 20 . Dezember. ( W, T. V. ) Sofort nach Belaititttverden
der Nachricht von der Verhaftung der Humberts sandten die Unter -
suchungsrichtcr Andre und Leydct das Ersuchen nach Madrid , eine
Haiiösuchnng vornehmen zu lassen und alle Papiere sowie sonstigen
Dokumente und die Gelder mit Beschlag zu velegen , welche im Besitz
der Familie Hmubert gefunden werden könnten . .

Der I u st i z m i u i st e r hat in einer Unterredung seiner Freude
über die Verhaftung der HuntbcrtS Ausdruck gegeben und hin -
zugefügt , die AuslicferuitgS - Formalitäten würden nicht viel
Zeit in Ansprach nehmen . Er habe angeordnet , daß alle für
die AtiLlieferuna nötigen Schriftstücke noch heute abend nach
Madrid übermmelt würden . Die ausgesetzte Belohnung von
25 000 Frank werde den spanischen Polizeibeamten aus -
gezahlt werden , tvelche sie wohl verdient hätten . Einige ftanzösische
Polizeibeamte würden sich sofort nach Madrid begeben , um über
den Aufenthalt der Familie Humbert in Spanien Äcmittelmigcn an -
ziistcllcn und die Verhafteten in Empfang zu nehmen , sobald die
Auöliefcrung bewilligt sei .

Madrid , 20 . Dezember . ( 53. T. B ) Man glaubt hier, daß die

verhafteten Mitglieder der Familie Humbert am Dienstag nach
Hendaye gebracht und dort den ftanzöfischen Behörden übergeben
werden .

_

Skandal in einem Waiseustift .
München , 20 . Dezember . ( B. H. ) Heute vormittag wurde dir

Oberin des Maximiltan - Waisenstistes Elise v. HenSler verhaftet .
Diese Verhaftung hängt mit einer Anfang Oktober im geiiamtten
Stift vorgekominenen Affaire zusanunen . Eine Pflegerin wurde damals ,
nachdem sie mit ihrer Oberin einen Streit gehabt , durch den Genuß
von Kaffee schwer krank . Als man den Rest des Kaffees unter¬
suchte, fand man Salzsäure darin .

BriefmarkenfSlscher - Prozeß .

Chemnitz , 20. Dezember . ( B. H. ) Im BriefmarkenfSlscher - Prozcß
Itmrde heute daS Urteil gesprochen . Es erhielten : Buchdruckercivesitzer
Schulz 2 Jahre , Keilbusch 1 Jahr 6 Monate , Meerstein 1 Jahr
6 Monate Gefängnis , diese drei außerdem 2 Jahre Ehrverlust ; Bock
tt Monate , Krtlichwiy 4 Monate uud Harburg 3 Monate Gefäiigiiis .
Die Angeklagten Photograph Schulz und Kobinger wurden zu je
20 M. Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt .

Hochwassergefahr .
Frankfurt a. M. » 20 . Dezember . ( B. H. ) DaS Waffer - Bauamt

hat heute folgende WasserstandS - Nachttchten erhalte » : Kehl - Rhein
2. 95 Meter , steigt , der Kinzig fällt ; Mannheim - Rhein 4,40 Meter .
steigend , Neckar fällt ; Maxau - Rhein gestern 3,83 Nieter , heute
4,70 Meter , steigt ; Wimpfen 3,9l Meter , fällt , höchster Stand gestern
4. 99 Meter . Die Station Langensebold an der Frankfurt —Bebraer
Strecke ist seit gestern durch Hochwasser vom Verkehr vollständig ab -

geschnitten . Bei Bingen steigt der Rhein rasch ; « in 6 Uhr heute
früh betrug der Pegclftand 2. 08 Meter gegen 0,80 Meter vor
48 Stunden . Vom Obcrrhein und seinen Ncbcitfliissen wird weiteres
S teigen gemeldet .

Perantwortl . Ncdattcur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck u, Verlag : Vorwärts Buchkruckerci u- Perlagsanstalt Paul D inner & Co. , Berlin 3 W, Hierzu 5 Beilagen u . Unterhnltnngoblatt
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Berliner partei - Hngelegenbeiten .
Zweiter Wahlkreis . Der Wahlvercin veranstaltet am ersten

Weihnachtsfeiertag in den grohen Festsälen von Kliems Lokal ,
Hasenhaide Nr , 13 , ein Winterfest bestehend in : Vokal - und
Jnstrumental - Konzert , ausgeführt vom „ Berliner Sinfonie - Orchester '
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Max Fischer , ferner folgen
Gcsangsvorträge vom Gesangverein „ Kreuzberger Harmonie ' , sowie
Theatecauffiihrilng Von Mtgliedcrn des Wahlvereins , Nach dem
Konzert findet Tanz statt . Da an der Kasse keine Eintrittskarten
verabfolgt werden , iniissen sich die Genossen vorher mit Billets ver -
sehen . Ter Eintritt inkl . Garderobe kostet 40 Pf , Die Teilnehmer
am Tanz zahlen SV Pf , nach . Da das auserlesene Programm
reichen Genuß verspricht , ladet der Borstand zu zahlreichem
Besuch ein .

Dritter Wahlkreis . Den Parteigenossen zur Nachricht , das ; am
Sonnabend , den 21 . Dezember , 3. Feiertag , im Lokale „ Dresdener
Kasino ' , Dresdenerstr , 36, ein gemütliches Beisammensein und am
Mittwoch , den 31 . Dezember , im Lokale von Voigt , Ritterstr . 71 —7S,
eine Silvester - Feier stattfindet . Anfang am dritten Feiertag abends
6 Uhr , am Sylvester abends 3 Uhr . Entree an beiden Tagen 20 Pf ,
inkl . Garderobe . Regen Besuch crivartet Der Vorstand .

Zur Lokal - Liste . Der Schiefiklub „ Centtum " in Ober - Schönc -
weide veranstaltet am ersten Wcihnachts - Feiertage in Mörners
Blumengarten ein Vergnügen ; am selben Tage arrangiert der
S ch ä f e r s ch e Gesangverein der Elfer in der Renen Phil -
Harmonie , Kvpnickersttaße 96/07 , eine Festlichkeit . Man versucht nun
zu diesen Vergnügungen Billets in Arbeiterkreiscn abzusetzen , wir
ersuchen die Karten zurückzuweisen , da beide Lokale der Arbeiterschaft
zu Versammlungen ?c. nicht zur Verfügung stehen .

_
Die Lokal - Kommission .

Vernrifcbtes .

Nachrichten über Hochwassergefahren liegen aus den verschiedensten
Himmelsrichtungen vor . Aus Kassel tvird vom Sonnabendmittag
gemeldet :

Infolge des Tauwetters und der Niederschläge sind vielfach die
Flüsse aus den Ufern getreten und haben großen Schaden an -
gerichtet . In H e r s f e l d wurde , die Badeanstalt und ein Eis -
brecher , in F r i e d l o ö die Fuldabrücke , in B r c t t e u b a ch ebenfalls
die Fnldabriickc und in Wehrda ein Brückenbogen fortgerissen ,
Das Werradorf K l e i n b a ch ist meterhoch mit Wasser und Eis -
schollen bedeckt ; die Schollen haben teilweise eine Länge und Breite

von S bis 6 Meter und eine Dicke von Vz Meter . Die Land -
strahcn sind viefach überschwemmt , so daß der Verkehr stockt .

In ganz Sachsen und Thüringen ist seit gestern infolge
des Wittcrungsumschlages Hochwasser eingetreten . Besonders heftig
ist das Vogtland und Thüringen heimgesucht . Tiefer gelegene Flächen
sind überflutet . Zahlreiche Unglücksfälle werden anS allen Teilen
des Itandes gemeldet .

Auch aus Ungarn kommen schlimme Nachrichten . � In Preß -
bürg ist in der Stacht zu gestern daS Fabrikviertel sowie die an -

grenzenden Teile überschtvemmt .
Ucbrr ein Eiseubah » - Unglück wird auS Lille berichtet : Auf

dem Bahnhofe in Provins bei Lens fuhr ein einfahrender Zug auf
ein totes Geleise . Durch den Anprall wurden 20 Personen , zumeist
leicht , verletzt . _

Eingegangene Druckschriften .
Socialistischc Dhenterstückc . „ Dämon Alkohol " . Nach Maurice

Bouchors : „ Die Muse und der Arbeiter " Dialog in einem Auszuge von
H. Thurow . 1 Mark . Berlin , Expedition der Buchhandlung Vorwärts .

Lipinski , Das Recht im geiverblichcn ArbeiiSverhälMis . Hest 4 —8 ,
a Heft 10 Pf. Verlag von Rich. Äpinski , Leipzig , Langeftr . 21.

Jahresbericht des Schweizerischen ( griitlivereius . Für das
Geschäftsjahr 1901 Zürich . Buchdruckerci des Schweizerischen GrütlivcreinS .

Für den Inhalt ver Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Zhcztcr .
Sonntag , den 21. Dezember .

Freie Volksbühne . Lessing -
Theater . 6. /7 , Slbteilung . Der
Tartüfs . Ansang 2--,« Uhr .

Metropol - Theater . 11. und
12. Wteitung . Kollege Crampton .
Ansang 2' ! , Uhr .

Ansang 71/ . Uhr :
Lpernhauö . Die ZaubcrflSte .

Montag : 0. Symphonlc - Abend der
känlgl . Kapelle .

Mittags 12 Uhr : Symphonie -
Matinee .

Schauspielhans . Das dunkle Thor .
Montag : Die Journalisten .

Neues Opern - Theater . Nathan
der Weise .

Nachmittags 3 Uhr : Die Glocke
vom Hclscnsteln .

Deutsches . Der arme Heinrich .
Stachmittags 2' / , Uhr : Es lebe das

Leben .
Montag : Der arme Heinrich .

Berliner . Alt - Heidcloerg .
Nachm . 2fl , Uhr : Der Struwwcl -

Peter .
Montag : Ait - Heidelberg .

Lessing . Madame Sans - Gsne .
Montag : Das Theaterdorf .

Central . Madame Sherry .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

NeueS . Pastor Hansen .
Nachmittags U Uhr : Die Groß -

stadtlust .
Montag : Pastor Hansen .

Nesidenz . Seine Kammerzofe . ( NeUy
Eozier ) .

Montag Dieselbe Vorstellung .
Westen Der lustige Krieg .

Nachmittags 8 Uhr : Rübezahl .
Montag : Der Troubadour .

Thatto . Charley ' s Tante . Vorher :
CassiS Pascha .

Stachmittags 31/, Uhr : Die Schnee¬
königin .

Montag : Geschlossen .
Ansang 8 Uhr :

Schiller . O. ( Wallncr - Theater . )
Jugendfreunde .

Nachmittags 8 Uhr : Don Carlo ? .
Montag : Renaissance .

Schiller . E. ( Friedrich » Wilhelm -
städtische » Theater ) . Dottor Klaus .

Nachmittags 3 Übt : Jugend .
Montag : Jugcndsreunde .

Belle - Allinnce - Theater . Die
Schröderlschen .

Montag : Geschlossen .
Carl Weih . Ilse Römer .

Montag : Geschlossen .
Luisen . Der Rattcnsänger von

Hameln .
Nachmittags g Uhr : Emilla Galotti .
Montag : Der Rattenfänger von

Hameln .
Casino . Berlin N. — Berlin W.

Nachmittags 4 Uhr : Stille Nacht .
Kindes Weihnachten .

Montag : Berlin U. — Berlin W.
Mctropol . Die zwölf Frauen des

Japhet .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Apollo . Raküis Hochzeit .
Montag : Dieselbe Vorstellung ,

BnnteS Theater . Durch die
Blume . — Abergläubisch . — Die
Tanzfee .

Montag : Geschlossen .
Kleines . Erdgeist .

Nachmittags 3 Uhr : Serenissimus -
Zwischensviele .

Montag : Ackermann .
Palast . Geschlossen.
Trianon . Die LiebeSschaukel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Rcirbshällen . Stcttiner Sänger .
Steidl . spcclalitäteN .
Passage - Theater . Spccialitäten .
Passage , Pnnoptikiim . Ipeclalitäten .
Wintergarten . Tpecialitäten .
Urania . Taubenstr . 4K/49 .

Das Land Tirol
Jnvalideustrahe 57/63 . Täglich

geöffnet von 7 —u Uhr .

Buntes Theater
( Uebcrdre «' ! . )

Kopnickerstrajic 68. Ansang 8 Uhr .
Durch die Blnmc . — Aber -

»lüubisch . — Die Tanzfee .
Bunter Teil :

Leitung : kette behnor . — TJny
Senders . - Hans Fredy . — Emil

— Justitz .
Dienstftgr , 23. Deaombar : Zum

erstenmal : l . iebesa « ld . Ko¬
mödie in 8 Akten von Osoar
Metenier . Deutsoh v. M. Schönau .

Morgen Montag : Geschlossen .

Thalia - Theater .
Zum letztenmal :

Cbarleys Tränte .
Ansang 8 Uhr .

Soimtagnachmittag M/„ Uhr ! Vis
ZedneokSnigin . Montag bleibt das
Thsatcr geschlossen . — Dienstag , zum
erstenmal : Novität !

Die bösen Mädchen .
Grotze Slusstattungsposse mit Gesang

und Tauz in 3 Akten .

BeIle - £lItiance - Tlteater .
Letztes Gastspiel der Münchcncr :

Die Scliroderischen .
Volks stück in 3 Auszügen .

Morgen Montag geschlossen .
Dienstag , 23. Dez. . 7' / „ Uhr , zum

erstenmal : Q' npldo A C' o. Vaude -
ville mit Gesang und Tanz in 3 Alten .
Am Veleplion . Drama in zwei
Alien . iWK J( n aaCi , Feicitageii :
Dieselbe Bsrstcllung .

Carl Weiss - Theater .
Grohe Franksnrtcr Strohe l3L .

Ermäßigte Preise . Parkett 1 Mark .

Ilse Römer .
Romantisches Schauspiel in 6 Bildern

von Ernst Ziittcrseldt .
Ansang 8 Uhr . — Montag bis

Mittwoch geschlossen . — Donnerstag :
Prolog zm Feier des Üöiährigen Bc-
stehens des TbcatcrS . Hierauf zum
erstenmal : Nie letaden Tage
der Antillen .

Central - Theater
Sonntag . 21. Dez. : 2 Vorstellungen .
Nachmittags 3 Uhr , halb « Preise , jeder

Erwachsene 1 Kind srei :

Sclmeeweisselieii unil Rosenrot
Weihnachtsmärchen mit Gesang und

Tanz in 4 Bildern .
Abends 7- / , Uhr :

1>Iaclame Sherry .
Operelte In 3 Akten von Hugo Felis .

Monlagnachrnittag 4 Uhr ( halbe
Preise , jeder Erwachsene ein Kind frei ) :
Schneeweihchcn und Rosenrot .
Abends 1' lt Uhr : Jubiläum S- Bor -
stcllung , ziim 56. Male : tZabums
Sbeiry . Jeder Besucher erhält ein
Souvenir .

luisen -Tlieater .
Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Bmilia Galotti .
AbcudS 8 Uhr :

Der RaHnger von Hameln .
Montag : Der Rallenfänger von

Hameln . Dienstag : Desgleichen .
Mittwoch : Geschlossen . _ _

Residenz - Theater .
Heute und folgende Tage :

Seine Kammerzofe .
( Kelly llozier . )

Schwank in drei Akten von Bilhaud
und Hcnncguin . _

Kleines Theater
( Schall nnd Itaueh )

IJiitt ' r den Linden 44 .

Nachmittags 3 Uhr hei über die
Hiilfto ertnüssigten Preisen :

Serenissimus - Zwischenspiele u. a.
Abends 8 Uhr ; Krdgelst .
Eine Tragödie in 4 Akten

von Frank Wedekind .
Morgan : ücHermahn . _ _

Apollo-Theater.
Von 71/, —8' / » Uf) v: Speeialitütcn .

« Ä. Nakiris Hochzeit .
Operette von l ' anl Lincke .

Kassenerösiming « Uhr . Slus. 71/ , Uhr.
Am 20. u. 28. Dezember u. 1. Januar ,

3 Uhr ; Nachmittags - Vorslellungen :

« Frau Luna . �
E r m a v l g t e Preise .

Billet - Voru erkauf tiiglich v. 10 —2 Uhr .

LirkusSuselü
Lonntag , den 21. Dezvinher ,

nachmittags 4 Uhr :
Berliner Landpartien .

Komische Pantomime zu Wasser
und zu Lind .

7vÄ : „ Dahomey " .
Die Opernsängerin am Trapez .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater nm 8 Uhr ;
Heute und morgen :

Das Land Tirol .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57,62 .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

Das Jüngste Wunder Afrikas

eine sehneeweisse Regerinü
Ka�perlc - Thentcr .

Illusion . — Lebende Öilder .

Gr. Promenaden - Konzert .

fasssge-Theater.
Bohntagstuhr.

Das Elite - Weihnachts -

Fest - Programm .

Liane Seisehner
in ihrem Repertoire .

Bajerri als Beethoven
seusutionelle musikalische

Röcitationen .
Kinematograph :

Krupp * . Leichenzug .
14 erstklassige Nummern ,

Trianon - Theater .
Goorgenstrnnse ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstr .

Die Liebesschaukel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr .

Metropol-Theater .
Die zwölf Frauen

des

Japhet .
Vandeville in 3 Akten von

Mars u. Desvallieros . Lieder
und Text von Julius Freund .
Musik voh Victor Holländer .
KhoI » ; rosMC Ballette .
Emil Thomas a. D. Jesef Joseph ! .
Henry Bender . Hermann Haak .

" Rauchen gestattet . " 1 ®#
Anfang 8 Uhr .

Montag , 22. und Dienstag ,
23. Deeombor : Die zwlifr

Frauen des Japhet .

Donnerstag , 25. Pezembor :
Einmalige Aufkuh rung :

Mein Leofsnid
„Woigelt " : Emil Thomas a. G.

| Freitag , den 26. Dfezomber :

Die zwöll Frauen des Japhet.

Kolossaler Erfolg :
Geschwister Andersen , Fuss -

Bquilibristinnen .
Mizl- Gizi , Vortrags - Soubrette .
Die 3 Harveys , Drahtseilkänstler ,

Stlllllojf lind Wilson , Amerikanisoh ,

Gesangs - u. Instrumental - Akt .

Eino Bojaren-Hoctizeit Russische

Gesangs - und Tnnz - Scenen .
Die Barowskys , Humoristisch -

Gymnastische Produktion .
Perzina ' s dressierte Affen .
Die 7 Allisons , Akrobaten .

Ddel-Quirlelt

Engem Foiiiire, """-eSS; £
Catherine Barthe .

Pai' iserLuft,
„Biegraph " ,

Palast - Theater
Burgstratze 22. Früher : Feen - Palast .
Wegen »mfassender Borberoitungen

z » de » Feiertagen bleibt das Theater
bis inkl . 24 . Dezember geschlossen .

Am 25. , 26. u. 27. . Dezember :

liro58k sösi -Vorstkllungen
d. vergr . Rieson - Dezember - Programms

durchweg für Berlin neue

8ehsii - u. Jiunstnummem
blusang 7 Uhr. Enttee l »V Ps.

Einladung zum 31 . Dezember 1902
OroMise »

Silvester - Familien - Kränzchen .
_ _ Tanz frei . " Vdj

Ehren - und BorzngSkarten gültig .

l�eichshallen .
Tdgllch :

Stettiner Sänger.
Anfang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11- 1' / , Uhr .

Lasino - Theater .
Lothringer Stvatze 87.

Ganz neue Tpeeinlitäten .

Kurzes Gastspiel Gorradini,
Jorgensen , Mimiker etc .

Berlin N. - Berlin W.
8 Uhr : Stille \ ncbt .

Sonntagnachmittag 4 Uhr, 1 Kind
frei : Extra - Vorstellung mit Corradini
etc . Stille Nacht . Kindes Weihnachten .

Steidl - � Theater
Oranien¬

burg . Thor
Täglich 8 Uhr .

an der
Friedrichstr .

Sonnt . 7 Uhr .

Steidl -

Sänger .
( Fritz Steidl , Scheuerl , Müller ,

Lipart , Roising , Webling , Corvinus ,
Haas und Munkel . )

Neu ; 91m Weihnachtsabend .
Lebensbild von Fritz «teidl .

Entree 30 Pf. ( Vorverl . 40 Pf. )
I bei Rühle , Friedrichstr . ttö .

Sonntag , den 91. Deaember ,
nachm . 4

'
und abends 7' / , Uhr :

2CüroHno �

Sxtra-Yorstellnngen2
Nachmittags :

firosse Clown- Vorstellung
m. besonders gewählt . Programm .

Nacluiilttusa hat jeder Be¬
sucher 1 Kind fVci , weitere
Hinder zahlen halbe Preise .
In beiden Vorstollnnjeen i

Die grtiaatc Hcnnatlon

Looping theloop.
Abends ; Beliebteste Pantomime :

Wie Instigen

Keidelberger .
Avis : Des kolossalen Andranges

wegen sind Billets zu den Feier¬
tagen ab heute an der Kasse zu
haben .

Bernhard Rose - Theater
Badstr . 58 .

Donnerstag , 26. (1. Weihn . - Feiertag ) :
Zwischen zwei Herzen .

Freitag , LS. (L. Wcihnachts - Feiertag ) ,
Adain und Cva .

Sonnabend , 27. 6!. Aeihn . - Feiertag ) :
Graf Jrun .

Sonntag , 28. Dez . : Muttersegen .
Mittwoch , 31. Dezember (Silvester ) :

Buntes Theater .
Nachher : lir . Silvester - Ball .

Deutsche Ronzerthailen
Spandauer Brücke 3

Theater -
und Spccialitäten -

Vorstellung .
NM - Wochentags :
Entree fiel ! "TtzBy

SKihistlei *- C
Kapellen U

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

Königstadt-Gasino.
Holzmarklst . 72, Ecke Alexanders )

j Täglich erstkl. Specialitäten - Vor
I Stellung . Jed . Mittwoch , �onnabd .

uvd Sonntag Tanzkränzchen .
Ans . Wochent . 8 , Sonntags SUHr.

Ilnir » » nnn «

Aolddentslijt Sänger
Onlem VeihnnrhlZhnnin.
Morgen Montag geschtossen .
An allen drei Feiertagen

Extra - Vorsteliungeu .
Am Silvester - Abend :

Dilvester - Ulk .
Vorstellung nnd Vall .

V. neaclt ' IKaatal.
Direktion : Rodert Dill .

KitnnnenstA - nrise 16 .

Letzte Vorstellung vor Weihnachten :

?nräjqk >,angenk Weiber .
Enttee 30 Ps. Absang 1lk Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen .

GrateeilsSierhailen
Theater u. Variöte

Kommandantenstrage 77/79 .

Täglich : Gr. Vorstellung .
Das grosse amüsante

Dezember - Programm .
Nur allererste KunstKräite .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag u. Mittwoch

nach der Vorstellung :
IM - TAX JB. - ipß _

Charivari - Theater
Alte Jukobntr . 3>7

( Telephon Amt IV, Nr . 7687) .
Grosser enol mit Bühne für Ver -

einssestlichleiten , Kommersen nnd
Versammlungen noch frei . Vereins -
zimmer für 20 - - S0 Personen . stv49b

Ltnblissement

Kuggechagen
nm Dorltsplntzi .

Heilte Sonntag :
IHililär - Kontecrt

| ll . G. - Gr. - R. z. F. ( Herr voerisoh . )
Im Kaiseesaal :

Norddeutsche Sänger .
WC " Morgen Montag : 3. G. «

Gr. - Zteg , z. F. Herr Goerisch .

k Rosenberg, ä
Anerkannt reell und billig .

' % haltbare

Qualität
M. 10 - 7. 50 , M. 6,00

bis 13,50 , Velours und andre prima
Ouälitäten . auch Enlongrösse , bis
3,50X4 . 50 gross, von M. 17�0 —72,00 ,
sonstiger Preis 4t>°/ (? teurer .

Glirdii . ti . 5NK
Stores auch tn Spacht . II. ErbSt . M. 1,50
bis 9,50 . Portieren i » T»ich , Plüsch und
Wolle M. 1,75, 3,50 , 8,50 —12,50 . Plüsch -
Tischdecken M. 5,00 , bestickt M. 8,50 .
Steppdecken , Seide , Wolle und Seiden -
Satin At. 4,50 , 6,00 , 7,50 bis 12,50 .
ein grosser Pesten bäuterstette , Reste

von 3, 4, 6 bis 10 Meter lang [*
für die Hälfte des Preises .

■HHo ca. untrr Ladenpreis
I kaust man

ffi Kette » . Ringe ,
hTfill Brosche » .

I Dal . Brillante » : e. w.VTll » VTll , �jh�ns

U , Graft , Beutiistr . 5.

Slm Herzschlag verstarb unser
Sangesbruver , Ehrenmitglied und
25jähr >gcr Borsitzender unsres
Vereins

Lk . Martens .
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Thomas -
Kirchhof » aus statt .

l > le Liedertafel
des Tlscblervcrelns .

Int
Naiiiiqnstr . 6 .

An: 2. und 3. Feiertag Familieu -
abend m. musikalischer Unterhaltung .

Enttee srei . s64L�s Tanz srei .

i Zum Weihnachtsfeste
£ kaust man Brillen , Piuecnez .
- in Gold und Doublö , Baro -

- Z meter , Thermometer , Oper » -
« gläser , Lnternn mnjxie » ,

« Dampfmaschiue » , Betriebs -
Modelle reell und billig 114gb

U . Klient ,
tr Optiker nnd Uundagist ,
K Dalldorferftr . 13 .

Von 38 ] Üark an

] Gehrock - ober Frackanzug nach
» Mass , ff. Tuch - Kammgant , ttie
>glänzend werdend , zwei Anprob . ,
>seinste Zuth . . s. Sitz gold . Medaille .
�Mit Muster komme iiiS HnuS . Posi -
, karte . LiUdwig Engel , Prsnz -
i lauerstr . 23, II , Nahe Alexander¬

platz . Gegr . 1832. 125/3

eine Mark .
57332 '

Tcilzahlnng ! ! !
Großes Lager und AuS -

wähl von Herron - , Damen -
und Wecker - Uhren , Regu¬
lateure , Broschen , Ringe ,
Ketten , nur wöchentlich

Jahre dt König ,
Warschauerstr . 72.

Für 20 Mark
fertige , wer selbst Stoff hat , Anzug
nach Mass mit Zuthaten . Weyer ,
Rosenthalerstr . v/7 . Amt III 8524 .

Möbel
des

58138 *Gelchästs spottbillig !

Wiehr , NeueKönigstrasteV ? .

Ehnkbamnschmnck.
Auf Bitte », der Parteigenosfen

von I , » n e Ii » habe ich den
Verkauf von E h r i st b a n m -
s ch m u «k übernommen und ist
solcher von »nir zum üselbot -
kotttenpreiHezu beziehen .
f ' rltzKiibell,Elisab8th - Uter21,lll .

In Ltr . - FL eni -
pfehlo : Cognao
1,25 —10,35 , Rum
1,00 —5,60 , Nord -
häuser 0,45 — 1,35.
Liqueuro , Eier -
cognaCjOitronen -
u. Himbeersaft ,

Port - u . Ungarwexno gut u. billigst
Cbansstce -

wtrasse 55 .Carl Schindler ,

Weihnaehts- jlusoerkaui !
Puppenwagen i auFscrordeiit -
Kinderwagen > ,
Sportwagen | llCD billig !

Max Brinner, Jerusälsmerstr . 42.

Massa�e - Jnstitnt
von Fr . H. ßlasiia ,

Masseur sür sämtliche Kraulen - und
HitsSkassen . 52358 *

Brnnncmstr . 16 .
Herren vorm . v. 10 —Di ,

Damen nachm . v. 5 —4 .
kTllnle : Tnrmstr . 46 .

Na , ' bellen " ' W01' Vorort , bester
S' RutirUlll , Stadtieit , gut geschnitt . ,
event . mit Ilnngeld und Hj po -
theken , beliebige Anzahlung , v er¬
lauft !tK n 1 1 « n , ' iitOpenlek .
Müggelhcimcrstt . 5t v, I. 80/13

gGerfalleuc Pfänder zum Weih -
»achtsfest . Golds. , Brillante » j.

Art , gold . u. silberne Uhren , Ketten ,
Ringe , sauber Ii. schön, w. spottb . verk.
Psaiidl . Prinzenstr . 28 1, Ecke Ritteeftr .



Schiller - Theater .
Schillcr - Thcater «. ( Wallner - Theater ) .

Sonntag nachmittag 3Uhr :
Nvii C ! » rIos .

Ein brninntifchcS _ Gedicht von
Friedrich Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
. 1 U s V II lt kr «Z II I» «I V.

Lustspiel in 4 Auszügen v . Ludw . Fulda .

Montagabend 8 Uhr :
Zum erstenmal : Renaissance .

Dienstagabend 8 Uhr :
Renaissance .

Schiller - Theater Är. ( Friedr . - Wilhelm -
ftädtifcheS Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Jagend .

Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen
von Max Halbe .

Sonntagabend8Uhr :
Doiitor Klans .

Lustspiel in 5 Akten von Ad. L' Arronge .

Montagabend 8 Uhr :
Jagendkrennde .

Dienstagabend 8 Uhr :
Zum erstenmal : Ein Ehrenwort .

Heues Konzerthans .
A 1 e x a n il e r i » 1 a t z ( <jr r a n d Hotel ) .

Inhaber : Albert Mörner .

Heute : Einödshofer - Konzert .
Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf. , reservierter Platz 60 Pf.

MW' " Vor - Anzeige !
Hn allen 4 festtagen :

Slttödshofer - Konzert
unter porsünlioher Leitung des Komponisten und Kapell¬

meisters Julius EinUdshofer .
Anfang 5 Uhr . Entree 50 Pf. , reservierter Platz 75 Pf.

Am 1. und 3 . Weihnachtsfcierfage :

Sxtra - Jf atinee d. feipziger Sänger.
Anfang U' /a Khr vormittags .

Zu recht regem Besuch ladet ganz er�ebenst ein
7JL " Albert Mörner .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
In Scimegelsbergs Festsälen

Inhaber : Max Schindler
Hasenheide 31 und Jahnstrasso 8 .

Heute : ÜPP " Grosser Ball " MW
verbunden mit Ctgarre » - . Boubon - Regen und diversen

Ueberraschungen .
Eutree : Mittwochs ki - ci , 8onntags IS Rk .

Täglich : 8pecialitätcn - Vorstellung . En free srei .
52022 * Max Schindler .

GermanlasPrachtsäle .
Chausseeslr . 103 . Arnold Scholz . . Chansseesfr . 103 .

Jeden Sonntag n . Mittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : ONo Sleivl und «! lh . «elff .

Stets wechselndes Programm .
Anfang 0 Uhr . Eintritt SO Pf .

D°. n. »7tag- Ssrgtsr - ZlonKsrt
und l ' amilicn - Kriiiizclicii .

von�S Dhr ' ah ? M GVOSSeV Ball . �
8 grvste uud kleine Säle unter eoulanten Bedingungen zu vergeben .

Möns , Konfitüren, Karzipan,
Wff " Baumbehang .
cmpsictstt wj Elsasserstrasse 22

M •
( g( jc Gartensttatze ) .58322 *

Gesundheit ist Reichtum !

f - und Heissluft - Bäder
wirlsanistes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erhältung , Hicht und Rhcuiiiatlsmus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . S21SL *

ImZ Frankfurt I ftitter - Bad
lS6Gr . Prankftirterstr . 136l ! 18 . Ritter - Strasse 18 .

füpecialitftt :

Russ . liezw. Dampteteii -JiiLliezw. Heiss- /

lult-, Lolitannin-, Sool- will Seliwelelliäiler
täglich für Damen und Herren .

SOOL- ,
ilitEIE'
VlCHfEflNMa -

nAOER

Keulen ,
RUcken ,
Blätter .

Bluifrisehe blasen M. 3,00. Steh "
sauber gespickt . , 3 , SO .

Hirsshflelsch 30, 40, 50 Pf. Wildschwein , Kaninchen

Gänse Junge Puten 70 Pf.
Junge Esten , Taubon , Fette Suppenhühner . — Silvester :

| j Ifl ' fSsclEi Dresdener - Lebende Roggenkarpfen
Strasse 61 . und frische Eiskarpfen .

6Ca » ® � * ? 6666666666666 <

« Oer billige Bolenberg ?

I Samen- Capes,
1 Jacketts , Saecos , Röeke,
G enorule Auswahl , spattbillig .

Knaben • Anzüge , Knaben -
® Palelols , Knaben • Joppen ,
V ' lädcbenkleider

g zu Spottpreise « .
2 Dijctfl ' Damenmäntel - Konfektion ]
J IlCult und Kindergarderobe .
J Zuschnitte stets gratis .

Hoscnhcrg , SJ73L * \
chHG Kvttbnserdamm 93 .

itziiciies Weihnachtsgeschenk
für Damen aller Stände .

z. Zl. Osried .
Büsten - P ah rik

Berlin ,
Stallschreiberstrasso 22,
kein Laden , kein Händler ,

Billigste Bezugsquelle
enrpsiehtt BüUcii n. Mag ,
keine Anprobe mehr nötig ,
sowie verstellbare Büsten .
Dieselbe wie nebenstehend
von 7,50 M. an , ohne
Ständer von 2,00 M. an.

Zahlreiche
Anerkennungen .

Preisliste gratis .

Die 53182 *

schönsten Herren
Paletots , Anzüge , Joppe » in
neu , sowie specicll

Monatsgarderobe
von Kavalieren zurückgelegte
wachen , fast neu , sür jede Figur
passend , sind in gröstter Auswahl
stets zu staunend billigen Preisen
zu haben .

J . Wand ,
nur frinzenstrasse 17,

an der Wasserthorstrasje .
Bitte auf Hausnummer zu achten !

Dr . med . Schaper
homöop . Arzt u. Spcz . - Ärzt f .

Haut - u . Harnleiden ,
FrauenkranKh eiten .

Konigprätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Honhnrsmassen -
Knsverhanf

Winterfeldtstrassc 7 .

Nur

noch
wenige
Tage !

Paletots , Joppen,

Anzüge, Hosen

für
Herren und Knaben .

Schlafrocke, Mäntel ,
sämtliche Arbeitssacheu .

Die GaS - und Ladeneinrichtung
ist zu verkaufe ». Der Laden zu
vermieten . 421. *

Sccialdemokr. Wahlverein
für Treptow -Baiunseinilenweg.

Am 17. d. Mts . verschied nach
kurzem Kraukenlager unjerMitglied

Wilhelm Hein .

Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 21. d. Mts . , von
der Leichenhalle des St . Eimnaus -
5iirchhoscs aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

204/2 Her Vorstand .

Danksagung.
Allen , die meiner geliebten Frau ,

unsrer guten Mutter und Grogmuttcr
Karoline Kerbock

die letzte Ehre erwiesen und sür die
reichen Kranzspenden sagen wir unsren
besten Dank . 1132
Für die tiefbetrilbten Hinterbliebenen :

Heinrich Kcrbock .

WeihnaeUs- främien
für die Abonnenten des „ Vorwärts " .

Zu unseren früher erschienenen Kunstblättern In Kupfer�Radlrung ,
auf chinesischem Papier , 85 X 65 cm gross ,

lUtorX und Stlgcls , haben wir jetzt als mittelstiick hinzugefügt

Sassatle - Radirung ,
KnlettOck, nach der einzigen in New York befindlichen Originalphotographie .

Um diese Kunstblätter , die im Kunsthandel nicht unter 15 —20 Ulk .

geliefert würden , auch den Arbeitern zugänglich zu machen , liefern wir

diese 3 Badimngen Jftarx - Sassalle • 8ngels

zun Vorzugspreise » ou 7,50 W. " " " � " . - i

Denjenigen Abonnenten , welche bereits in den Vorjahren die beiden

Radirungen Marx und Cngels bezogen haben , liefern wir auf Wunsch

ftssalle -Hadirung zum Vorzugspreise von 2,50 M. ( statt mk. » )

Ferner liefern wir unsern Abonnenten zum Vorzugspreise von
fflk . 5, — ( statt ITlk. 6, —) die herrliche Kupfer - Gravüre

Die Freiheit fuhrt das Volk
auf Cblnapapicr (95 X 72 cm) , nach dem Gemälde im Pariser Couvre von Delacrolx .

Sämtl . Hudiruugen, au « die Porträts Bebel Liebknecht, Siuger
in gleicher Ausführung zum Preise von ä Mit . 1,50 , sind durch die

Sxpedition , Sindenstr . 00 ,
sowie auf Bestellung auch durch die Parteispediteure zu beziehen .

W
p
tzz
►♦x

II !

H. Heine s poetische und dramatische Werke
Reich Illustriert , herausgegeben von G. Karpeles

Preis 2 Marli . ♦ Porto 50 Pfg. , für Berlin 20 Pfg .

Buchhandlung nnd Expedition des „Vorwärts "
Cindcnstrassc 69, Caden .

Im Ucbrigen halten wir bestens empfohlen unser reichhaltiges

Lager in Weihnachtsbfichern und Testgeschenken .

Nathan Manck�
1S9 Zkaliiierstr . 129 .

Die schönsten

Herren - Paletots u. Anzüge
in neu , sowie specicll 862b

Monats- Garderobe
vonKavalieren gettagene Sachen ,
fast neu , sür jede Figur passend ,
sind in großer AuSivahl stets zu
staunend billigen Preisen zu haben .

I�atfvan Oland

1129 Skaliverstr . 129 .
Bitte aus Hausnummer zu achten .

als speciatität empsiehlt zu außer -
gewöhnlich billigen Preisen Max
Brlniier vorm . Otto Robain ,
Jernsalemerstr . 42 . 59082 *
- Gegründet 1863 . -
Der Ruf der Elriiia bürgt

ftlr strengste Bcellität .
Ringe , mass. Gold , m. t Brill , v. 8 M. an
oiireinge , , . 2 » „ 16 . „
Breche , , , 1 . „ 18 „ „
Shlipsnad . , . 1 „ „ 14 „ „

usw. bis zum feinsten Genre .
Borteilhafte Gelegenheitskäufe

Ansverkanf
guter Kleiderstoffe , Blusen

u. Rücke w. vollst . Geschättsaufids .
staunend billig . [ 482 *

Laden - Einrichtung , elektrische Bogen¬
lampen u. andres billig zu verkaufen .

Hwlii Körner vorai . Gelir. Körner,
Mfinzstrassc 7 .

Roh - Tabak 52122 *

Max Jaeoby , StrcUlerftr . 52.

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

l Wienert Ml L. Lehmann,
Rosenthalerstr . 23 .

Hoh - Tabak [ 54722 *

E . Nauen ,
3, Templinerstr . 3, a. d. Schwedterstr .

vsmeil - üdrell ,
verfttlene

hochmoderne Muster , goldene
12,66 an. 125/3 *

Herren-Öhren ÄÄ1 - .
Silberne Uhren 6, — M.

Inljrrübrr , ßrillnntringf ,
verfallene , alles spottbillige

hochfeine WeihnachtSgaben .

l < el ] iliaiis

Neue Sehönhauserstr. II, I.

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

Wallstr . 29
( FIur - Eingang )

Herren - _
Mode » , elegante Ausführung ,

geringe Teilzahlung .

J . Kurzberg ,
JWcuc Königftr . 47 11 ,

am Alexnndcrplatz .

Robtabak
Tadelloser Brand , billige Preise .

Pormon . - Neueste Fapons.
Original - Fabrikpreise , am .

z. Tränkel , Promenade S.

Seb. Qröbel, Brunnenstr . 181.
En gros . En detail .

jlohtabak c�L *

Uay nttn Berlin VO . ,
mal UHU , Reue Königstr . 6 .

Rohtabak !
Prima Lava - Einlage , naist Uniblatt ,
pro Psund nur Mark 9,93 . 44142 *
Karl Koland , Kottbuserstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten !

Kohtabak .
Größte Zluswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 52132 *

TMsti ( m8- Ulen8ilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrifprcisen .

Xeinriek 7ranek ,
183 Brnnuenstr . 183 .

aol » ' 7 » dsk ,
sämtliche Utcustlirn zur *

eigsrrkn - Tsbnkstion
offeriert in der aröhten Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. ÜSflllggll lilii!lsf,
22 Alexanderstrahe 22 .

Äeisldemelii' st . Mlmm

Lil.4.BEPl,Reiehstags-Wali!kreis.
( Südosten . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Tischler

kiedard Sedaiedör
( Wienerstr . 53 , Stadtbezirl 110)
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Montagnachmittag um 2 Uhr von
der Leichenhalle des Eunnaus -
Kirchhofes in Britz ans statt .

Um rege Beteiligung ersucht
234/10 Her Verstund .

Deutscher
Sottarbeittr - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

Iii Wss
am 19. Dezember verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 22. d. Mts . , nach -
mittags um 2 Uhr , von der Leichen -
balle des Emmaus - Kirchhoses aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
92/16 Hie Grisvciavaituntj .

Centrai - Kranken- nSterhete
der Tischler

und andrer gewerblicher Arbeiter .
Verwaltung Berlin H.

Am 19. Dezember verstarb nach
schwerem Leiden unser Mitglied .
der Tischler 185/5

Richen ! Schnieber
im Alter von 38 Jahren .

Die Beerdigung findet am Moit -
tag , den 22. d. M. , nachm . 2 Uhr,
von der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhofes aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Am 19. d. M. verschied nach

langem , schwerem Leiden unser
Kollege , der Tischler

Richard Schnieber.
Ehre seinem Andenken !

Bie Kollegen
der Pianoforte - Fabrik

C. Otto . 1112

Todesanzeige .
Ain 18. dS. Mts . Dcilchicb »ach I

langem , schwerem Leiden unser ;
langjähriger Kasscnbcamtcr

Eduard Tischer
im Alter von 44 Jahren .
Ehre seinem A n d e » k e n ! I

Die Beerdigung sindet am SoniiM .
tag , nachm . 3 Uhr , von der Leichen� »
Halle des Michael - ÄirchhoscS in l
Maricndors ans statt . 1117b |

Her Verstand

der Orts-Krankenkasse für das!
Gewerbe der Tischler und

Pianolorte-Arbeiter.

Allg. Krauhttt - u. Zttrbe -

huffe der Wktltüitrbtlttr
( E. H. 29, Hamburg )

Filiale Rummclsbiirg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Metall -
drehcr 168/6

Emil tang
am Freitag , den 13, d. M. , nach
langen schweren Leiden verstorben
ist. Ehre seinem Zindenken I

Die Bcrdigung findet sonutag ,
den 2l . d. M. , nachmittags 2 Uhr,
vom Traucrhauje , Ncile Prinz
Zllbcrtstr . 44, aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Bio Orlsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Yerbandl
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

Lmii Jung
am 19. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet statt am

Sonntag , den 21. d. Mts . , nach -
mittags ' / . 2 Uhr , von der Woh -
nillig , Zluiiimelsburg , Ncile Prinz
Alberistr . 44.

Rege Beteiligung erwartet
168/15 Die Ortsvorwaltung .

Blumen-
und

Kranzbinderei
Richard Engelke,

Reichenberpr -Strasse 164,
Ecke Mariannenstr .

Specialität : Vcreinskränze .

Dr . Schünemann ,
Spccialarzt sür Haut - , Harn - und
Frauenleiden , 8evdeistr . » .
>/ . 12 —' / - 3, ' /z6 - ' / - 8 , Somit . 9 - 11 .
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D . K . W . Z . 17 855 .

inaretten
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900 .

Tornehm sto Marke .

Besonders zu empfohlen :
iWil " , HlHI SOIlWC WZ

hetzte Neuheiten . |, ||, U,
Bitte genau auf das Wort zu achten , jede Cigarette

9V

meines Fabrikats trägt diesen Namen . 5088L *

Damenmäntei-Äusverkauf !
Um zu räumen : 126/7

ZOV daelcetts
mit u. ohne Teidenfutter .

Jetzt 4 — 15 JVIli.
Früher 8 - 25 Nik . M

500 Paletots
mit lt . ohne Seidenfutter .

Jetzt 8 — 30 JVlh.
Früher 12 —50 Mk . K

liTonAc in allen Längen
| W< 1 | J C Ä njattiert u. gefüttert .

Jetzt 5 — 20 jvib.
Früher 10 - 3 « Mk . HS

Abeadraäütel tmS :
Jetzt 8 — 20 JVlk

Früher 12 - 40 Mk .
A. ätollell -paletots ' iZibcline , Plüsch ,
B,Model!-Jacketls ' [ ltngora, (i3tim.
| ,AlodcI-Capes' jScllüic . la . Cul

8pcciaUtät :

Jaekelts, Paletots, Capes]
Extraweiten für

starke Damen .

Gelegenlieitskauf ,
passend zu «Oeschenken :

! Izpitoit ?" - VcIzbefäh . 7 - 10Mk .
JaCILt/lId Wert bw 20 Mark .

I Krimmer - SchulierkragenS - lO SRt.
( Regen- Gummimäntel . . 5- tO Mk.

I Sommer - Jacketts 3- 10 tllli . Bi
I Sommer - Pa ' etots 5- 10 Mi . MI
! TUM- , Tuch - Capes 5- 10 Mk . W>
j Kinder - Jacketts 3- 10 tlllf . H

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet .
| Engros - Lager ! Enorme Auswahl !

tjjßF ' Kein Laden - WG

Klax JKlosczytz
| Landsbergerstr . 59 1 Treppe

am Alexander - Platz .

Kinderwagen 7 M.
©ummiräber

12,00 M. , ver¬
nickelt 15,00 , 20
bis 80 M. , Kinder¬
sportwagen 4,50 ,
6 —30 ®} , , Kinder -
bettstellen 7,00 ,

20 —50 M. , *

Tische , Stühle .

Gustav Linke,
I. Geschäft : Prlnzenxtr . 55 .

IT. Geschäft : Chnusscestr . 18 .

ÜPeste
zur

Dtmen - J�Sntel - Konfclitron
und Kindcrgardcrobc .

�uttereeiden , Bcsatzartihel

fertige Mantel

C . Pelz ,

Preise

streng lest !

Kanthans

Theodor Büsimi
An der Spandauer Brücke 2

( Nähe Bahnhof Börse und Hackeschen Markt ) .
"

WV " Bekannt

Billig und Gut !

Blesen -

Auswahl .

ist das

Winter -Paletots . .

Lodenjoppen . . -

Herren-Jackett-Anzüge
Herren-Rock-Anzuge .

Uerren-Getirock-Anzüge
Beinkleider . . . .

v. Mk. 12— AB

. . 5 - 20

„ . 12- 50

„ . 24 - 80

B . 2. 50- 15

J & Anfertigung

Burschen - , Jünglings - und

Xnaben - frletots ,

& & Anzüge
und Joppen

enorm

billig : .

. . von Mk. 5. 50- 18. 50
Herren- Sebuhe . . . . . 3. 90- 10. 50
Damen-Stiefel . . . . . 3. 90- 14. 00

Damen -Sehiihe . . „ n 2. IS- 8. I5
Knaben - Scbube u. Stielel v. Mk. 3. 50- 6. 90

Kinder- Schuhe . . . 2. 50- 1. 15

nach Maass . J * J *

Grosse Auswahl in

warm gefütterten Sehnben,
Stiefeln & &

und Pantoffeln

sehr

hillig .

für den Magen
hUrron ttb «rrsnrfc Si # da « treffliohs botaniicbs Wurm -
Kunstblatt und die beglaubigten ärztlichen Atteste , • welche
Sie in den Niederlagen erhalten , besonder « aber der rogel -
mäsgigt Gebrauch . £ r ist

wohlschmeckend .

Die Feiertage stellen nun ausserordentliche Ansprüche
an den Magen . Ein schlechter oder verdorbener Magen
stört die Freude Da ist es denn sehr gut , einen

W * „ Magendoctor " " TW

io der Form eine , angenehm . Qenaismitteli im Hanse zu haben I

" Smd ' Ä11 * flinige Flaschen „ Wurm "
«in nützliches und wUlkommenee

flarantle -

Scheine .

Bafratt -

Bttcher .

■i 4 . K. oitbu » er - Ätp » ii » © 4 .

Husnahme - Prelse �

bis zum 23 . d . Ms . und dennoch ca .

30 Proz . billiger als Laden - Geschäfte .

iltalttiffn . . . « MMn s,5S „ . ÄÄÄ vs
_

2M . an aufwärts ; Cylinder von 4,5 « an ; Chspsau - Ciaques Don 7,00 an ; echten Velourhut 7,00 ; Haarhut 5,00 .
Meine Geschäftsräume sind bis abends 1 « Uhr geöffnet Für das Zlufbttgeln von Cylinderu 15 Pf .

AÖvin Zussmsnn , W- Eniiroß - KtWft , golimarMr . 38, parterre .

Prämiiert mit goldenen Medaillen .

Carl Zobel
Berlin SO . , Kopenicher - Strasse 121 , Gehbaus

Seste Herren - u . Knaben - Qarderoben
der Gegenwart !

in reichster Auswahl und in allen Gröffcn , auch für sehr korpulente Herren . Sehr
billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich, jeden Artikel in besserer Aus -
sübrung und bedeutend billiger ?u liefern , wie die fogcnanntc » Ausverkäufe und
Rcklamc - Geschästc . Anerkannt nur Kunden - Arbcit , eigne Fabrikation , elegantester
Sitz . Für jedes bei mir getaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie .
Für Maff - Bestellungen großes Stofflager aus den . In - u. Auslände . Werkstätten
im Haufe . Der tangjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für gewissenhafte Bedienung .

» o oo�GSooo ootoooooo

* r

!
Leipzig

Festgeschenk .
Diese « wird noch gehoben durch Zugabe einiger der so

beliebton Original - Wurmgläachen .

Kennann Howe $ So. ,
ßfriin , Gr. Frankfurteikr . 30, am Stralißlmger jllatz.

Empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller

Msih- Jnstnimente . Msibwörhe . Guitarr - Äthern,
Bonegrapheu , Karntouiutns .

Reparaturen für sämtliche Instrumente . S794L '

Grosses Lager
in

Brilianl-, Opal-, Türkis-, Simili-, Korallen-

und Granat- Schmucks .
« ioldcnc Ketten nach Gewicht und billigster Fatzonberechnurtg .

Dukaten - T rauringe
in jedem Gewicht am Lager . 5936L *

H. Zimmermann
Berlin SO . Juwelier « Oranienstr . 206

Bold - n . SUbenvaren - ? abrik .
tftf ~ Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur . - WM

Telephon : Amt IV No . 6549 .

Uhren- Grossltandiung.
Glashütte ! 0 « Uhren .

Orösste « langer

in goldenen und silbernen Uhren .

Goldene Dainen - IThren Mk. 15,75 an .
Silberne Herren - Uhren mit Kette Mk. 10 .

Goldene Herren - Uhren Mk . 30 an .

Beraiitworllicher Redalteur : Carl Leid iu Berlin . Für den Fnleratenteil vcrnnttvortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Vcrlagsanftalt Paul Singer & Co. , Berlin S\ V.



Chausseestrasse 24a u . 25
Zwischen Invalidenstr . n. Friedrich - WUhelmstädt . Theater

11 Brückenstrasse 11
Ztviachen Janno witzbrücke u. Köpenickcrstr . ( Ecke Rungestr ) .

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

Specialhaus grössten Maasstabes für Herren - und Knaben - Kleidung , fertig u . nach Maass .

Nützliche und dankbare

W eihnachts - Festgaben
Die Freude aller Ehemänner , Junggesellen , junger Herren und Knaben .

Unsere 5 wohlfeilsten und leistungsfähigsten Sonder - Angebote ;

Schlafröcke

Geh - Pelz

Unübertroffen reichhaltige Auswahl in Stoffen und Fafons .

Entzückende Weihnachts - Geschenke . . . 13 . — 15 . — 12 . —

Imitat . DA - Das Allerneueste , das Leistungsfähigste der Pe/z - Confection . Sehr

elegantes Kleidungsstück , welches den Eindruck macht , als ob es 150 Mk . kostet

Guter Eskimo mit Asirachan - Breitschwanzfutter und achtem Sealbisam - Kragen

Marengo - Paletots
Winter - Joppen
Herren - Hosen

Schwarzgraue Chev' ots , Meltons und Diagonale mit

warmem schön karnrtem Plaidfutter . Moderne Fa ? ons
in glatter u. Raglanverarbeitg . , gradeu . schräge Taschen

Praktische Loden mit breitem Brust - Ueberschlag und

molligem Futter . Schutz gegen Erkältung . Unentbehrl .

für Haus Strasse und Eissport 12 . - 10 . — 6 . —

Besonderer Qeleqenheitskauf in Folge Ankaufs eines

grossen Fabriklagers . S . arke Zwirnstoffe in glatten
und gestreiften Mustern

. . . . . . . . . .

5 . 50

8

55

21

4

4

Mk . 50

Mk .

Mk .

Mk . 50

Winter - Paletots — An Z. n S - 8 ml so

Winter - RaglanS Moderne Verarbeitung 30 . — 27 . — * 20 Mit .

Pelz - Joppen . . . . . . .45 - 42 - 39 - 36 . - 27 ml

Pelz - PaletOtS Outer Fzkimo , durchweg mit Fei ? 60 . — Mk.

Hohenzollern - Mäntel 3� vo�h40: � 18 ml

Herren - Piqu6 - Westen . . . ZA 225 1 ml 75

Herren Anzüge . vodeme ctofie und Faqows is . — ] » D ML

65 . — 50 . — 40 . —
36 . — 33 . — 30 . —Gehrock - Anzüge . . .

Gefütterte Litewken

Herren - Morgenröcke 8. N

Jünglings - Män. el . . .

Jünglings Anzüge

30 — 28 . — 24 . —
21 . — 18 . — 12 . —

30 — 24 . — 21 . —
15 . — 12 . — 10 . —

27 ML

7 ML SO

7 ML SO

8 ML

8 ML

Hodifeine

leinene Kragen
In 10 neuesten Formen

. c, - ! , das ' / , Dtzd . 1. 80 M. O 5 ot4 fach
das Vi Dtzd . . . . .V « 5 Pf .

Leinen - Manschetten
165M

Ganz bedeutend im Preise herabüe�elzt, theilw�ise ünf�r Eink�jf:

Eine Menge Herren - PaletOtS . . . . von 1 2 Mk. an

Eine Menge Herren Anzüge . . . . .von 1 2 ML an

Eine Menge Knaben - Anzüge . . . . von 2 ML an

Eine Menge Knaben - Mäntel _ _ _ _von 1 ML so SN

Regenschirme
2 Jähriga Garantia

Prima Taffct - Qloria . Qft
Seidener Bezug. * »zu
Neueste Stöcke . V M.

für Herren und Damen .

Herren - Oberhemden

hochfeiner , leinener Einsatz . 2m0

Grosse Special - Wäsche - Abtheilungen unserer Häuser Chausseestrasse 24a / 25 und Brückenstrasse 11 .

Die neueste reich illustrirte
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Unsere 3 Kaufhäuser sind

bis Abends
8 Uhr
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MM M
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Billigste Preise
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Lokales .
Weihnachten , das „ Fest der Kinder " .

Wie im Mittelpunkt der alten , durch die Bibel überlieferten

Weihnachtssage ein Kind steht , so wird auch bei der modernen Feier
des Wcihnachisfestes den Kindern ein herdorragendcr Platz ein -

geräumt . Weihnachten ist heute in erster Linie ein Fest der Kleinen .

Die , wenn man so sagen darf , bürgerliche Form der Weihnacht » -

seier , die sich neben der Weihnachtsfeier der Kirche herausgebildet

hat , ist fast ausschließlich ans die Kindcrwctt zugeschnitten und

ihrem Empfinden angepaßt . Glückliche Zeit der Kindheit ! Wenn

Weihnachten kommt , dann erinnert sich jener Zeit so mancher , dessen

Haar schon zu ergra ' . ien beginnt , und fühlt sich versucht , sie zurück -

zuWünschen .
Wer in diesen Wochen und Tagen , wo alles uns auf die Nähe

des Weihnachtsfcstcs hinivcist , mit solchen Gedanken durch die

Straßen Berlin » geht , den wird die rauhe Wirklichkeit sehr rasch
aus seiner , lieblichen Träumen cmporschrecken . Glückliche Zeit der

Kindheit ! ? Sieh hin auf die Taufende , ja Zehntausende von

Kindern , die in den Straßen der inneren Stadt , im hastenden Ge -

wimmel der verkehrsreichen Geschäftsviertel auf den Bürgersteigcn

Spalier bilden und Dich um die Wette anschreien , ihnen ein Stück

von ihrem WeihnachtSkram abzukaufen ! Auch für sie hat Weih -

»achten die Bedeutung eines „ Festes der Kinder " , aber freilich in

einem ganz andren Sinne .
Es will uns scheinen , als ob die Zahl dieser bedauernswerten

Kinder noch in keinem Jahre so groß gewesen sei , wie diesmal . Ist
das eine Wirkung der Arbeitslosigkeit nnd der Not , die einen großen
Teil der Arbeitcrbevölkerung bedrücken ? In manchen Straßen

stehen die niit Weihnachtskrcmr handelnden Kinder in geradezu ver -

blüffendcr Menge . Fast Schulter an Schulter säumen sie die Bord -

schwellen und suchen dein Wcihnachtsfcst . dem „ Fest der Kinder " ,

ein paar Groschen abzuringen . Schon am silbernen Sonntag war

oie Schar dieser kindlichen Straßciihändler unübersehbar — aber

aar letzten Sonntag vor Weihnachten , dem „ goldenen " Sonntag ,

pflegt sie noch gewaltiger anzuschwellen . Kinderchen sind darunter ,
bei deren Anblick jeder erbeben muß über die Größe des Elends ,

daS sich unverhüllt hier im blendenden Lichte der Straße zeigt . Bis

zu welcher Höhe muß die Not gestiegen sein , wenn Eltern nicht
davor zurückschrecken , selbst Kinder von fünf , ja von vier Jahren auf
die Straße zu schicken , damit sie verdienen helfen !

In der Lcipzigerstraßc , zwischen ' Spittclmarit und Kolonnaden ,

sahen wir ein solches Kind , einen kleines Jungen , der fünf Jahre
alt toar , aber an Größe einem dreijährigen glich . Müde vor sich

htnblickend , stand er in einer Hausthürnische und hielt seine arni -

senge Ware vor sich in einer Cigarrcnkiste . „ Zwei Pfennige da »

Stück , ztoci Pfennige das Stück , zwei Pfennige das Stück, " kam eS

ohne Unterlaß von seinen Lippen , aber nicht laut und mit Eifer ,
sondern mürrisch und tonlos — und mechanisch , als ivollte er ein -

schlafen . Der Strahcnlärm verschlang seine Stimme , die Menge
flutete an ihm vorbei und niemand achtete auf ihn . Aber von der
andren Seite klang eS vernehmlich herüber : „ Zehn Pfennige die

Schachtel , immer noch zehn Pfennige die Schachtel , hier immer noch
zehn Pfennige die Schachtel ! " An der Bordschwelle stand hier ein

Mädchen , zwei oder drei Jahre älter als der Kleine , beweglich hin
und her trippelnd und jedem ihre Ware geschäftig engcgenstrcckcnd .
Für eine Sekunde gab ' s eine Lücke in dem Gewühl . „ Maxe , Du

mußt es lauter sagen — da » hört ja keiner ! " rief sie rasch nach der

Thürnische hinüber . Schon im nächsten Augenblick warb sie wieder

eifrig um die Gunst der Vorübergehenden : „ Hier immer noch zehn

Pfennige die Schachtel ! " Ob er ' s . verstanden hatte ? „ Zwei

Pfennige daS Stück, " murmelte er weiter , wie im Halbschlaf .
Sic hatte recht : das hörte keiner ! Keiner hörte das mechanische

Gemurmel des Bruders , den sie — selber noch ein schutzloses Kind —

sorglich und klug bemutterte ; doch auch der erkünstelt lebhafte Ruf ,
mit dem die Schtoestcr unermüdlich ihren Kram mipricS , fand kaum

Beachtung . Wer soll sich Verhör verschaffen unter so vielen ! In
allernächster Nachbarschaft schrien aufgeregt dreißig andre Kinder
mit — ein traurige » Bild de » erbitterten , unbarmherzigen Kon -

lurrenzkampfes , in den Kinder des Proletariats schon früh hinein -

gestoßen werden .
Und noch etwas andres wurde von denen , die hier vorüber -

zogen , nicht bemerkt : all das Elend , das aus dem Murmeln des

AruderS , dem Rufen der Schwester und dem Schreien ihrer Und -

licheu Konkurrenten und Konkurrent » » » : » hcrausklang — es hörte
keiner . Ach, Maxe , auch da » muß viel , viel lauter gesagt werden ,

wenn eS Aeachiung finden soll .

Die Park - und Gartcnbau - Dcpntlition hatte sich in ihrer gestrigen
Sitzung zunächst mit einer Petition der städtischen Gärtner nnd
Parlarbeüer zu beschäftigen , die dahin ging , den Lohn , der heute
durchschnittlich 3 M. täglich beträgt , m einer den heutigen Verhält -
nissen entsprechenden Weise zu erhöhen . Von den Gegneni dieser
Forderung lvurde gesagt , daß viele ältere Arbeiter im Bereich der

Parkdcpntativn beschäftigt seien , für die 3 M. Tagelohn immerhin
ausreichend zu nennen fei . Dieser Anschauung wurde von sveial -
demokratischer Seite entschieden entgegengetreten ; die geforderte Lohn¬
erhöhung sei angebracht und eine bcsondcreKommission könne die Forde -
rungen in : einzelnen prüfen . Von dritter Seite wurde daraufhingcwicsen ,
daß ein Ausschuß zur Festsetzung von Normen für die Entlohnung
städtischer Arbeiter bestehe ; es sei angebracht zu warten , bis dieser

Ausschuß Bericht erstattet habe . Diesem Vorschlage stimmte die

Deputation in ihrer Mehrheit zu .
Weiter erörterte die Deputation die Frage der Einsetzung eines

Arb e iter ans sch n ss c s auch für die städtischen Park - und
Gartenarbciter . Bor drei Jahren war von der Deputation ein

entsprechender Antrag abgelehnt worden , trotzdem gegen 1000 Arbeiter
in Betracht kommen . Auch diesmal kamen die üblichen Bedenken ,
doch lvurde demgegenüber darauf Hingelviesen , daß gerade Arbeiter -

ausschüsse das geeignete Organ seien , bestehende Differenzen friedlich
zu schlickiten . Die Deputation beschloß fast einstimmig , den früheren
Beschluß aufzuheben und für die städtischen Parkarbeitcr einen

Arbeiteransschnß zu schassen. Die Vorbereitungen sollen schleunigst
getroffen werden .

Zum Apothekcnbollkott . Den Berliner Apothekenbcsitzern muß der

Boykott der Krankenkassen schwer im Magen liegen . Sie greifen

jetzt wieder zu dem Mittel , durch einen verlockenden Säulcnanschlag
die Rezepte der Iranlen Kassenmitglieder einznfangcn , indem sie ver -

künden , daß sie allen Kasten , welche wieder sämtliche Apotheker zur

ArzneiUeferung zulassen und ihren Mitgliedern die Wahl zwischen
den Apothclcn sreilaffen , vom t . Januar nächsten Jahres ab lOProz .
Rezeptnrrabatt gewähren . Danach sollen die Kassenmitglieder in den

Glaube » versetzt werden , daß die Apotheker jetzt die Forderungen
der Kassenvorstände erfüllt hätten und damit jede Veranlassung zu
weiterem Boykott ivegficle .

Dies ist d u r ch a us nicht der Fall . Zwar ist dieses An -

gebot von 10 Proz . Rezeptnrrabatt lediglich eine Wirkung des Boykotts ,
denn freiwillig verstanden sich die Apotheker bekanntlich zu gar
keinem Rezeptnrrabatt . Aber sie knüpfen daran noch die

Bedingung einer ander wcitigeli Regelung des Hand -

Verkaufs , wodurch sie glaube », diesen den Drognistcn wieder zu
entziehen nnd dadurch den Kassen diesen Rückhalt zu nehmen . Aber
die Kasscnvorftände denken gar nicht daran , auf diesen Leim zu
gehen , und die Kassenpatienten haben daher so lange ihre Ziezepte
nach wie vor nur durch die Vermittelimg der Sammelstellen oder in
den von der Eciitralkommission angegebenen Apotheken anfertigen
zu lassen , bis die Apothckcnbesitzer sich dazu bequemen werden , die

Forderungen der Kasienvorstiinde ganz zu bewilligen . — Ferner
Posaunen die Apothekenbesitzer die Unwahrheit aus , daß die weitere

Benutzung der für die Trognisten geltenden gelben Rezept -
f o r nr n l a r e von der Aufsichtsbehörde untersagt sei . Auch
die » ist eitel Flunkerei , denn die gelben Rezeptsomulare
werden nach wie vor beibehalten und zwar in verstärktem
M a ß st a b c. Also auch ans diese Flunkerei werden die Kassen -
Mitglieder nicht reinfallen . Wie übel die Situation der die

Forderimgeir der Kasscnvorstände ablehnenden Apotheleiibesitzer ist ,
kann man daraus entnehmen , daß sie jetzt auch in der „ berühmten "
„ Deutschen Zeitung " de » Herrn Dr . Friedr . Lange ihr Geschimpfe
auf die Kasseuvorstände und die Ceutralkommission loslassen und
darin in alter Manier den Terror isnms der Kassenvorstände und
der Centralkomnlissioir demurzieren , die „ nur den Nacken der „ be -
sitzenden " Apotheker " unter das Joch der socialdcmokrasischcn Partei
beugen tvill ". Nim , das sind ja alles „olle Kamellen " .

Die Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr . 6g, welche heute Sonntag
geschlossen ist , bleibt Montag und DiciiStagabend bis 9 Uhr geöffnet . Wir

»rächen die Arbeiterschaft Berlins nochmals darauf aufmerksam , daß
die Buchhandlung eine reiche Auswahl von Jngcudschriftcn , Klassikern
und nawrlvisicnschastlichen wie geschichtlichen Werken ans Lager hält ,
wobei selbstverständlich specicll auf die Bedürfnisse der Arbeiterschaft
in jeder Hinsicht Bedacht genommen worden ist . Ebenso ist die
Partcilittrratnr aus das reichhaltigste vertreten .

Die Knnstvräinien , welche die Buchhandlimg Vorwärts , Linien -

straße CO, den Abonnenten de » Blattes darbietet , finden ihres künst -
lerischen Wertes wegen steigende Beachtung . Es sind dies bekanntlich
die drei Knnstblätter in Knpferradicrung ans Chinapapier : Marx ,
Engels nnd Lassalle ( letzteres Bild al » Mittelsiiirk . Kniesigur nach
der New Docker Original - Photographic ) . Diese drei Blätter in

Größe von 65/85 Ccntimcter offeriert die Buchhandlung den
Abonnenten dcS „ Vorwärts " zum Preise von zusammen 7 M. 50 Pf .
statt früher 0 M. An diejenigen Abonnenten , die früher schon
die Bilder von Marx und Engels bezogen haben , wird daS
Lassalle - Bild zum Preise von 2,50 M. abgegeben . Als weitere

WeihnachtSpräinien giebt die Buchhandlung Vorwärts die bekannte

Kupfcrgrcldiire von Dclacroix „ Tie Freiheit fiihrt das Boll " zum
Preise von 5 M. (statt früher 6 M. ) ab , ferner die von Karpelcs bc -

sorgte Ausgabe von Heines poetische » nnd dramatische » Werken zum
Preise von nur 2 M.

Gaswerke und Wasserwerke haben ebenso ivic andre Gewerbe -
betriebe ihre „ Saison " und ihre „stille Zeit " . Am schärfsten tritt
das gerade in der Zeit um W e i h n a ch t c n hervor . Tie „ Hoch -
saisou " der Gaswerk : ist natürlich der Winter , die der Wasserwerke
der Sommer . Alljährlich bringt die Woche vor Weihnachten d : n
Gaswerken den stärksten Verbrauch des ganzen Jahres , während mit
derselben Regelmäßigkeit in der Woche nach Weihnachten für die
Wasserwerke der geringste Verbrauch rinzütreten pflegt . Der Tag
de » geringsten Wasserverbrauchs im ganzen Jahre ist fast stets der
zweite Wcihnachtsfeicrtag . . Der Tag de » stärksten Gasverbrauchs
schivankt , weil hier noch besondere Umstände , z. B. gelegentlich ei »
Nebel nach Londoner Art , mitsprechen ; aber immer liegt auch er in
der Zeit nur Weihnachten , gewöhnlich in der letzten Mo. ' ' ' vor dein
Fest . Tie Gaswerke geben mir Tage des stärksteir Verbrauchs etwa
fünfmal so viel Gas ab Ivie am Tage dcS geringsten Verbrauchs , der
in den Juli zu fallen pflegt . Die Wasserwerke haben am Tage des

geringsten Wasserverbrauchs noch nicht halb so viel zu liefern wie
am Tage des stärksten Verbrauchs , der meist in den Juli oder August /
seltener schon in den Juni fällt .

Die Kirche hat einen guten Magen und nimmt Geld von den

Frömmelt wie von den Kindern der Welt . Auch solche Leute , die

ihr absichtlich den Rücken gekehrt haben , behält sie im Auge , und
wenn sie auch ihre Seelen

'
nicht wiedergcivinnen kann , so macht sie

doch auf ihren Mammon Anspruch . Ein Berliner Parteigenosse , der
bereits vor acht Jahren au » der katholischen Kirche ausgetreten war ,
erhielt dieser Tage die schriftliche Mitteilrmg , daß er mit einem
immerhin nennenswerten Betrage zur Kirchensteuer veranlagt sei .
Wie mag es wohl kommen , daß die Kirche sich dieses Sünders ur -

plötzlich wieder anniurmt , wo ihr doch , wie die Vorgänge im Leo -

Hospiz zeigen , eine so tapfere Garde von zlveifclSfteicn Frommen
zur Berfügling steht !

Postwertzeichen - Verkauf ans der Reise . Um den Reisenden den

Bezug von Briefmarken , Postkarten : c. zu erleichtern , hatte eine

Eiseiibahn - Dircktion , wie gemeldet , die Ba h nh o fS - Buchhändler
ersucht , jederzeit eine Anzahl Postwertzeichen k. zum Verlans an die
Reisendcn vorrätig zu halten rmd zum Tclbstlostenprcise abzugeben .
Die neue Einrichtimg sollte an de » Bcrkaufsstcllcir zugleich durch

Aushang bekannt gegeben werden . Der Mintster der öffentlichen
Arbeiten hat diese Aeuerrmg gutgeheißen und in einem Erlasse den

übrigen StnatSbahn - Direktionen aufgegeben , rimerhalb ihrer Bezirke
in derselben Weise für daS reisende Publikimi Sorge tragen zu wolle ».
Auch die Bahnhofs toirte sollen ersucht werden , sich ans diesen
Postwertzcichen - Verkanf einzurichten . DaS reisende Publikum wird
diese Neuerung mit Freude begrüßen .

Eine Strafanzeige wegen Betruges hat die Nordöstliche Vau -
gcwcrkL - Berufsgcnosscnschaft gegen eines ihrer Mitglieder erstattet ,
weil der Betreffende statt der wirklich gezahlten Lohnsumme von
rund 107 000 M. nur 53 000 Ad angegeben , also 54 000 M. .
d. h. 101 Proz . zu hinterziehen versucht hat . Durch eine Revision
der Bücher wurde mit Sicherheit festgestellt , daß die Hinterziehung
von Beiträgen von vornherein beabsichtigt war . Gegen den

Schuldigen wurde seitens des GenossenschaftsvorstandcS eine Geld -
strafe von 500 M. verhängt nnd außerdem wegen der erschwerenden
Nebenumstände auf Grund des § 263 des Strafgesetzbuches der
StaatZaiiwaltschaft Anzeige gemacht .

Vom Pserdefleisch - Schwiadel . Die Kriminalpolizei ist gegen den
Vertrieb der Pferdcfleischwiirst rmter falscher Flagge infolge der Ent -

hiillimgcn in letzter Zeit mit Nachdruck vorgegangen . Dies hat , wie
die „Allgemeine Fleischer - Zeiwng " meldet , dazu geführt , daß die

Fabriken von Pferdefleischwurst in Weißensce , die wöchentlich
bis zu 200 Ccntirer solcher Wurst lieferten , iir ihrem Ab -

sah nach Berlin lahmgelegt sind . Die Fabrikanten saheir sich
infolgedessen genötigt , neue Abnehmer zu suchen und suchen
sie auf Uinwcgeii durch Agenten zu gewinnen . So liegt
der genannten Fachzeitmig hente ein Schreiben des Agenten
Joseph Heinemann in Düsseldorf vor , in dem einem Fleischtvaren -
Großhändler einer großen westfälischen Stadt derartige Wurst an -

geboten wird . Das Schreiben lautet wörtlich :

Ich habe von einer sehr bedeutenden Fleischwaren - Fabrik in
der Stahe Berlins den Auftrag , einen Engros - Abirehmer für wöchent -

lich ca. 160 bis 150 Centner Plock - , Ccrvelat - und Mettwurst zu
engagicren .

Die Finna verarbeitet aber einen Prozentsatz prima Pferde -
sieisch, stellt jedoch eine Ware her . die in Qualität und Aussehen
jeder airdern Dauerware ebenbürtig ist .

Für Plock und Ccrvelat werden 62 —65 Pf . pro Pfund ge -
fordert , für Mettwurst 50 Pf . ab Station .

Ich hätte für die Sache kein Interesse , wenn ich mich nichi
überzeugt hätte , daß bedeutende Fleischtvaren - Grossisten den Artitel
stark beziehen .

Ich erlaube mir deshalb die Anfrage , ob Sie an einer be -
musterten Offerte Interesse haben , ans Wunsch bin ich auch gerne
bereit , Sic behufs Rücksprache zu besuchen .

Hochachtend
Jos . Heiiremann .

Der westfälische Fleischwareu - Großhäiidler , der ein reelles Ge¬
schäft betreibt , hat dieses dreiste Angebot zurückgewiesen . Der Agent
Joseph Heinemann in Diisieldorf wird aber , nachdem nun sein Brief
veröffentlicht ist , nicht umhin köimcn , die „ bedeutenden Flcischwaren -
Grossisten , die die Pferdefleischwurst stark beziehen " , namhaft zu
machen ; er würde sich dadurch jedenfalls den Dam aller reellen Ge -
werbetteibenden sowie des Pnblikums verdienen .

Zum Rmibuiord in der Roscnthalcrstrnhc werden wieder einige
bemerkenswerte Einzelheiten mitgeteilt . Die Kriminalpolizei hat
ermittelt , daß Lesczhnski bereits vor dem Morde bei einem hiesigen
Pfandleiher zivei Ninge , die seiner Tante Frau Budwig gehörten ,
versetzt hat . Noch an demselben Tage löste er sie ivieder cm und
verkaufte sie dann bei einem andern Pfandleiher . Man nimmt
nicht an , daß er die Ringe gestohlen habe , da seine Tante das zu
leicht gemerkt hätte . Wahrscheinlich hat ihn » Frau Budwig arif seine
Klagen über Geldverlegenheit die Ringe zum Versetzen gegeben . Er¬
brachte ihr dann auch den Pfandschein , eignete ihn sich aber iviedcr
an . riin an » dcnRiiigen durch ihrcnVerkaufmchrsnrsichheraus zuschlagen .
Sämtliche Pfand leih er werden mm ersucht , aus ihren Bilchcr »
schleunigst festzustellen , ob Adolf LeSczynSki auf seine Invaliden -
versichcrnngskartc auch noch andre Sachen versetzt hat . Die Bücher
werden darallsisin deinirächst auch von der Kriminalpolizei durch -
gesehen werden . Bemerkenswert ist ferner die Feststellmig , daß
LeSeyiiski sich hier vor dem Morde eine b r a u n e I o p p e mit
b r a ri n e in PIrischfutter , zwei Reihen brauner Knöpfe , einem
zugeknöpften Gurt nnd einem Kettenaufhänger gekauft hat . Es ist
möglich , daß er diese Joppe jetzt an Stelle de » Ueberzieher » trägt .
vielleicht aber auch unter dem Ueberzieher . Daß der Verfolgte rn
London den schon mitgeteilten Raub nnd Mordversuch verübt hat ,
ist jetzt sicher . Von London kam er mit cincin kleinen hellen
Handkoffer hierher , den er nicht mit nach der
Herberge brachte . Wo er diesen Koffer , den er jetzt wohl
wieder mit sich fiihrt , hier in Verwahrimg gegeben hatte , konnte
noch nicht ermittelt werden . Der Raub ' in London bestand zum
größten Teil in englischen Wertpapieren . Es wäre
wünschenswert festznstellen , ob er davon hier etwas verkauft hat ;
»ach den bisherigen Ermittelungen scheint es nicht der Fall zn sei ».
Die Herkunft des M o r v i n st r u m e n t e S , der großen
Schraube , ist noch immer nicht ermittelt , trotz der Abbildung
in uer - schiedenen ZeUungc » . Was die Verfolgung des Mörders be -
trifft , so hat die Kriminalpolizei am Tage der Entdeckung des
Berbrechens an auswärtige Behörden des In - und Auslandes nicht
weniger als 169 tclegraphische Depeschen ausgegeben . Der regste
Depeschonvcrkehr besteht jetzt zwischen der hiesigen Kriminal -
Polizei und der Polizeibehörde von Ostrowo , der alle iienen Er -
»littelmigen sofort mitgeteilt werden . Uebrigens will man den Ver -
folgten jetzt schon an mehreren Stellen gesehen haben , so in Rheine
an der holländischen Grenze in Westfalen . Die vergangene Nack »
sollte er sogar in einer hiesigen Mädchenkneipe gewesen sein . ES isl
aber auch heute noch anzunehmen , daß er sich in der Gegend von
Ostrowo anfl ) ält . Verschiedene Sachen ans der Wohnung der Er -
mordeten , Zettel , Briese usw. . die Haare , die ihn ihrer rechten Hand
gefunden wurden , nnd das Mordmstrnment ivnrdeir heute dem Ge -
richtschenuker Dr . Jeserich zur geiraiien Untersuchung übergeben .

Maßregelung . Vom Vorstand dcS Verbandes der Bäcker wird
nnS berichtet : Ein bedenklicher Fall von Uiisariberkeit war kürzlich
ans dein Betriebe des Bäckermeisters Ring in der Danzigerstraße 70
in der „ Deutschen Bäckerzeitimg " zur Sprache gebracht worden .
Zur S träfe dafür bat der Bäckermeister jetzt den Verbandskollegen ,
der den Fall der Oeffcntlichkcit unterbreitet haben soll , entlasscir .

Die Wagciidicbstnhlc häufen sich seit einiger Zeit in ganz bedenk -
sicher Weise , und obwohl es keinein Zweifel untersiegt , daß eine
Bände von Specialisten diese Straßciidiebstähle verübt , ist es bisher
noch nicht gelungen , eines der Spitzbuben habhast zu werden . Fast
täglich gehen der Polizei Meldiingen über Wagendiebstähle zu. Mit
besonderer Frechheit wurde ein solcher in der Kronensttaße aus -
geführt . Dortsclbst hielt ein Fuhrwerk des Schlächtermeisters Rudolf ,
dessen Kutscher mir für wenige Augenblicke sich entfernt hatte , um
Waren abznsiefern . Kaum harte er daS HauS betteten , als sich auch
schon ein Dieb aus da » Fuhrwerk schwang und davonjagte . Da »
Gefährt wurde mehrere Stniideir später in der Weißenburgersttaße
aiifgefimdcn , jedoch war die gesamte Ladung verschwunden .

Venn Herannahen dcS Jahreswechsels ist wiederum darauf ans -
merksam zu machen , wie eS sich dringend empfiehlt , den Einkailf der
Freimarken für Neujahrsbriefc nicht bis zum 31 . Dezember zu ver¬
schieben , sondern schon früher zu bewirken , damit der Schalterverkchr
an dem genannten Tage sich ordniiiigSmähig abwickeln kann . Ebenso
liegt c» im eignen Interesse des Publikums , daß die ReujahrSbricse
ftühzeitig zur Auflieferung gelangen und daß nicht nur auf den
Briefen nach Großstädten , sondern auch ans Briefen nach Mittel -
städten die Wohnung de » Empfängers angegebcir ivird . Für Berlin
ist außerdem die Angabe des Bcstell - Postäints dringend wünschen » -
ivert . Verzeichnisse der Straßen und Plätze Berlins mit Angabe
der Bestell - Poslanstalt sind an allen Postschaltern sowie durch die
Orts - rmd Landbriefträgcr zum Preise von 5 Pf . erhältlich .

Von einem Einbrecher lebensgefährlich verletzt wurde gestern
nacht Frau Zahnark Liebreich zu Pankow . Die Dame geleitete
ihre Mutter nach deren in der Kavalierstraße 20 befindliche »
Wohnung , als sie vor dem Hause in der Nähe eines Kellerfenster »
eine Menge Weinflaschen und Wirtschastsgcgenstände aufgestapelt sah .
Sic vermutete sofort einen Einbruch nnd wollte Hilfe herbeirufen ,
als sich auch schon zwei Männer au » dem Kellerfcustcr schwangen , um
davonzulaufen . Frau L. hielt in der Erwartung , daß jeden Augen -
blick Hilfe kommen müßte , den einen fest , welcher nun zum Messer
griff nnd der Dame zwei große Wunden am Oberarm beibrächte .
Als Frau L. auch jetzt noch nicht loS ließ , stieß der Bursche der
Dame das Messer bis ans Heft in die Brust . Die Gettoffene sank
schwer verletzt nieder und der Einbrecher entkam , ehe der mutigen
Frau L. noch jemand zu Hilfe geeilt war . Die Verwundete wurde
nach ihrer Wohnung geschafft , wo der schnell hinzilgerufene Arzt
Dr . Fischer ihr den ersten Beistand leisttte . Die Wmide an der
Brust stellte sich al » eine schwere , aber nicht durchaus tödliche heraus .
Die Wimdcir am Arm sind weniger gefährlich . Die Kriminalpolizei
hat sofort die Ermittekmgen nach den Einbrechern aufgenommen .

Die Zwanzigpfcimigstückc auS Nickel werden bekanntlich am
1. Januar 1903 ans dem Verkehr gezogen und von da ab bis zrrnr
31. Dezember 1903 iinr noch bei den Reichs - rmd LandcSkasscn an -
genonimeil . In Berlin hat man in den letzten Monaten selten mehr
ein derartiges Miinzstück in die Hände bekommen , so daß wohl an -
zunehmen ist , daß sich nur noch in einzelnen „ Sparstrümpfen " einige
Stücke finden . Tie „ Sparer " werden also gut thnn , ihre Bestände
baldigst zu revidieren .

Vermißt wird seit dem 29 . v. M. die unverehelichte gemüis -
kranke Frieda Schneider , 23 . Oktober 1884 zu Berlin geboren , zuletzt
Ruinmelsburg , Mozartstt . 9, bei den Eltern loohnhäft gewesen . Die -
selbe war mittlerer Figur , hatte blondes Haar und freie Stirn .
Bekleidet war dieselbe mit schwarzem Ober - und hellrotem Unterrock ,

schwarzen Strümpfen , hohen schwarzen Kuopfstiefeln , weißem Hemd
T. 8. gezeichnet und kaffeebraiiuor Plüschpellerine . Die Wermrßte

ttug sieine Opalohrringe in Täubchenform . Es wird Selbstmord
oder Unglücksfall vermutet . Personen , welche über die Vermi e



Auskunft geben können , werden ersucht , sich auf dem hiesigen Polizei -
Präsidium , Zimmer 321 , zu melden .

Parteigenossen Beim Einkauf von Christbaum - Schmnck denkt an
die armen Glasmacher in Lauscha S . - M. ; derselbe ist zum Selbst -
kostenpreise zu haben bei Fr . Zubeil , Elisabeth - Ufer 21 III .

Feuerbericht . Ein großer Fabrikbrand beschäftigte Freitagabend
die Wehr in der Prenzlauer Allee 164 lange Zeit . Hier war auf
nicht ermittelte Weise in einem im Erdgeschoß untergebrachten Lager
räum der Kohlenanzünderfabrik von W. Israel u. Co. Feuer aus�
gekommen , das an den dort aufgestapelten Rohmaterialien reiche
Nahrung gefunden und bei Ankunft des ersten ZugeS schon eine
große Ausdehnung erlangt hatte . Es wurde daher sofort „ Mittel -
fcucr * an die Wachen nachgemeldet , worauf ein größeres Lösch -
aufgebot nachrückte . Brandinspcktor Julius ließ sofort mehrere
Schlauchleitungen in Thätigkeit treten und in verhältnismäßig kurzer
Zeit gelang eS, Herr des Feuers zu werden . Trotzdem ist der ent -
standcne Schaden ganz bedeutend . Leider trug bei den Löscharbeitcn
ein Feuerwehrmann Pieschoter eine so starke Rauchvergiftung davon , daß
er nach dem Krankenhause am FricdrichShain gebracht werden mußte .
— Sonnabend früh gegen 4 Uhr wurde die Wehr nach der Georgen -
kirchstraße SOa gerufen , Ivo in einem Laden ein Brand entstanden
tvar , der unter anderm Spielwaren ergriffen hatte . Die Gefahr
konnte indes in kurzer Zeit beseitigt werden . Grober Unftlg am
öffentlichen Feuermelder lag einer Alarniierung zu Grunde , die kurz
vorher nach der Franseckistraße 31 erfolgte . Der Thäter konnte
leider nicht ermittelt werden . Außerdem hatte die Wehr noch Alar -
iniernngen von der Neuen Grünstraße 3V, Brunnenstraße 47 und von
verschiedenen andren Orten zu verzeichnen . In allen Fällen handelte
cS sich jedoch um geringfügige Anlässe .

DnS Land Tirol heißt der neue von Herrn Dr . P. S ch w a h n
verfaßte Vortrag der Urania . ES will uns scheinen , als ob in
diesen « „wissenschaftlichen Ausstattungsstück " das gesprochene Wort
inchr als sonst den Charakter eines JllnstrationStcxtcs trug und so
den leitenden Gedanken , die einheitliche Bedeutung vennlssen ließ .
Die Schilderung der einzelnen Naturschönheiten genügte wohl für
diejenigen , die im großen Touristcnschwarm schon einmal dagewesen
ivarcn , doch wäre unsreS ErachtcuS für die zahlreichen Besucher der
Ikania , die noch nicht daS Glück hatten , Tirol aus eigner
Anschauung zu kennen , ein Hinweis auf die Eigenart
dieses Landes , anr Ende auch eine kurze Kennzeichnung
seiner Bewohner am Platze gewesen . In dem engen Rahmen
iillcrdingS , den der Vortragende sich gestellt hatte , enthielt die

Schilderung viel Schönes , war sie von Sachkenntnis durchdrungen .
Die Hauptsache an dem neuen Stück blieben mehr als sonst die
Dekorationen , und diese wurden in einziger Schönheit dem
Auge vorgeführt . Die Berliner Hütte und das Wauder -
panorama des Schwarzeustein - Grundcs bildeten ein Meisterwerk
der Thcatcnnalcrci , desgleichen die Dolomitgigantcn mit dein
Monte Cristallo und der Gegend um Schluderbach . Ebenso
tvar die Ortlergruppe mit der Stilfferjochstraßc prächtig
loiedergcgebcn , und wirkungsvoll tvar auch die Vorführung des
jNurbnicheö , der in « Juli 1901 den Ort Naudcrö zum großeir Teil
zerstört hat . Wer Tirol kennt und wer es nicht kennt , wird den
Zauber des Künstlers gern die zwei Stunden , die der Vortrag dauert ,
über sich walten lassen .

Für den Bortrngsczklus des Vereins „ Berliner Presse " , den
Georg Rcicke am 3. Januar mit einer Vorlesung eigner Dichtungen
eröffnen wird , können Einzelkartcn erst vom Montag , den 29 . De -
zember , ab in den Buchhandlungen ausgegeben werden . Dagegen
find die Dauerkarten für den ganzen CykluS , vielseitigen Wünschen
entsprechend , bereits vor Weihnachten , vom Montag , den 22 . d. M. ,
ab , in der Zeit von 19 —1 und 4 —7 Uhr durch daS Sekretariat des
Vereins „ Berliner Presse " , Charlottenstr . 37 ( Fahrstuhl ) zu bezichen .

Im Berliner Aquarium ziehen unter den ueubesetztcn und neu -
bevölkerten Becken zunächst die beiden im oberen Grottcngange be -
findlichcn großen Seewasser - BassinS , von welchen das eine als daS
Nordseebecken und das andre als das Seepferdchenbecken bezeichnet
Ivird , die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich. Aus dem ersteren
leuchtet uns eine große Anzahl von Blumentiercn oder Blumen -
Polypen entgegen , lauter auserlesene Exemplare , ausgesucht und
hierhergesandt durch die unter Leitung des Professor Dr . Heincke
stehende Biologische Anstalt mif Helgoland . In noch lebhafteren
Farbentönen prangen die in dem Nachbarbeckcn untergebrachten und
von der zu Rovigno errichteten und unterhaltenen Tochteranstalt des
Berliner Aquariums eingelieferten Lebewesen , welche ganz andren
Tierkreisen angehören , nämlich den Kreisen der Echinodermen und
der Schwämme . Wer die in dem herrlichsten Purpur - , Braun - rnid
Fleischrot erglänzenden Seestcrn - Arten und die im freudigsten
Orangcgclb und Koralirot prunkenden Korkschwämme nicht selbst gc -
sehen hat , wagt nicht zu glauben , daß eS in diesen Kreisen der so -
genannten niederen Tierwelt solch herrlich gekleidete Geschöpfe gicbt .
Diese Geschöpfe überstrahlen mit ihren Farben fast noch gewisse
Meeresfische aus den südcuropäischcn Meeren , die schon von alters
her ob ihrer wunderbaren Farbenpracht berühmt sind .

Ei » Märchennbcnd für Groß und Klein Ivird als V. Volkskunst -
abend der Stadt Charlottenburg an « dritten Feiertag , Sonnabend , den
27. Dezember , in « Kaiser Friedrichssaal au « Savignyplatz unter der
Mitwirkung auserlesener tünstlerischcr Kräfte in Rücksicht auf die

Weihnachtszeit stattfinden . Der Beginn ist ausnahmsweise uin
<i Uhr , danrit auch zahlreichen Kindern Gelegenheit gegeben wird ,
daran teilzrinehmen , festgesetzt . Ein Teil des Programms wird aus¬
schließlich Wilhelm Hauff als nachträgliche Gedenkfeier an
seinem 199 . Geburtstag gewidmet sein .

Im CirkuS Busch wird der berühmte „ Elcfantcn - Rutsch " aus der
Pantomime „ Dahomey " jetzt auch in den Nachinittags - Vorstcllungcn
aufgeführt . — Im CirkuS Schumann tritt der berühmte Kunst -
radfahrer Diavolo heute in beiden Vorstellungen auf .

Aus den Nachbarorte » «

Einen herben Verlust hat die Socialdemokratie in unsrem
Vorort Lichtenberg erlitte ««. Gestern nachmittag 3 Uhr ist der Ge -
meindeverordnete Ferdinand Franke auf dem Bau in der

Boxhagenerstraße , wo er als Maurer arbeitete , von der vierten

Etage abgestürzt und tödlich verunglückt . Franke lvar am
14 . Februar vorigen Jahres als Hausbesitzer gleich den übrigen
Parteigenossen mit erdrückender Mehrheit in die Geineinde -

Vertretung gewählt worden . Er war einer von der alten Garde und
stand in schwieriger Zeit auf seinem Posten . In ihm verliert die
Partei am Orte einen wackeren Mitkämpfer . Der Verstorbene stand
in « 61 . Lebensjahre .

Charlottenburger Schiller - Theater . Die Berliner Schiller -
Theater - Gesellschaft hat der Stadt Charlottenburg ein Angebot
unterbreitet , das in seinen Hauptpunkten folgenden Inhalt hat : die
Schiller - Theater - Gesellschaft erklärt sich bereit , für einen Kostenauf -
« vand von höchstens 2 1ö9 999 M. ein Gnrndstück zu erwerben , ans
diesen « ein Schauspielhaus mit etwa 1699 Sitzplätzen zu errichten
und in diesen « Hause , ganz nach der Art des Schillcr - TheatcrZ ,
Vorstellungen zu veranstalten , und zivar unter folgenden Boraus -
fetzuilgen : 1. Die Stadt Charlottenburg gewährt der Schiller - Theatcr -
Gesellschaft ein zu 4 Proz . « m Jahre verzinsliches Darlehen von 759 999
Mark . Die Schiller - Theater - Gesellschaft verpflichtet sich dagegen :
„1. über einen Minimaltarif der ' Einwittspreise , der zwischen
ihr ul «d der Stadt Charlottenburg nach Maßgabe des jetzt für das
Schiller - Theater geltenden Tarifs aufzllstellen ist , nicht hinaus -
zugehen . 2. Eine ,nit dein Magistrat von Charlottenburg noch z««
vereinbarende Zahl von NachinittagS - Vorstelluugeii für Volksschüler
unentgeltlich und für andre Schüler zun « Preise von 59 Pf . für die
Person zu veranstalte ». 3. Das Theater als ein Volkötheatcr «nit
den jetzigen Zwecken und Zielen gcniäß den Satzungen der Schiller -
Theater - Aktieiigesellschaft zu errichten , fortznführcn und zu erhalten .
4. Das Theater ohne Zltftimmmig der Stadt Charlottenburg nicht
zu veräußern . Der Magistrat von Charlottenburg ha : eine
Kommission eingesetzt , die über das Angebot zu beraten und Bericht
zu erstatten hat .

Rixdorf . Der Centralkom Mission der Krankenkassen
Berlins und der Vororte dürste nun doch noch die Aula des
städtischen Realgymnasiums zur Verfügung gestellt werden , damit
sie dort populnr - wisienschaftliche Borträge über Gesundheitspflege
und Hygiene halten lassen kann . Bekanntlich hatte die reaktionäre
Mehrheit der Rixdorfer Stadtverordneten - Versammlung in deren
letzter Sitzung dem ftaglichen Anttage der Cei « tralkommission starke
Anttpathie entgegengebracht , indem sogar polittsche Umtriebe gewittert
wurden , und hatte beschlösse««, die Gestiiidheitskommission mit der Sache zu
befassen . Diese hat nun gemäß dem ihr von der Stadtverordnelen -
Mehrheit erteilte «« Auftrage bei den Rixdorfer Aerztei « Umfrage
gehalten , wie sie sich zur Veranstaltung solcher Vorträge stellen . Die
Aerzte haben erklärt , sie erachtete «« es im Interesse der öffentlichen
Gesundheitspflege und damit im Interesse der Stadt für sehr
wünschenswert , wenn von der Centtalkommission der Krankenkassen
populärwissenschaftliche Vorträge aus dem Gebiete der Ge -
sundheitspflege in der Aula des RcalgymnasinmS veranstaltet
würden . Sie «vollen sich nach Kräften beteiligen , begrüßen
es aber auch mit Fre «iden , wenn , mangels genügender Beteiligung
von Rixdorfer Aerztei «, beim nächsten CykluS auswärtige Aerzte
solche Vorttäge in Rixdors halten . — Die Gcsundheitskvmmission
hat ihrerseits noch ein ausführliches Gutachten einstimmig festgestellt ,
worin der Wert einer derartigen Volksaufklärung richttg geivürdigt
« md gerade die Centtalkommission der Krankenkassen Berlins und
der Vororte für eine durchaus geeignete Beranstalterin be -
zeichnet wird . Die Gesundheitskommission erklärt am Schluß
des dem Magistrat überreichten Gutachtens , den Anttag der
Centtalkommission nur warm befürworten zu können . — Die
Herren , die nämlich befürchteten , durch die von der Centtalkoinmisstoi «
veranstalteten mcdiziiiischen und hygienischen Vorträge von Fach -
lenten der Heilwissenschaft könnten socialistische Bakterien verbreitet
werden , dürsten nunmehr in der nächsten Stadtverordneten - Sitzung
der unentgeltlichen Ueberlasstmg der Aula an die Centtalkommission
zustimmen .

In Dnitsch - WllmcrSdorf hatte die Gemeindevertretung in ihrer
Sitzimg am Freitag eine reichhaltige Tagesordnung zu erledigen .
ES kam zunächst ein vom Geineindcvertteter G ö b b e l s gestellter
Anttag auf Annahme der Städte - Ordnnng « md Ausscheiden
des Orteö ans dein Kreisverbande Teltow in Betracht . Zweinial ist
in letzter Zeit bereits ein derarttger Anttag von der Gemeindcvcrttetung
angenommen worden , jedoch wollte die Regierung von dcr Tradtlverdung
Wilmersdorfs nichts wissen , und daS Schreiben , in dem von oben herab
der einhellige Wunsch der Bevölkerung eines in seinem Wesen durchaus
städtischen Vorortes abgelehnt wurde , enthielt «vohl etliche Ausdrücke der
Verlegenheit , aber keine sachlichen , stichhaltigen Gründe . Zu einer
sormgcrechtcn Behandlung des neuen Antrages kam es diesmal nicht ,
da mit 13 gegen 13 Stiminen von der Gemeinde -
verttetting beschlossen wurde , von einer Erörterimg dieser
Frage Abstand zu nehmen . Die Herren , welche diesen «
GeschäftsordnlmgS - Anttage zustimmten , gingen von der Ansicht
aus , daß es den Jntcrcstcn der Gemeinde in dieser Frage
nicht zweckdienlich sei , «ocin « deinonsttativ in einer Sache vorgegangei «
werde , in der man völlig von dem Wohlwollen der Regierung ab -
hängig ist . Immerhin blieb genügend Gelegenheit , die Stadt -
werdiingsfrage auch in diesem Rahmen zu behandeln . Der Anttagstellcr
betonte mit Recht , daß «vo jetzt schon ctlva zwei Millionen Mark
als RbfindiliigSsnmmc herauskommen , jeder Tag des Verbleibens
im Kreisverbaiide der Gemeinde 599 Mark inehr koste « md ihr
wenig damit gedient sei . wenn ihr nach dem Wunsche des LandratS
Swbenrauch ein besoldeter Schöffe aufoctroyiert und damit der
gegenwärtige Zustand verewigt loerde . Von unsrer Seite rügte
Genosse Hilpert , daß die StadtwerdmigS - Kommission in der
letzten Zeit nicht eiftig genug gearbeitet habe .

Wie crimierlich , hat der Kreisaiisschuß auf die Klage deS LchrerS
Köppeu hiu beschlösse ««, die Wahlen zur Geincindeverttetuiig vom
Marz d. I . für ungültig zu erklären . Gegen die eine Sttmmc
des Herrn N a ch st ä d t , der der Ansicht war , daß die Wahlen zur
dritten Abteilung zu beanstanden seien , beschloß die Gemeinde -
verttetting gegen das Urteil des Krcisausschnsscs Bernfung ein¬

zulegen .
Bon socialdemokratischer Seite war bcanttagt worden , folgenden

Anttag zum Beschluß zu erheben :
Bei Vergebung von Gemeinde - Arbeitcn ist darauf zu halten ,

daß in Fällen , Ivo Organisationci « der Unternehmer und Arbeiter
bezüglich der Lohn - und Arbeitsbedingungen dauernde Verträge
( sogenannte Tarifgemeinschaften ) abgeschlossen haben , diese Arbeiten
leinen Unternehmern übertragen werden , welche ihre Arbeiter

schlechter stellen , als es in den fiir den Beruf in Betracht
kommenden Verträgen vorgesehen ist .

Gemeindcvcrordiietcr Schröder wieS darauf hin , daß dieser
Anttag , in dessen Sinne selbst der Bund der Berliner Bau - Unter -

nehmer agitiert habe , keineswegs als «nnftürzendc Neuerung auf
konimimalem Gebiete zu bettachten sei . Heute bereits hätten inehrere
Staatsbehörden , so das preußische HandelSministcrillm « md ebenso
zahlreiche Gemeinden sich verpflichtet , ihre Buchdruckarbeiten nur bei
tarifttcuen Firmen herstellen zu lassen . Namentlich bei Herstellung
von Bauten sei es von großen « Werte für die Gemeinden , die

Arbeiten in Händen von soliden , den üblichen Lohn zahlend »
Unternehmern zu wissen .

Der Anttag wurde einer Kommission überwiesen , der zwei Bau -
ultternchmer , nämlich die Gemeindeverordneten S u p k e und
Gericke , der Gemeindebaurat Herrnring und der Geineinde -
verordnete Schröder angehören .

Die bisher vom Gemeinnützigen Verein herausgegebenen
„ Wilmersdorfer Blätter " sollen von der Gemeinde übernommen
Iverden und als offizielles Organ des Gcmeindevorstandes vor -
wiegend kommimalstattstischen Zwecken dienen . Die Blätter erscheinen
fortan vierteljährlich .

Lichtenberg . Im März 1991 hatte das Konsorttum für die
nordöstliche Vorortbahn mit den Gemeinden Franz . Buchholz ,
Heinersdorf . Weißensee , RummclSburg und Lichtenberg einen Verttag
abgeschlossen , der die Linienführung einer elekttischen Sttaßenbahn
durch genannte Orte mit Abzweigungen nach Berlin resp . nach der
Oberspree zum Gegenstand hatte . Die Unternehmer , an deren
Spitze die Herren Regierungsbaumeister a. D. Birnbaum und Herr
Ingenieur John - Berliu stehen , sollten lll2 Jahr nach Abschluß des
Vertrages die Konzession erwerben . Bis vor einigen Wochen haben
die Beteiligten über den Stand der Dinge nichts verlauten lassen .
Die Gemeinde Lichtenberg Ivird nun den auf 59 Jahre berechneten
Verttag . der unter andrem die Bestimmung enthält , daß Streiks

Naturereignisse seien , die die Gesellschaft von ihren verttaglichen
Verpflichtungen entbinden , aufheben müssen . Der Gemeindevertretimg
wird durch den Gemeindevorstand am Montag im Einverständnis mit
der Baukommission der Anttag zur Beschlußfassung unterbreitet
werden .

Von den Bestimmungen der Novelle zur Landgemeinde - Ordnimg
vom 29 . Mai 1992 , wonach Landgemeinden , deren Umfang oder
Charakter es nottvendig erscheinen lassen , auf Grund eines zu er -
lassenden OrtsstntutS einen oder mehrere besoldete Schöffen
anzilstellei «, wird die Gemeinde Lichtenberg bei Berlin den ersten
Gebrauch machen . Die Gemeindevertretung dieser 45 999 Seelen
zählenden Landgemeinde wird am Montag einen Anttag auf Erlaß
eines eutsprechenden Ortsstatuts beraten . Borläufig wird die An -
stellung eines Schöffeu ( unter sechs vorhandenen ) beanttagt . Ge -
fordert wird eine im Komimmaldienst vorgebildete und erfahrene ,
juristisch gebildete Kraft . Dem Anzustellenden soll evenwell die
Stellvertrewng deS Amts - und Gemeindevorstehers obliegen .

Für die Erhaltung der Schönholzer Heide ist , nachdem der
Minister seine grundsätzliche Zustimmung zu der Abholznng des
Waldgeländes erklärt hat , von den Grundbesitzern und Bewohnern
der an der Heide grenzenden Orte noch einmal alles aufgeboten
tvorden . Gestern abend fand in Wilhelmsruh bei Reinickendorf
eine zahlreich besuchte Versammlung von Grundbesitzern statt . Die
geplante Forstabholzung wurde als ein großer Schaden für den
Norden Berlins und eine Reihe von Vororten bezeichnet . Die Re -
gicrung habe infolge des HcrauSdrängcns der Industrie nach den
nördlichen Vororten vom hygienischen Standpunkte aus die Pflicht ,
die wenigen noch vorhandenen Waldbeständc zu erhalten . Die An¬
lage von zwei Plätzen , wie sie in dem vorliegenden Bebaunngsplan
vorgesehen seien , hätten ' wenig Wert und könnte selbst durch die beste
Bcpflanzung nicht den vorhandenen Kiefernbestand ersetzen . Es
wurde schließlich beschlossen , eine Audienz beiin Landwirtschafts -
minister nachzusuchen und auch darauf hinzuweisen , daß mit der
Nicderlegung deS Forstes die Erholungsstätte des Roten Kreuzes , die
sich im Walde befindet und als nächste in Berlin so viel Gutes gewirkt
hat , verschwinden müßte zum Nutzen einiger Bauspckulanten und
zum Schaden der Bevölkerung .

Schönebcrg . Die Krankenhaus - Angelegenheit scheint nun doch
vorwärts zu kommen . Nachdem bereits der dirigierende Arzt gewählt
ist , wird der morgigen Stadtverordneten - Vcrsaimnlnng nochmals das

gesainte Bauprojekt vorgelegt werden . An der bisherigen Absicht ,
das neue Krankenhaus mit 699 Betten auszustatten , soll nach der
neuen Vorlag - ebenfalls festgehalten werden ; für die erste Bauperiode
sind «ndeS nur 312 Betten , statt »ach dem früheren Plane 359 , vor -
gesehen . Die gesamten Baukosten stellen sich auf 5 829 999 M. , wo¬
von auf den ersten Bauabschnitt 3 985 499 M. entfallen . Hoffentlich
erleidet diese wichtige Angelegenheit nicht wieder eine unliebsame
Verzögerung .

'

Wittcrungsübersicht vom 20 . Dezember 1902 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Tonntag . den 21 . Dczcinber 1902 .
Zunächst dwaö wärmer , vorwiegend trübe mit Niederschlägen und

ziemlich starken westlichen Winden : später zeitiveise heiter und etwas kälter .
Berliner W e t t c r b «« r c a ».

Ncues - Thcatcr . Altiibendiich , auüer Mittwoch : Paüor Hansen . Donnerstag , Freiing « md Somiabend : Ledige Leuic . — Tcicino » -
Thcater . Allabendlich , außer Mitlivoch : Tic Liebesfchaukcl . Donnerstag und Sonnabend , nachmiltagS : Coralic u. Co. Freitag und Sonntag , den

- —r —u « —» . . . . .. . . . . . - - - - - -- - - - - - -— . . . . ... ~ - - - - -» . . . . . .� ~
««{„„tag und Ritt -

c Schneekönigin . —
äme Sherry . Sonntag . Montag . Dienstag , Mittwoch und Sonnabend , nachmittags : Schnee -

weißchen mid Rolenro ! . Domierstagnachmittag : Tic Geisha . Freitagnnchmittag : Die Fledermaus . — Urania . ' Allabendlich , anjjc «' Dienstag
und Mittwoch : T a? Land Tirol .



Kanfhans Max Maonheim
Frankfurter Allee 89 . BERLIN 0 . Frankfurter Allee 89 .

Meilmiz: WäscheAbteilung :

Seinen - nJaumwollwaren
Hemdentuch (Elsäss. )

Pf .

Pf .

in Stücken von 10 u. 20 Meter . Mtr . Jß ßQ ßß pf .

Pique-Barchende . . . . .38 45 60 75 »

Louisiana � . . . . . .� 00 38 45 SO

Unterrock - Barchende . . m » SO 55 60 75

Staub- und Wischtücher . 1,20 Leo 2,50 3, 00 »

Handtücher, Drell- u. Damast � 4, 00 4, so 6,00 7,50 m.

Gerstenkorn - Handtücher . 2,90 3, 50 4. oo 4, so »

Servietten, s�ait . . �1�, . du . 3,00 4,00 6,00 8,00 m-

TiSChtÜCher � � Grössen . Stck . 1,25 1,90 2,50 4,00 kk

Dimiti � LecaZ . . . . . . .• / , breit 4t3 P, . . g/ , breit 75 Pi

DamaSt rür Lervse . . . . . breit 50 P*. . */ , breit 85 i ' i .

Hemdentucli mit

Zwimspitze Stck .

mit Hand - Stickerei
Stück

Damen-Taghemden
Damen-Taghemden

Utjackeil aus Barcliend u. Pique Stück

BOidklöklßr aUS ■�arc�len <� EcnforcÄ

Pf .

1. 25

Pf .

Pf .

Anstands - Röcke

Stickerei - Röcke

weiss u. bunt . Stück

Madapolam , Batist ,
Shirting . , . Stück

1.10 1. 25"

1. 50 1. 75 " .

1. 25 1. 50 " .

1,10 1,50 "

1,50 2,00 "1. 30

2,50 3,00 4,00 "

Barchend -Beinkleider sä 90 « . I. 00 1. 25 1. 50 »

Haus- mWirtschaftsschurzenstück 65 90 « I. 25 "

Herren - TaghemdenK ' Ä' Sk I. 25 Lo I. 75 "

Fertige Bezüge �i . . >. burrt , Gerrütur 3. 50 4. 50 5. 50 "

Fertige Bett - Laken . . . 1,20 l,so 2, 00 "

Laken, Halbleinen Bettbreite Mtr . 60 75 Pf . , M.

Kinder- Hemden u. -Beinkleider

Stellung - Tricotagen Ü
Normal- Herren - Hemden Stück 75 90 pi . . l . oo "

Normal- Herren - Hemden . . . stock 1,50 1,70 1,90 » .

Normal- Herren - Hosen . . . . stock | ,oo I. 50 1,75 "

Herren-Westen, Kammgarn . stock 4,00 4, 50 5, 00 »

Herren- Westen. • . . . . . .�1,45 1,75 u .

Zuaven- Jacken . . . . . . . .stock], 00 i,go 2. 25 "

Damen-Strümpfe, kvolle plattiert , Paar 43 PI .

Knaben - Sweaters " rei0 " ' Ä 2, 00 "

Reinwollene Kinder-Strümpfe � 30 « .

Damen- Tricot - Handschuhe . 45

Oamen- GlaCe „ Ol Futter . . . . Paar 1,45 "

Ghenillen-Kopftücher — stock 1. 45 2. 00 "

Wollene Umschlagetücher . stock 2,75 3, so 4. oo « .

FiS2$cl )ul )e und Pantoffel
für Herren, Damen und Kinder in grosser Auswahl.

PeIz = CoIliers u . Muffen in Nerz = Murniel , Seal =Bisain ,

Seidene Halstücher . • . stückOS� 1i25 2i00 §100�

Herren- Krawatten . . *28 38 45 75 « ■

Kragen-Schoner . . . . .stock 38 50 95 l . oo "

Hosenträger . . . . .p . 32 38 65 95

Herren-Kragen " ach 1� - ° stock 30 40 50 pi

Herren- Manschetten 50 70 75 « .

Herren - Oberhemden " - i - - . stock 2,50 8,00 3,50 4, 50 «

Herren - Oberhemden du . . . stock 2,40 2,75 8,50 "

Lein. Herren- Taschentücher 4,oo 5, 50 7,so "

Bunte Herren-Taschentücher s , 18 23 27 40 «

Herren - Hüte �0 uno steii , stock 1,95 2. 25 3. oo 4, 00 "

Herren- Handschuhe Sä 83 « . I. 00 "

Bartbinden . . . . .. . s « » 18 23 45 65 « .

Herren-Buxkin-Hosen . . - > . » 8. 00 3,50 4,50 8,00 "

Herren- Schirme . . . stock 3. 50 4, so 6,00 20 "

Kragen- und Manschetten- Knöpfe in grosser Auswahl .

echt Nerz u . Persianer in enormer Auswahl .

Gratis - Weih nachtsgabe ! 1 KSS ? « , « » cw « .



Eaufe bei Jandorf .
Heute grosse Ausstellung

in allen Abtheilungen .
Geöffnet von 12 Uhr Mittags bis 8 Uhr A . Tbends .

Kennen Sie nnser l &a . ' ba . tt - Sy St em ?

Belle - Alliancestr . 1/2 , Spitielmarkt IS 17 , Grr . Frankfurterstr . 113 .

Spielwaren | üaTirnschniuck 1 Pfefferkuchen | Herren - Artikel { Handschuhe | Bücher | Spielwaren | Baumschm - nck | Pfefferkuchen

KMssMWiAWlÄm « » ! ! i

Aufruf an

meine liehen Berliner !
Weltbekannt ist der Kieson - IMolg des Phonographen - Scbniidt im Jnliro 1901/2 . Die ausser -
ordentliche Coulanz und Roellitiit unsres Unternehmens vorscliaffto uns Tauscndo lieber Freunde
und Kunden , welche zu dorn Aufschwung unsres Geschäftes Ihren redlichen Teil durch wanne
Empfehlung beitrugen . Allen den lieben Freunden sage ich hiermit öffentlich meinen Dank ;
ich werde es denselben nie vergessen . Nun aber kam ein Heer von Konkurrenten , angefressen
und angekränkelt vom gelben Neide der Unfähigkeit , und wollten aus der Bchmultschon Klippe
mitessen , indem sie die Annoncen ähnlich machten , um das Publikum zu täuschen , etablierten
in derNachbarschaft Verkaufsstellen und bekamen beim Frost kalte Beine , aber keine Käufer , denn

Berliner lassen sieb nicht dumm machen .
Jeder sagte sich

Schmidt macht ' s doch .
Da ntttxt kein Schreien einer wütenden Konknrrenz , welche das Publikum

tänseht , indem sie behauptet , sie giobt etwas umsonst . Niemand giebt etwas umsonst .

giebt es kein schöneres
Circsehenk als einen
• Plionograplicn . *
Damit in jeder Familie
Weihnachten eitel
Prende ist , verkaufe ich

diesen Phonographen mit 12 Walzen

zu 12 Ehftark .

Zu Weihnachten

mit den besten Aufnahmen bespielt

Auch liefern wir Phonographen und Grammophone
bei mässife - er Aninlilnng an jedermann auf XdlZtlhlung . 52E *

E . Schmidt , Fabrik Berlin SW. , Ritterstr . 75 ,
Oer Verkauf fimlet direkt in der Fabrik statt . Filiale Friedrichstr . 54 a. d

» . Hof
( lucrscblludc .

I. Krausensir .

5W ~ " Am letzten Sonntag vor Weihnachten ist dio Fabrik Bittcrstr . 75 für den Ver¬
kauf Dls abends 8 Uhr geöffnet und auch täglich bis 10 Uhr abends .

I Teppiche �

{
Möbelstoffe

1 Portieren �

I Decken � �

L Heute von

Nach beendeter Reise - Saison mache ich ein hervor¬

rasend günstiges Angebot :
I Posten Teppiche in Tapestry , Velour o. gewebt . Smyrna .

1 Posten gestickter Plüsch - Portieren .

Restbeständc von Kameltaschen , Moqncttes u. Möbel - Stoffea .

Reise - Muster aller Artikel . 5963L *

"isS «' : Moritz Lewinsky
Rosenstrasse No . ! , II . Etage ( Fahrstuhl ) .

Sinzel - Verkauf za Snsros- prcisen .
HB JSicbt zu verwechseln mit Detail - Geich aften l

13 Uhr Mittag ab gcUffnet .

I
t

�

Reinhold Werner
Sclmcitlcrmeistcr 157562 *

jetzt nur : Ür. Jrankfurterstr . 70, parterre u. I. Etage.
Elegante Anzüge und Paletots

nach Mass von SO Mark an . — Telephon Amt VII No. 23.
Englische Daiucn - KostUnie und Jacketts ( Geseltenarbcit ) .

Elegante Fracks und Gesellschatts - Anziige werden verliehen .

JACOB KATZ , Berlin

Alexander - Strasse 1
Nur 8,50 M . kostet dieser ganz vorzüglich laut

spielende Phonograph , der Kotz seines staunend
billigen Preises von solider Arbeit ist.

Kiittstlerwalzen 75 Pf .
Abgespielte Walzen werden in Zahlung genommen .
Bei Abnahme von IL Rcrollna - Künstlcr -

walzcn (beste Ausnahmen ) kostet dieser Phonograph
nur 5 M .

Automaten , Zionophone etc . In jeder Preislage .

Apparate zur Aufnahme

J und Wiedergabe 12 M.

! ! I (jelegenbeitskauf ! ! !
Wegen bevorstehender Inventur giebt Fabrikations - Geschäft

Herren - Hosen in Tuch , Manchester , Leder und Zwirn auch im
Einzelverkauf zu Engros - Prciscn ab . [ 88L *

Rosewthaierstr . 55 , I Tr -

Meine neue Hochanuige

ll
zum Preise von ATIi .

ist aus schnellen und leichteii Gang gebracht .
näht alle Stoffe , säumt » kappt , soutachierl ,

saht ein , stickt und stopft .
Nähmaschinen aller Systeme auf Abzahlung .

G . A . Büttner ,
Alcxanderstr . 05 ,

gegenüber der Prenzlauerstrage .

_ Filiale : Sliidreasstr . 79 . [ 56632 *

MeilTag Zli ' T' SI� vergrössert sich unser KlindlenkreiSa

Von Tag zu Tag verschaffen sich unsre Seliuhwaren in weitere Kreise Eingang.
Wir verweisen auf unsre Schaufenster - Auslagen , welche von eminenter Leistungsfähigkeit sprechen . " VI

Vlovi Uribaniinlrf äen nur ein Special - Geschäft in unsrem Massstabe CS U » w ■ ■ » m S » » me ee Bar ä wu
ücH HOnepmiKl , zu erreichen vermag , bilden unsre O n3MpTiltB « PICCii

Marke
IM " BoebcUgante Damcnstiefcl *

_ _ _ _ _I . Marko II . Marke Hl .

„ Chik� . . . . 6,90 m. » Tipp Tepp " 8,75 m. „ Otero " . . . 0,75 M

Fa ? en Chevreaux - . Echt Box Calf . Feinster Chevrcaux .

WM " BoehcUgante ücrrcnstlcfcl . �WU �
Marke IV . 1 Marke V. i Marko VI .

„ Buren - Bombeu . . 6,90 m. „ Excelsior " 8,75 m. „ Comme II faut " . . 9,75 m

Strapazier - Stiefol . ( Feinstes Box Calf . f Schneidigste Fussbekleidung .

Tisehels Sebuhtvaren - Kaus
Eruimeostrassc ig6 am Rosenthaler Hhor .

WW " BevUns billigste und beste Bezugsquelle für Schuhwaren jeder Hrt . " WE
Herren - und Damen - Stiefel von 3,75 M. au . Filzscbuhe konkurrenzlos billig , Lieferant des Rabatt - Sparvereins Norden .

Gelegenheitskauf !
Einzel - V erkauf

zu billigsten

Elizros Preise«!
Invkutnr-Ansverdilnf

dis 3t . Destiiider
in 52/18 »

Taschenuhren . Ketten »

Hausuhren , Frei -
schwingern » Regula -

teuren , Miniatur -

Standuhren zc.

Herren - Taschenuhren
von M. 3,00 an .

Damen - Taschenuhren
von M. 6,00 an .

jRtc wiederkehrende Gelegenheit z « vorteilhaften
Weihnachts - Einkäufen .

Uhren - u. Ketten - Großhiuidlulig , Alte Jakobsir . 93 , l . Et .

\ Berkauf von morgens H bis abends 10 Uhr ; auch Sonntags
geöffnet .

Veranlworll . Redakteur : <5arl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag ! Vorwärts Bnilidruckerei und Verlags aiiställ Paul Singer id Co. , Berlin SV
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Versammlungen .
Charlottcniurg . lieber die kommenden Handelsverträge und

die Socialdemokratie sprach Georg Bernhard am Donnerstag
in einer gutbesuchten Bersanunlung des soeialdenrokratischen Wahl -
Vereins für Charlottenburg . Nachdem der Redner eine genaue
Schilderung des Zustandekommens des Zolltarifs und die Stellung
der einzelnen Parteien zu demselben gegeben , entwickelte er seinen
Standpunkt , wie sich unsre Fraktion im Deutschen Reichstage bei den

Abschlüssen der nächsten Handelsverträge zu stellen habe . Er
meinte , daß niit der Socialdemokratie bei den nächsten Ab -

schlüsselt ein frevelhaftes Spiel getrieben werde und cS läge
gar kein Grund vor . für die verkappte Schutzzöllnerei , die in
den Handelsverträgen unbedingt zum Vorschein kommt , einzutreten .
Kurt Vaake bemerkte in der Diskussion , daß bei Ablehnung von
Handelsverträgen von feiten irgend einer Partei dann der autonome
Tarif nach dem Antrage Kardorff eintreten wird , und dieS müsse
jedenfalls verhindert werden . Im übrigen wird die ganze Situation
im Reichstage unsrcr Fraktion maßgebend sein , wie sie sich zu den
Abschlüssen von Handelsverträgen zu stellen hat .

Unter Vereinsangelegenheiten bringt Sellin einen Auftnf
des Vereins für Verarnmng , der von " vier Genossen im Stadt -
Parlament mitunterzeichnet ist , zur Verlesung und meint , das Ver -
halten derselben sei zur Kritik berechtigt . Diese Angelegenheit

wurde weiter nicht erörtert , sondern wurde dem Vorstande zur Auf -
klärung und Untersuchung überwiesen . 24 zur Aufnahme gemeldete
Mitglieder wurden ohne Debatte aufgenommen .

Der soeialdeinokratische Wahlverein für Schöneberg hielt am
IC. d. M. seine Mitglieder - Versamnilung in den Obstschen Festsälen
ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte man des ver -
storbenen Mitgliedes Pnsch in ehrender Weise . Darauf hielt Hirsch -
Charlottenbnrg den Bortrag über das Thema : . . Die vreußisehen
Landtagswahlen " . Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen .
Unter Vereinöangelegenheiten machte der Vorsitzende ans die Bezirks -
sitzungen am 6. und ans das Volksfest am 11. Januar aufmerksam .
UiNer Verschiedenem teilte ein Genosse mit , daß in der Hohenstaufen -
straße bei den Erd - und Kanalisatiousarbeiten an den letzten Sonn -
tagen , sogar unter Zuhilfenahme von Coakskörben , gearbeitet worden
sei . Das in nächster Nähe befindliche Polizeirevier hatte bis jetzt
noch keine Zeit , gegen diese doppelte gesetzwidrige Handlung ein -
zuschreiten . Die soeialdemokratischen Stadtverordneten wurden
beauftragt , diese Angelegenheit im Stadtparlament zur Sprache zu
bringen . — Zum Schluß der gut besuchten Versammlung fanden
32 Nen - Aufnahmen statt .

Zehlendorf . Am 14 . d. M. tagte eine Protestversammlung wegen
der Schnlznstände im Drtoteil Schönow . Von der Lehrerschaft war
nicht ein einziger erschienen , von der Gemeindevertretung war nur
Herr Hamm « anwesend . Genosse Köster führte den Versammelten

die vielen Mißstände vor Augen : der neue Gemeindevorsteher scheine
der Meinung zu sein , daß die Gemeinde selbst nichts thnn kann , in «
dem er dem Genossen Köster ans einer offenen Karte mitteilte , die
Beschwerde , welche er eingereicht habe , sei an die Regierung weiter -
gegeben . Herr Genieindevertreter Hammer meinte auch , daß diese
Schule nicht der hiesigen Schulkonmiission unterstellt wäre . Eine
Resolution , welche die Mißstände rügt und energische und baldige
Abhilfe seitens der Gemeinde erwartet , fand einstimmige Annahme .
Die Resolution soll dem Gemeindevorstand zugesandt werden .

Alt - Glienicke . Am Sonntag fand eine Versammlung des
soeialdemokratischen Wahlvereins statt , in welcher die letzten Vorgänge
im Reichstag besprochen wurden . Am Schluß der Versammlung wurde
folgende Resolution angenommen :

Die Vcrsmnmeltcn sprechen der soeialdemokratischen Fraktion
die größte Hochachtung aus für die aufopfernde Thätigkeit im Reichs -
tag . Die Versammelten versprechen , treu zur Fahne der inter -
nationalen Soeialdemokratie zu halten , und fühlen sieh nicht ver -
anlaßt , der Rede Kaiser Wilhelms II . Folge zu leisten .

Nrbeiter - Bildungsschiile Berlin , Geloerlschastsbius , Engel - Ufer 15.
Der ailsgesallene Unterricht in Ratio nalöko n v m i e wird am M o n -
tag , den 22. d. M. , nachgeholt . Damit haben die Kurse ibr Ende erreicht .
Wiederbeginn Mitte Januar 1g0V. Während dieser Zeit ist die Bibliothek
Donnerstagabends von 8 —9 Uhr geöffnet . Während der Feiertage
ist dieselbe geschlossen .

II . Wahlkreis .
Am Tonnerstag , den SS . Dezember 1903 (>- Weihnachts - Feieptay )

io ! rd vom

Soeialdemokratischen Wahlverein

k. d . 2 . Berliner Reichstags » Wahlkreis
in Kllems grossen Fcststilcn , Hasenheide 13 ,

ein

Winterfest
veranstaltet , bestehend auS :

Vokal- und Instrumental - Konzert
ausgeführt vom Berliner Slnfonlc - Orchcstcr ,

Dirigent : Herr Kapellmeister » nxlnilllsn Flacher .
Unter gütiger Mitwlrkigig

des Gesangvereins „ lirenaherAer Harmonie " ( M. 1 A. S. - B) .
Dirigent : Herr H . BleQ .

Ferner : TllßälßFäUffÜllFUDQ von Mitgliedern uufres Wahlvereins .
Billets inkl . Garderobe 40 Pf . Ansang 6 Uhr . 239/9

Nach dem Konzert : T Ä II 25 gegen Nachzahlung von 30 Pf .

gm - Die Genoffen werden dringend ersucht , sich vorher mit Billets zu
verschen , da an der Kaffe unter leinen Umständen BilletS zu haben sind .

Zahlreichen Besuch erwartet Her Vorstancl .

Tischler - Ver ein zu Berlin .
( E . H. 89 . )

Donnerstag , de » 25 . Dezember ( I . Feiertag ) :

Weihnachts - Vergnügen
> m Neuen Klubhaus , 78

bestehend in Konzert , Vortragen und Ball . 199/16
Anfang 6 Uhr . Entrce 30 Pf .

BilletS sind zu haben bei : B. Knaak , Nostizstr . 16; Krctschmar , Frucht¬
straße 41 ; Wpeschnick , Manteuffelstr . 36 ; C. Känig , Gitschincrstr . 53, und
allen übrigen Vorstandsmitgliedern . Abendkasse findet nicht statt . Am
nächsten Sonnabend fällt die Versammllmg ans . Der Borstand .

m> w,i Parkettbodenleger . tl !l"ll | | a!
Freitag , den 26 . Dezember ( 2. Feiertag ) , abends 7 Uhr ,

im Gewerkfchaftshanse ( Saal I), Gngcl - IIfcr 13 :

Versaht , »tlttnft mit Fra „ en .
Ta g e ö - O r d n n n g :

I. Vortrag des Kollegen R. AHrcns . 2. Branchen - Angelcgenheit .
3. Verschiedenes .

Nach der Versammlung : Beiniitllehes Beisammensein .
Die Kollegen werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen , da der Vor «

trag ein sehr intercssanlcr ist. Gäste snid. willtommen .

Stock - und Ceilnloid - Arbeiter .
Montag , den 22 . Dezember , abends S' l , Uhr :

Kommissions - Sitzung ;
bei Barolt , Brückenstraße 7.

Branche der Miisikinstriimenten-Arbeiter.
Sonnabend , 37 . d. M . (3. Weihnachls - Felertaat , im Gewerkfchaftshanse ,

Gngel User 15 Großer eoaah :

Grosses Weitmaclits - Verpügen mitjtinderbeschennig .
Konzert unter Mitwirkung des Gesangvereins „Sorgensre ! " ( M. d. 9L- S. - B. ) .

Dirigent : Herr Musik - Direktor Bteli .
Räch dem Konzert : Dmiz - Kränzchen . Anfang 5 Uhr . Billet 39 Ps.

Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . BilletS sind
bei den Wcrkstatt - Dclegicrlen sowie im Bureau des Verbandes , Engel - Ufer 15,
Zimmer 11, zu haben . 92/15

Zu zahlreichem Besuch der Kollegen ladet freundlichst ein Bas Komitoe .

miwii ß, Wahlkreis ,
Freitag, den 26. Dezember 1902 (zweiter Weibnscbtsteiertag) ;

6 grosse Matinees
in folgenden Lokalen ;

Moabit' Kronen- Brauerei , Alt - Moabit 47/49 ,
unter Mitwirlcnn� der Arbeitor - Gosangvcroino Vereinte Saiigcsbriider Dloabits und

Unverzagt H ( M. d. A,- S. - B. ) und der Volkssünger - Gcsellsehaft Lcsrnndowskl .

Wedding u. Oranienburger Vorstadt; fieraania -yrachtsäie , va « - » 103,
unter Mitwirlrnng des Gesangvoreins Nord wacht ( M. d. A. - S. - B. ) und der beliebten

Hambnrger fSUngcr ( Steidl , Wolff , Werner , Holder usw. ) .

Gesundbrunnen l Bernhard Kose- Theater , Badstr. 58, und �arieuhad , Badstr , 35,
in beiden Lokalen unter Mitwirkung der Tbeatcr - Gcsellscbalt Bernhard Rose .

Rosenthaler Vorstadt; aomssia - jestsäie , Atkerstn 6/7,
unter Mitwirkung des Zitbcrklubs Alpenveilchen und des Berliner Boppcl - Qnartetts .

Schönhauser Vorstadt i Brauerei Königstadt, Schönhauser Aliee 10/11,
unter Mitwirkung der Korddcntschcn Siingcr ( Führmann , Horst , Walde usw. ) . 220/8 *

( HM " Hnfang präcife 12 Uhr mittags . " WW
Zalil reich or Beteiligung sehen entgegen Die Komitees .

qs - neiime üsehli
Versammlungen zur Wahl der Vertreter zu de »

Gtlitrnt - Ukrsnmmtungtn pro lW3 und IM .
Die Wahl für die grosfiährigcn Kassemnitalleder findet am Montag ,

den 20 . Dezember er . , abends von 7' / , bis 0 Uhr statt .
1. Diejenigen Mitglieder , welche rechts der Spree bcschästigl sind , wählen

im oberen «aal , illeyinderstr . 27o ( �ngliscdoe Laicken ) .
Die Zahl der zu wählenden Vertreter ist 02 .

2. Diejenigen Mitglieder , welche links der Spree beschästigt sind , sowie
die freiwilligen Mitglieder wählen im Gewerksckaftshaus , Engel - User 15.

Tic Zahl der zu wühlenden Vertreter ist 75 .
3. Die Jimnngsinitglicder , welche Kasscnmitglieder beschässtgen und

Beiwäge für diesewen aus eigenen Mitteln zahlen , wählen am 29. Dezember ,
abends 71/, Uhr , Niederwallslr . ll , Zimmer Nr. Ii .

Die Zahl der zu wählenden Vertreter Ist 80 . [ 10936
Die Versammlungen werden pünktlich eröffncl .
Für die Kassenmilgliedcr ist das OnittungSbuch zur Legltlinalion un -

vedmgt erforderlich . Her Vorstand .

Konzerthaus Sanssouci , Kottbuserstr . 4a.
Treitag , den 26 . Dezember 1902 ( 2 . Weihnachts =Feiertag ) :

MATINEE
arrangiert von den Parteigenossen des vierten Berliner

äetehstags-lahlkreises (Sud-Ost).
\ � Huftrclen der f > offimniirchcti J�orddcutTcben Sänger . &

Anfang 13 Uhr . Flntrlttaprels 30 Pf . KassenUfTuung II Uhr ,
Bs ladet j ' roundlichst ein ( 215/6 | Da » Komitoe .

Schdneberg .
Martin LuHiersfr . 51. 0) ) StS fCStSÜtC . Meiningerslr . a

Donnerstag , den 25 . Dezember 1902 ( 1. BüeihnachtS - Fcicrtag ) :

Chr. WeUmaehtsuergnUgen
bcranstaltct vom Gesangverein Bote Xelke 1 ( Schliueberg )

Gesang . Konzert und Cbeater .
Nach 12 Uhr : SHF * Xanx . - Mg _ _ 66/10

Schmeiser Kadett ,
Am KvnigSHor . — Am FriedrichSha ' m.

Qr . Bali
in neprkellleiitn susse » Sule .

Mittwoch , 51 . Dezen - bcr :

Silvester - Maskenball .
Sin Sanimr und Februar sind noch

Sonnabende an Vereine zu vergeben .

Alhaiiihra
Wallnerthcater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groftrr Extra - Pall bei doppelt
besetztem »rosteu Orchester , vinsana
!»Uhr . so22lv ' - s X. SEameitat .

Urania .
Wrangelstrasso 10/11 .

Jede » Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkciteu und Versainmlunge ».
S2VSL « F . Walter .

Gescllschaftshans
Swinemündovstr . 42 .

Dägl . Theater - n. Specialitäten -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle fiir Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . S238L »

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Bull .
KaffekUche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

» md Versammlungen .

4» Achtung ; +
Krltnktilkajsen - Mgtitdtr !

Wir haben die Filiale Frankfurter
Zllleel42unsrcsMassagc - Jnstitntö
nach Holzmarktstr . 10 verlegt .

Sprechstunden von 4 —T' /s Uhr .
Sonntags „ 10 —12 „

Haupt - Jnstitnt Kleiststraste 15 .
Tclcphon - ? lmt VI , Nr. !>317.

Garl W« » lter u. Frau , Masseure .

vr . Sirnrnel , lÄ
Spccialarzt für [ 50/11 *

Bant - und Bai » leiden .
10 - 2 , 5 - 7 . SomüagS 10 - 12 , 2 - 4 .

Anfang 6 Uhr
Hierzu ladet srcundlichst ein

Anfang 0 « Hr .
Das Komitee

Kusikinstrumentenarheiter - Taehverein .
Sonnabend , den S7 . Dezember ( 8 . Feiertag )

in Schncgelsbcrgs Fcstsislen (Inh. Max Schindler ) Hasenhaide 21 :

Grosses Weihnachtsvergniigen
verbunden mit

Kinderbefcheruncf .
Anfang 5 Uhr . — Billet 25 Pf . — Garderobe frei . — Tanz frei .

Billets sind in den Zahlstellen bei Grundman » , Nauiiynstr . 78, bei
Schwarzer , Frankfurter Allee 99, und bei Krusemark , Rixdorj , Jägerstr . 09,
sowie bei de » Vorstandsmitglicdem zu haben .
112/8 Der Vorstand : v. Haffner , eistet Vorsitzender .

*>) ( lle Frauen sollten Dr . med .
Bans Broschüre über leichte

und schmerzlose Gntbindung lesen .
Versand grat . u. src . d. 0. BehnckACo . ,
Hamburg , RathmiSmartt 13. 01/18 *

Zalm- llil bcliA�Teil-
Olga Jacobson ,

Graumanns Festsäie
Nanuyiistrasse Ä7 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabende
und Sonntage a » Vereine zu vergebe » dSSOC1'

Sonnabend der 13 . Dezember und 3. Januar und Sonntag ,
der 14 . Dezember und 4. Januar sind frei geworden .

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324 . Bustav Ctraamaun .

Ein einziger Versuch überzeugt auch Sie!
Bas einstimmige Urteil von Autoritäten der
Wissenschaft , Fachleuten n. Kennern erbringt den
unanlaslbaren Wahrheitsbeweis dafür , das; die sehten X oa ' w
Original - Extrakte zur kinderleichten Sclbsibcreiwng
sämtlicher Liqucurc ec. sich durch Hervorragende Güte

» nd WoHlfeilHcit im höchsten Plaste
vor vielen ander » auszeichnen und stets
die beste » sind nnd bleiben .
PrciS per Flasche Extrakt hinreichend für
2 bis 3 lüter und mehr trinkfertigeu
Gognac . Rnm , Branntwein oder
Liqncnr , jenach Sorte 25 , 35 , 40 . 50 ,

00 , 75 -c. poOZSi '
Wertvolles t 14 scitig illustriertes

Rcceptbnch : . . Die Destilla¬
tion Im Biuisbalte " . 9. Aus¬
lage , gegen Einsendung von nur AIP .
in Marken . ( Bei Bestellung Zurück -

Vergütung . )
Alleiniger Eriinber lind Fabrikant :

« lux Ron , Rerlm R. . ReiniekeuiioM . 48 .
Detailvcrtauf in allen durch meine Plakate erkenntlichen
Niederlagen . Wo nicht erhältlich direkter Versand . Für Berlin
und Vororte frei HauS ; sonst Postversand . Täglich neue be-
geisterte Anerkennungen ; S mal prämiiert mit Ehren »

diplomc » . Gold - und Silber - Mcdaillc » .
Hüten Sie sieb ver auf TSusehungen berechneten Nachahmungen .

Umsonst
kann niemand Anzüge liefern , ich aber liefere so billig gegen monatliche
Teilzahlung von 10 M . wie anderwärts per Kasse , bei Barzahlung

«och 10 Proz . billiger .
Wer — selbst — Stoff — hat , sertige Anzüge , Paletots von 20 M. an.

1 . lompwowshi , Schneidermeister,
Prinxenstr . 55 , I . 57542 *

Joseph Peter ,
Uhrmacher n . Jnwelicr ,

PctcrSbnrgerstraste 81 , am Batten - Platz . 55932 *

Streng ; reelle Bedienung ; « •



Modewaren-

Haus Jacques Cohn
. Weddhig Müllerstr. 183

EckeSellerstrasse
Lieferant der meisten Rabatt - Sparvereine ; für Verein „ Norden " kommt der Rabatt sofort zur Auszahlung ; für Nkbtmitglicder : Rabatt - Sparbücher .

Um unter allen L ' mstttnclen bis Weihnachten eins T o t a 1 - R ft n m nng nachstehender Artikel zu erzielen , legen wir dieselben von liento ab zu so

exorbitant billigen { �reisen zum Verkauf aus , dass es im Interesse eines jeden unsrer werten Kunden liegt , dieses Extfa� All�CbOt
zu beachten , da wir hiermit eine �0$�' Selten gUHStl�e Oele�Cnheit zum Einkauf praktischer Fcstgeschenkc bieten .

Restbestände

Restbestände

Restbestände

64/8

Damen - Confection

Kinder - Confection

Damen - Blusen

Costume - Röcke

Unterröcke

Morgenröcke

R5eke ohne Garnirnng Elegant garnirte Rockel Elegante Costume und
Serie I

IT
Serie II

ooo
<* 11 .

Serie I

4 ? ?
Serie II

6! f5
Kleider

Sonstiger Terkaafawcrt bis 15 Hark .

Tuchunterröcke
Serie I Serie U

1? ? * > « 5
<* 51 .

Gefüttert . Clothunlerröcke
Serie I Serie IL

3 " ? 5�

Moirde - Ünlerröeke
Serie I Serie II

ZT ' M.

Sonstiger Verkaufs wert bis 12 Hark .

Barchent - Morgenröcke
Serie I Serie II

ZT 4 ° «

Reinwoll . Morgenröcke
seltener . Gelegenheitskauf

nurModeUe : 12

Matinöes
Serie I Serie II
185 025
* 51. ö M.

Regenschirme Serie I 1 . 25 , Serie n 1 . 95 , Serie m 2 . 99 , Serie IV 5 . 59 .

Sekanntmachunn .
Aus einer

Damen - und Kinder

Konkursmasse
112L

habe die bedeutenden Bestände in] Herren - ,

Filz�chuheia und Pantoffeln
erworben und kommen dieselben zu ganz GIIOPITI billigen Ppelseil zum Verkauf .

Letzte Weihnachts » Offerte !
3000 Stück Kinderkleider für das Aller von 2 bis U Jahren in den entzückendsten Ausführungen zu spottbilligen Preisen .

Grosse Posten angefangene und fertige IiSNäardSttSN ( 7SpiLSSriSN ) als ; LKufSr , WNSUS , ? arASsXSNätÜehSr , LvKWfltiSSSN ,
Vfanäsehonsr » ? 0int - lsLe8 - Läufsr , Milieus » m kleine Seckchen

DM - ganz bedeutend unter regulären Preisen . ' Vi

Grosse Posten Handtücher , Taschentücher , Servietten , Tischgedecke und Theegedecke für 6 und 1? Personen .

riesig billig .
Grosse Posten Oderkemtlcn , Servitenn , Kragen , Kannchctten , Krawatten , Caehcnez .

Neu eingetroffen :

4000 Stück wollene Blusen in eleganten Ausführungen

Hermann Engel
fabeM billig.

Landsbergerstr . 86 —87 . Potsdamerstr . 108. Reinickendorrerstr . 8 a,
am Xcttolberk - Platz , Bahnhcf Wedding .



Gegr . 1866 . Ang . Klinzing ,
14 Kar . Gold gestempelt

Lange Damenketten , massiv Gold gestempelt Mk . 14 .

Berlin C. f Gertraudtenstr . 23, SÄoSf Kein Laden .
Nur für 59121 ! '

Mndlkr n. löifbfiuprlsäiifrr !
Chnstbanmschmnck, io %0Z.
I' fllliftta , 100 GouüciM 3,50 2H.

| lllf}()(!ltfr, 100 Pack 75 Pf .

Wtihnachts-postKurten
100 Stück von 40 Pf . alt

Ichresichl - NMarttu
100 Stück von CO Pf. a«.

Admpülnidrr ' �S? �
Bnchkalender u. Bilderbücher in
größter Zluswahl zu billigsten Preisen .

LTokn *- ■ Grenadiersir . 42,
tUllll , im Laden .

Die schönsten und passendsten

Weihtiaehts -

( Sesehenke
sind gut gearbeitete 5919L '

Steppdecken
Am besten und billigsten direkt

in der Fabrik

Bernlt, Strohmandel
Berlin 8 . ,

VÄ Walistr . 7Ä ,
wo auch alte Decken aufgarb . werden .

Sonntage vor Weihnachten geöffnet !

gicbt es nicht , doch billiger wie
jede Konkurrenz verknust die

Vilsen - iinii Goldwaren- Industrie
59612 *von

H. M. Toniecl)na,
Berlin SO. , Bruckens ! . 16

Eckhaus Köpnickerslrasse .
Nickel - Rcinontvir - Uhr , gutes

Werk

. . . . . . . . .

4,30
Echt Silber - Remontoir - Ubr ,

garantiert gut . Werk , ORubis ,
schönes starkes Gchäufc ,
deutscher Rcichsstempel , zwei
echte Goldränder . . . . 8,20

Dieselbe mit 2 echt silbernen
Kapseln

. . . . . . . .

10,50
Echt gold . Rcinontoir - Damen -

llhr , reich grav . Gehäuse ,
10 Steine . . . . . .. 13,50

Gold . Nemontoir - Daiucn - Uhr ,
0. 585 RcichZslcinpcl , Grand
Guischet . Hochs. Werk . . . 18,35

Echt goldene Herren - Anker .
Rcinont . , 15 Steine , 3 gcsctzl.
gestenipeltcn Gold - Kapseln . 80, —

Lange Gold - Dameii - Uhrketteii
mit echtem Opal - Schieber . 13,50

Goldene Ringe gesetzlich ge-
stempelt von

. . . . . .

1,50
Goldene Ohrringe mit echten

Perlen und Türkis von . . 5,50
Besichtigen Tie bitte meine Zlus -

stclfniig Brückeustrane 10 , au der
Köpnickerstrafte . Ich suche nicht
durch scheinbar billige Preise zu
blenden . Jeder Gegenstand ist mit
deutlichem Preis und genauer
vezeichiinng , woraus er besteht ,

versehen und wird bereitwilligst
aus de » Tchaufenftern verkauft .

kigne Reiiafafor-Werkslatt im Hause.

RüHlSCtl & Hammer, Maschinenfabrik , FöFSt i, L
Wäschereimaschinen mSL *

für Dampf - und Rand - Cdascbanstaltcn ,

Ca. 1200 Stück im Betriebe .
Ca. 350 Stück im Betriebe .

mscH -
MtSCHME

. «IT
teiUEIKK

UNO

Von Mark 150, — an . Von Mark 250, — an .
Wir fabrizieren komplette Elnplchtangeii für Wasch¬

anstalten , Institute , Hellanstalten , Hotels etc .

Oscar Seegrün
Engel - Ufer 6a , a. d. KOpnlcker Brücke .

Fabrik für Belcuchtungsgegenstände für Gas ,
elektrisches Licht und Petroleum .

- Gegründet 187 « . -

Ausverkauf
aussergewöhnlich billigen Fabrikpreisen .
Speisezimmer - Kronen von 88 , OO Mk. an
Salon - Kronen , . . n 15,66 „ „
Zugampeln . . . . „ 15,66 , ,
Petroleumgehänge . n 4,86 „ „

Tischlampen in Majolika und Zink , Salonlampen ,
Dsppelarme , Lyren , Bogenlampen otc . eto . [ 58111, *

Eine wahrt Wkihuaihtsfreudt
verschaffen niciiie vorzüglichen

pkonognspkvn lar Jung

Achtung ! Meine Preise sind von vornherein
nnübertresfbar billig gestellt und haben keine
Konkurrenz trotz aller versuchter Nachtreterci .

Nach wie vor gebe ich sür nur 13 M .
12 wicklichc Künsllerwalzeii in Kartons u. einen

_ _ garant . gut funktionierenden Phonogr . - Apparat .
Back (gel . gesch. ) kompl . mit Wasserwaage :e. ohne Extraberechnung .

_ • Bessere Apparate in reichster Auswahl . O
Schallplatte ! ! - Maschinen oorzügl . Fabrikais zu billigsten Preise »

Besichtigung ohne Kauszwang erbeten .

V. Bsdre , Deutsche Phonographen-Werke , �" teas7eo «/

Bevor Sie

Sammet und Seide
lausen , überzeugen Sie sich, welche bedeutenden Vorteile der in meinem
EngroS - Hause eingerichtete Einzelverkauf zu wirklichen Cngros - Preisen
an Private bietet . Speeialität : Braut und HochzeitS - Seide . Unerreichte
illuswahl sämtlicher Seiden , von den einfachsten bis elegantesten Genres .
Neinscidene schwarze Mcfvellleux 1 . 66 p. Meter , Seiden -
Damaste , schwarz , weiß , farbige v, l . « 6 . Binsen - und Roben¬
seide v. 1 . 66 , Seldcnsamniete , schwarz und farbig v. 1 . 56 ,
Selden - lMüsehe , schwarz und sarbig , v. 1 . 66 , gcsti -cijtc Velonrs
sür Blusen ( besonders billig ) 6 . 75 Mk, 57072 *

Angesammelte einzelne Roben , darunter schwarze reinseidene Mcr -
velllcux und Damaste für 15 . 66 die Robe . — Mein Einzel -
verkaus gewährt dem Privatpublilum sür den Weihnachts - Bedars sehr
große Vorteile ,

Bitte genau aus EngroS - Firma und Adresse zu achten , Muster sraneo .

Herinanii Herzog ,
nur Spandauerstr . 57, 1 Tr .

Abermalige Antwort .
Aus die an uns mündlich und schriftlich so zahl -

reich gerichteten Anfragen , ob wir noch den so beliebten
Paletot

„ Treffer "
aus Lager haben , erwidern wir hierdurch allen denjenigen ,
denen dieses vornehme Kleidungsstück von Käuser » des -
selben empfohlen wurde , daß wir wiederum

1200 paletots
in derselben Lmalität

unter derselben Marke

„ Treffer "
haben anfertigen lassen . Unser Paletot „ Treffer "
ist der Beweis unsrer höchsten Leistungsfähigkeit und
das praktischte und modernste Kleidungsstück der
Saison . Derselbe ist in dunkelgrauer Marengosarbe ge-
halten und besteht aus weichem , fein meliertem Ober -
stoff mit gutem Plaidsutter , ein - und zweireihig mit
iZauimetkrage » , die Nähle zweimal gesteppt , sür jede
Figur , normal oder anormal passend , in Per -
arbeitung ll zum Preise von 18, — Mk . Derselbe
Paletot mit exlra schwerem Plaidsutter in Verarbeitung I,
„Ueberzieher nach Maß ersetzend ", zum Preise v. 38, — M .

Schließlich offerieren wir noch unsre unübertreffliche
Joppe unter der Marke

„ Nimrod "
bestehend aus dunkelgrauem , weichem , porösem , fein
meliertem Oberstoff in glatter oder rauher Herstellung ,
gefüttert mit schwerer Fell - Imitation in hoch-
geschlossenen Faijons und Doppel - Ueberschlag , Taillen -
guri , mit und ohne Mufftaschen , geeignet sür TPortlente ,
Inger , Beamte ze. , in Verarbeitung II 8,50 Mk . , in
Prima Verarbeitung 13 — Mk .

Diese Preise sind auf jedem Gegenstand
dentlich in Zahlen sichtbar und streng fest . Neber -
Vorteilung ausgeschlossen . Garantie sür tadel -
losen Sit ? . Höchste Leistungsfähigkeit durch Selbst -
fabrikation in größte in Maßstäbe .

4 >' > Sonntag , den 21 . d . Mts . ist nnscr
Geschüft bis abends 8 Uhr geöffnet .

Beutsche Compagnie Heitinger & Co.
Berlin , O r a n 1 e n s t r . 46/41 .

Allgemein
beliebter prämiierter

Krairter - Korn
Ueberall zu haben . 53/5 *

( Zenerslvertl - eter kür Berün :

Paul Baron
S . 14 , Dresdener Strasse 38 .

Telephon IV , 1878 .

(System Eng. Konfad) Institute (System Eug. Konrad)

für elektromagnetischeTherapie
( System Bugen Konrad . )

Berlin W , Budapest . Dresden - BIasewits , Frankfurt a. M,,
Köln , liclpzig , Korn . Wien , demnächst auch Duisburg ,

BOnchcn u. a.
Die ärztlich geleitete Behandlung ist wirksam bei Nervenleiden , bes.

Neuralgie ( Ischias u. a ), Kopfschmerzen aller Art ( Migräne u, a. ),
Neurasthenie , Schlaflosigkeit usw. , seiner bei rhciimatischcn Er -
krankungen u. a. m.

Acrztliche Sprechstunden im Berliner Jnslitui , Augsburgerstraße 62 ;
Sanitätsrat Dr. Adler 10 —12 , Dr. C. Lilienfeld 12 —3 , Dr. Lindemann 9 —11
und 4 —7 , Dr. Kreffi 3' / . —7 Uhr , Prospekte gratis .

Die Verwaltung .
53552 * Berlin W AugSburgerstraste 63 .

Adolf Fleck ,
Altenburg 1 S. - A. , Kotteritzerstrasse .
Versand nur erstklassiger , mehrfach

höchst prämiierter 48/11 *

Zugharmonlkas ,
Bandonions »»d Concertinas .

Preisliste gratis und sraneo ,

Vorwärts -

ßucbbandlung
liindenstrassc > o . 69 .

Billige

Kissßknliilsgalieli :
Bürger , in Leinen . 1 Band

„ in Halblcdcr , �
Börne , in Leinen , 3 Bände

in Halblcder , „
Chamisio , in Leinen , 1 Band

in Halblcdcr ,
Eichendorff , inLcincn ,
Gandy , in Leinen ,
Goeihe , in Lciiicu ,

in Halblcdcr ,
Hauff , in Leinen ,
Hebbel , in Leinen ,
Heine , In Leinen ,

in Halblcdcr ,
Hoffmann , in Leinen ,
Kleist , in Leinen ,
Körner , in Leine »,

„ in Halblcdcr ,
Lenau , in Leinen ,

in Halblcdcr ,
Lessing , in Leinen ,

in Halblcdcr ,
Ludwig .
Renter , n c u e r s ch i

billige V o l kS a u
in Leinen ,

Rückert , in Leinen ,
Schiller , in Leinen ,
Shakespeare , LLeiiien ,

Stifter " in Leinen ,
Uhland , in Leinen ,

„ in Halblcdcr ,

2 Bünde
IBand
4 Bände
ö .
6 .
2
4
4 .
4
4
1
1 .
t .
1 .
1 -
3 Bände

Band

c n c n e
» gab e,
4 Bände
8 .

Band

1. 75
2. 70
0, -
9,50
1,75
2,70
3,50
1,50
6, —

10, -
15, -

3,50

6, —
9,50
8, —
1,75
1,00
2,40
1,75
2,70
5, —
7,50

10, -
12, —

6, —
6 -
0 —
9,50
0, —
1,75
2,70

Wen ! Ken 1
Wer scincii Kindern ein schönes

WeibnachtSsesl bereiten will , der lause
ein Kistchen » on unsren Genossen ans
Lauscha selbst angescrtigten Glas -
Christbanmschmnck . 5659. 2*

Ein überaus großes
und schönes Sorii -
ment , bestehend a » S
7 —8 cm großen
Elern und Kugeln ,
glait it . eingestochen ,
bemalt , mit Chentlle
und seinem Silber¬
draht überspoimen .
Phantasie - Artitel in
allen Können und
Farben , 10 Strang
versilberte und bc-
inaltc Strangkiwcln ,

und Tannenzapscn , Schisf .
Vogelbauer , klingende Glocken , Ballon ,
brillante Reflexe , eine Banmspitze ,
' Aepscl, Birnen , Ülvrikoscn und Fruchie
aller Art . Lametta usw.

PflT * Hierzu eine Gratisbeilage .
Eine überraschende Neuheit der

Glasbläserei , eine schön bemalte ,
22 cm hohe Saloiilainpe , Das
Äistchen gegen Nachnahme oder vor -
hcrige Einsendung von nur 5 SM.
sraneo . Auch versenden wir in größeren
Quanten und garantieren sür volle
Zusriedenheit der Känscr .

Guido Büller Jun ,
Lausch » , Thür .

Grosse Bönen II M.
Qberbeti , Ilnierbett , 2 Kissen mit
neuen Federn reichlich gefüllt .
Bessere 13 . 75 . 15,56 , l ' Mchtäsr .
17,5 « , 33,50 , 37 . 56 . 33 M .
Bettfedern , dopp . gereinigt u.
sehr süllkrüstig . per Psd . 4 « . 55 .
85 Ps. Halbdaunen 65 , 1,1 «,
1. 36 . Mandarüien - Dannc » .
best, Füll kraft , 3 —4 Psd , zu groß .
Obcrbcit , 1,66 , 3,4 « u. 3 . 85 .
Versand streng reell niit . Nach -
iiahnlc . Pergacklmg frei . Nicht -
passendes zahlen Betrag zurück .
Preisliste , Muster gratis sraneo .

Kerlintr Ketttn - Fubnk
R. Kirschberg n. Eo .

Berlin C. 22, Hackescher Markt 1.

fsgepsfpssse 72 , Lvks
Rsnomsrstr .

40 Verkaufsräume . JP Gröfstes Xnftltut keiner Hrt in Kerlin . J & 40 Verkaufsräume .

Billiger Verkauf von eleganten , modernen Winter - Paletots und Anzügen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima , x Knaben- und JOnglings-Anzügi,
Kammgarn- Anzüge x�Hophzeits-Anzüge x Herren- Schlafröcke x Joppen x Geh- und Reise- Pelze x Herren - und Oamen - Stiefel x Ein grosser Posten Teppiche x Alles

fabelhaft billig » X Tausende eleganter Herren - Garderoben sind Jetat zur Wlnter - Salson zum verkanr gestellt , und sind Banchsachen , selbst
für die korpulentesten Herren passend , In grosser Auswahl vorhanden . WS — I ? _ B- . — _ ■ _ " H, n _ _ _ _ _�

- - Bitte gennn nnf Bansnnrnmer 7L zu achten . - ME rOttXm KOnZs LeBainaUSs

Heute Sonntag geöffnet bis 8 Uhr abends .



Kaisers
Kaffee

iissisip
Grösstes Kaffee-Import-Gescliäft Deutschlands
— im direkten Verkehr mit den Konsumenten —

Heber 750 eigene Verhanfslilialen .

= FABRIKEN :

Berlin , Breslau , Heilbronn , Viersen .

Chocofade - Fabrik ,

Cacao - Werke , Zucker - und Backwaren - Fabrik .

Kaffpe - Import ,
Thee lmport , Cacao - Import

Empfehle :

Kaffee, Thee, Sisenit, Caeao

Chocolade, Zucker - Waren
in la Qualitäten zu billigsten Preisen .

* Weihnaehtsbanm
Tannenbaum - Mischung
zu 40 , 60 und 75 Pfennig das Pfund .

Verkauf nur in den bekannten über ganz

Berlin und Vororten verbreiteten Filialen .



Nr. 298 . 19. 4. flfilijf des MMs " AklRt MjiÄsö . Sonntag, 31. DtikUiber 1993 .

Geriebts - �eitung .
Ter ASerglanve im Lande der Intelligenz . „ MämieranziehungS -

und Erfrischungsiran ! " nennt die Witwe Gr�aaf zu Spandau
ein Gemisch , joelcheZ nack dem Gutachten des Sachverständigen aus
einem schwachen Kantharidenauszug , Leinöl und Menthol besteht ,
und welches sie für teures Geld an den Mann oder vielmehr an die
? vrau zu bringen sucht , denn zumeist gehören verheiratete Frauen zu
ihren Kunden . Das Mittel sollte dazu dienen , den Frauen die Liebe
ihrer Männer zu erhalten , wenn die letzteren es einnehmen . Die
Behörde erblickte in dem Verfahren der Frau Graaf die That -
bestandsmerkmale des Betruges und ebenso das Schöffengericht ,
welches Frau Graaf zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten ver -
urteilte . Die Angeklagte legte Berufung ein , worauf die Sache
gestern vor der vierten Strafkammer des Landgerichts II zur Ber -
Handlung gelangte . Es war ein EntlastungSbelveiS eigentümlicher
Art , der ins Werk gesetzt wurde . Es trat eine ganze Anzahl Frauen ,
lauter Kundinnen der Angeklagten , auf . Eine nach der andren ver -

sicherte , daß sie sich nicht betrogen fühle , denn die an -
gepriesene Wirkung fei nicht ausgeblieben . Unter diesen Umständen
muhte der Gerichtshof anerkennen , dah eine Verurteilung wegen
Betruges nicht erfolgen könne , weil eine Vcrmögensbeschädigung nicht
nachzuweisen sei . Der Vorsitzende gab seiner Verwunderung darüber
Ausdruck , dah ein so toller Hokuspokus noch in der Nähe von Berlin
betrieben werde .

Ein Unmensch stand gestern in der Person des Arbeiters Her -
inann Fricdr . Wilhelm Schulz aus Zehlendorf vor der dritten
Strafkammer des Landgerichts II . Er hatte sich wegen Blutschande
zu verantivorten und wurde durch die Beweisaufnahme überführt ,
mit seiner leiblichen erwachseneu Tochter sträflichen Umgang gehabt
zu haben . Das Verbrechen des Angeklagten wog um so schwerer , als
feine Tochter eine Unglückliche ist , die au Epilepsie leidet und nach
ärztlichem Ausspruch durch die Bestialität ihres Vaters an ihrer
Gesundheit noch mehr Schaden gelitten hat . Der Gerichtshof ver -
urteilte den Augeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus und
S Jahren Ehrverlust .

Ein weiblicher Ausbrecher wurde gestern der zweiten Straf -
kammer des Landgerichts I in der Person der unverehelichten Ataria
D u t o iv s k a vorgeführt . Dieselbe verbüßt zur Zeit eine längere
Zuchthausstrafe in der Strafanstalt zu Jauer . Bevor sie nach dort
überführt wurde , hatte sie sich eines Vergehens schuldig gemacht , das
ihr einige Wochen Gefängnis eingetragen hatte , zu deren Vcrbüßung
sie nach der Barnimstraße gebracht wurde . Hier wurde ihr eine
Zelle zu ebener Erde angewiesen . In einer Nacht brach die An -
geklagte ein so großes Loch durch die Mauer der Außenwand , daß sie
hindurch kriechen und auf den Hof gelangen konnte . Nun hatte sie
noch eine ziemlich hohe Mauer zu überklettern , aber auch diese
Schwierigkeit überwand das törperlich starke und gewandte Frauen -
zimmer . Sie verstand es , sich längere Zeit verborgen zu halten .
Ihr Auffinden wurde besonders dadurch erschwert , weil sie sich unter
einem falschen Namen in die Gefangenenrcgister hatte eintragen
lassen . Wegen dieser intellektuellen Urkundenfälschung wurde die
Dukowska jetzt zu einer Zusatzstrafe von einem Monat Zucht -
haus verurteilt .

Heute Sonntag
" " 3 Uhr Ä5 .

Selten

{ pünstlse

l Wieke
prima Qual . ! ( kein Axminstei )

deutenden Musterfehlern
in 3 Grössen ( diverse Muster ) .

130/200 cm 12 "
M. bishor 19,50

165/230 cm 19 30
M.

185
200/300 cm sr .

30,00

50,00

so weit Vorrat reicht !

Emil Lefevre
B®ri,n Oramenstr . 158 .
Nach auswSrtsperNachnahme .

Mein soeben erschienener

Pracht-Katalog 1903
mit 6UO Illustrationen

sowie

eWeihnachts - Extra - liste *
besonders

preiswerter t « e « chcnke
gratis u . fraueo .

Qolion « II. sllborna Soeanio Pari « 1900.

■eiHusteMstiima !
LuuaciiUidr », tZr -üchialtaicrrlj ,
aUtmuDt . tjtlf erteil , ' «»Smutf ,
Heini) liufttn , ffierfifilcimuiio , Nelil
' acileibtn , Uratze » im Hille , Nacht .
tchuiciw, äiiftiiriit «, SefältiUM und
«qiackosiateit iil die H-Ilkeast rou
„ PoWlM Hionihcermin
für (Srroatftieiit und Kinder emeotit :
» ftlafche i Aar?, S gl. ' -' ,50 Mar! .

J »Iii » itMimbci - rliuiiöonii
«ofi Wmedeub . i »b(A(ciin !Jfenb,V, »fb
»OVÜISd?ie . rinujche . «el »digaeauUeel .
eeorgPohl Drogerie,

Stettin . F 9 8 ä a S e bi : Berlin ,
Magazin - Strasse 2.
Kohenzollern - Strasse 3.

Belle - Alliance - Strasse 98.
Chaussee - Strasse 54.

Maass - Anzüge
= 24 und 30 Mark . - - - - - - - -

Paletots nach Maass 23 und 30 Mark .
Reellitüt und Solidität » das sind meine Prinzipien als Beweis meiner
Leistungsfähigkeit , und dass ich einzig allein concurrenzlos
dastehe . Bewisen meine modernen Stoffe , tadelloser Sitz , wie auch
die Billigkeit ; nur von prima Stoffresten liefere ich die elegantesten ,

haltbaren Haas »- Anzüge zu obigen Preisen in eigener Werkstolle .
Sonnenscheins erste en gros - Resterhandlnng .

Jlleate htonntug bis abends 8 Uhr ,
lUoutag ; , Dicastajjr und Mittwoch

verlause , um mit den noch reichhaltigen Beständen
meines Vinterlagers zu räuinen , folgende Danten -
Kousektion zu enorm billigen Preisen bis abends
9 Uhr , und zwar ( IlStb ) von Mark
Chlkc Paletot » in engl . u. schwarz . IS . —
JKIejjante Capes in wannen Stoffen .
Abend - Mantel und Capes

. . . . . . .

JA —
Kinder - u . iSuciktiscli - Pnietots . 6 . —

Heinrich Rackwitz , Engros-Lager,
Niederwallstr . 28129,

( elb - A- Tia der Kaserne ) ,

Olriiflolb *
' ■lirfiten

2 . 50

undRathenotver
Pinceuez . den Gold
nicht W unleescheiden , **

Wtifel - SSriaeit n Plucen «, J . SO M.
Nldet - «rtUoi , u. Pineenez , feinste

QualilSi , » . « « M.
Normat - Pincenei , auf jedeNast passend,

fchon , » S. ttO jN.
Statbeiio ' . ver Etalil - Brlllen u. Pincenez

J . 00 a?t . Lpoet - Ptticenez 0 . 7 » SR.
Piltecnez ohne w allen

Faeon » zn bllligllen Peeisen .
Vrillen und Pincenez in tSold - Toitbl «

zu 5 . 00 St .
Brillen u. PIneenez In echt Gold von

8 . 0O St . an bis zu den schwersten,
Holost « rtc > Laromclcr

intt den iewsten S- erten von 0 . 00 LR. an
M« ju den elegantesten fr. echter ürttnee .

gimmer » and PEenftcrttictmoaictev in
' : bcc Pec. ilaze .

Berlin C. , Aiexanderstr , 5?.

Opern - und ReileqlaS .

Greclftor mit 8 «lifeen . Pomuast. Ceter «
Etui und Riemen JA . OO Mt. . tidee-
trifft nnertannt alle « bi »»er betaet ve-
lwiene an iklaeheU, Echäeje , LeichttgieU
und Billigteil .

Odern - nnd NeifegtnS Hercules , mit
8 Sliiseen . lloinvan und n Riemen , seh:
zu cmpseMen, 10 . 00 SR.

OUcriialnlev , rein achromatisch, mit Leder.
Mut so n 5,00 Sit . , in Perlmutier von
7 . 50 an.

esanntaos O' öfjnet 8 - 10 und 13 - 8Ufit «ldindZ. Eigene Reparaiiir - Werlstalt im Haufe .
» », >. Proindtee Teriandt gegen vord- eige Einsendung oder Nachnahme

I füilkpästi� und haftbar sind j
fesTÄVjiUSTIG5

echt chinesisch ! MAN DARIK - fe

MONOPOLOAUKEH
acsetzl. gischu . e »cö' tzib . i )i . <!. 85. ' 3
Daunen , wie alle inländischen
garantie « >ie». ll -l Psd. zu « ohem
Oberllett ausreichend . Viele An-
erkemumzen . Rerpaetg . um' onft .
' Leeiand nur allein von der ersten
Beti <edernsabritm . eiettr . i !>elr >eb.

imUV LUSTifi . BEfiLlR
'

6 . PR » N2ENSTR,�C .

Jedes Kind ein Künstler !
1000 verschiedene Bilderbogen nach eigner Phantasie mit einigen

Schablonen anzufertigen von 30 Pf . an bis 3,30 M .

Jeiler sein eigner Draclter!
Druckereien für Knaben mit
und ohne ' Maschine , auch zum

praktischen Ge -
brauch sür Bereine

und Geiverbe «
treibende

von 73 Pf . a «
bis 10 M .

NNlltnl einen schönen Stempel

geschenkt , als Sclbsffärber , Berloquc , Taschenewi -c.

W » 75 Pf. an bis 7,59 W.

Jedes Stück Wäsche gestickt
mit ff. Schablonen - Kastcn von 30 Pf . bis 3,00 M.
und Stick - Rahmen von 30 Pf . an .

ZWonogramm Stempel
mit waschechterFarbe zum Schutz gegen Wäsche - Berwechselung

H . Gutimann , sÄ - tfi .
( seit 1886 ) Srunnsnstr . 9, - m RoseiHhaler Thor .

Beschluss !
» Je anr S . Barnchsehcn

184 BruiinenKtraooe No . 134

Gerichtliclisn Concurs - Masse
gehörigen Waren - Vorräte an « besseren fertigen

Herren - u . SCnaben - Sgarderofoen ,
darunter nnrgearbcltetc » anH - t�ualltüten 51/1 *

ZS Stoffe , Fuiterzeuge , Berufskleidung s
sollen werktäglich jJQtz* von 9 —18 Uhr vonnittags und 3 —8 Uhr
nachmittags ' - W>" zu streng festen Taxpreisen je nach Genre in

pofiÄnn 30-40 Proi Hilter reellem Wert �svorkautt tverden .

Oer VerkMi geschieht nach der dem Publikum zur Eineicht Busliegenden Taxtiste

. sr 1500 TeppieSie ' ve
prima Qualitäten , bestes Fabrikat , in allen Grössen u. zn jeder
i<arbe Passend , sollen einzeln oder auch in grösseren Posten
hoiieutcnj URier regiilärem Wert schleunigst verkauft werden

nur nur

28 KSnig - Strasse 28
an der Neuen Friedrich - Strasse
nahe Bahnhof Alexander - Platz

• f . Adler Teppieliliaus ,
Ferner enorm billig grosse Eestbo . ständo in Läuferstoffen , Bett¬
vorlagen , Felle , Gardinen , Portieren , Tischdecken und Stepp¬

decken , sowie eine grosse Anzahl Sofastoffreste .
Pgr * Beachten 81c gefl . bot /ftinkauf die X<>. 88 ,

da ich keine ZMeiggOHchiifte habe .

Sonntag bis abend » 8 tlhr gclltBnet .

J . Baer ,
j5 BKKIillf Zk.

I 28 , EadTtrafse 26 ,
c Ecke I ' rinzcn - Allce ,
f u. 37 Schilcmannstmsse 37
£ empfiehlt , wie bekannt , in rcellsterAus -

streng feste« P° ° is - n-

i Kßfreu - u . Knaben -
Qarderobe . �

09 Arbeltssachen .
SSS Clrosscs Stoiflager ZSH

zur Anfertigung nach Mass .

iflaxifoigt ,
Idutmachex *

vormals

Franz iaupli
SIL

t�,6rjrankfttrterstr . 14§.
Engro ». Cr. Speeial-HmhutnesÄ des Ostens.

Empfehle mein mit voiib > tändig neuen Waren -

beständen versehenes Lager . HÜtC VOIl M. 2, — flfl

, in kleidsamer Form und guter Qualität . Cylinder , Ghapran .
elaqneS , Niützen , Schiriilc , Stöcke in groffer Auswahl , von den
billigsten bis zu den besten Sorten zu erstaunend billigen Preisen . <

Pbonographen-
Walzen .

Einzige Fabrik Deutschlands,
welche unter Garantie aiisschlicstltch
nur preisgekrönte Original - Auf -
nahmen herstellt . VE " 98 Wli

Zlbfolutc Garantie für laute und klare Wiedergabe in nur kiinstlerischer
Aussührung . — Nicht zu verivechseln mit sogenannten ttüufllcrwalzcn w. ,
die nie in Wirklichkeit bespielt oder besungen morden sind , oder wo Firmen
bei Entnahme von 12 Walzen einen Apparat gratis geben rc. ic. , wodurch
stets die Abnehmer getäuscht werden . 5917Ö

preis meiner ga . antierten Originale pro Stück 1 HIarh .

Kermatm Sistier , Berlin C. , Klosterstr . 93, 1.
Broschüre mit neuestem Verzeichnis gratis und sranco . ' MWZ

Neue derbkomische Gespräche vom urkomischen Martin Nendix und
Sohn . Ganz neues Repertoire der Kapelle » des „ Kaiser spranz
Garde - Grenadier - Regiments " und » Königiu Eltsabcth - RegimentS " .

DM - Neuester Austiahme - und Wiedergabe - Apparat . Preis
komplett 10 Mark . Bester Ltzra - Slpparat 4,30 Mark .

Soniitas ; bis 8 IJhr abend « geOITnet .

PrachtYOllc Weihnachts - Geschenke .
0fl . G. M. N?37l59 .

Chaiseiongue -Bett „Victoria".
| Reiche Anibwalil von modernen Phantanlestiihlen von ;
i i M. an . amerikanischen Schaukelstühlen , Bettatühlen ,
l Chainelongue - Hctt „ Victoria " von 13 . 50 31 . an , auch
i mit Bettcnbehiilter . Ein - und awcischiurrige Sofas .
> Kinderbett stelle n. Grosse Answalil in Metall - Bett - '

steilen und Sfatrateen . Preislisten gratis und träne ».

! Nippe « Pasche . SSÄÄSliÄ ' . fe ( Äkl

Carl RSSilar &Co . . Bmimschuleuweg ,
n. » 1 i ii -hBauulschulenstrasie 3S .

verse Wurstsorte » bei Abi
MWWMWM . . . . . 1148b
Wir offerieren diverse Wurstsorte , > bei Abnahme von 5 Psd . an :

Sortiment I : Schlack - , Salami - , Land - u. feiue Lcberw . , gefüllten
Schinken , Jagdwurst . Tthitring . Fleischwurst . . . 5 Psd . 3,7ö IN.

Sortiment ! I : Thüringer Fletschwurst , Land II ,
Polnische und Mettwurst . . . . . . . . . . .5 Pfd . 3,00 M.

Sortiment III : Rot - und Zwiebelwnrst . . . . .ü Psd . S,50 M.
Bruchwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 0,40 M.
Der Verkauf findet Hof. linker Seitenflügel , Im Comptoir statt .

Billigste Bezugsquelle sür Nejtaurateure . Fraiico Haus .

Damen - KoiMtion
direkt aus der Fabrik .

DW - Kein Lade »
Jetzt nach be¬
endeter Engros -

Satson :

Lilizel -

mlüMt

Engros¬
preisen :

Abend -

Mäntel .
paktots ,
Jacketts »

Capes , Mädchen - Jacketts .

Roberl Baumgarlen
Damen - und Kindcr -

inäntel - Fabri k

HauMvogtcipIat » 11 . 2 . Et.
( Ecke der Jerusalenlerstraffe . )

Sonutag bis 8 tlhr abends
geöffnet .

MzWH
1 8V., jlielliDl�li' M. Mi l j
j empfiehlt sein grosses Lager int

iSrenntnatenalieni
zu hltligsten Preisen, x » |

eidenstoffe
Cdeltbchannt

ist unsre 5963L *

Schwarze

Reinseidene Jede
in glatt und gemustert .

10 Meter jVfarK 25,00 .
Seidenbaus

Pauldraeh & Ott,
I. Geschäft ; Oranienstr . 153,

II . „ Rosenthalersir . 20- 21.
Man verlange Proben .

, Ungar-Weine, Dessert- Weine |
i vorzügl - Oual . , direkt bezogen , wie Jjj

S Ilster Ober - tlngar , Nnstcr , ©
Mcuefer , Hunyady , Ofener . ®

Crlaucr , O
insbesondere 88115

Metiieinal -üngarwein, •

chem, untersucht , empsichlt zu «v
billigsten Preisen 9

G. Grundmann , |
Kommandantenstraste 58 . J

» • • • • « • • « « • • ei

Knaben - Garderobe
sür das Alter von 2 biö

18 Fahren
empsichltin reichhaltigster

Auswahl
zu den biiiigettcit

Preisen die
Knaben - Garderoben -

Fabrik

iBonKarlHustädt ,
0. , Koppenstr . 85 ,

2 Minuten b. Schlcsische »
Bahnhoj .

Herren - Garderobe

y naob Mass ,

l

Muiti
ehr kräftig und von feinstem Aroma

per Ltr . - Fl . 1,00 bis 5,00 .
Punsch und ÖlUhweln ,

Fl - 75 Ps. bis 4,00 .

F . WeliumGit ,
Aiexanderstr . 62. ] 59522 *

Potsdamerstr . 43 ( Eing . Äursürstenstr . )
SkaliUerstr . 135. — »oiohentiergor -

cteasse 37 u. I . ö«sstr . 12.



Kchndrrs günstige Gelegenheit
bietet sich zu allen denen , die ihren

Bedarf an guten und dauerhaften

zu auherst billigen Preisen
in meinem

8ckuk > vanerlkAU8
decken .

Ganz besonders mache ich auf mein

enormes Lager in

Zlerreu-, Damen- « m Kinderstiefeln
mit » varmem Futter gegen Gicht und Reiften

aufmerksam .

WSIT ' Wohlthätigkeits - Bereinen , die

ihren Bedarf an Sclmli waren bei

mir decken, 20 Proz . Ermäßigung .
Sonntag geöffnet bis 8 Uhr .

V! e - - r schwane steife Hat mit
Futter kostet 3 Mark .

Diesei weiche Herrenhut kostet
mit Sstinfutter 1,75 Mark ,
mit Atlasfiitter 2 Mark .

Oscar Arnold

Gresstes Speei &lgeseMft
Engros . für Hüte , Mützen u . Pelzwaaren Export

nur Dresdenerstr . 116 . �1°
aw Clnzelotrkaur zu erstaunend billigen Preisen und

aussergewöhnlich reichhaltige Auswahl in allen Preislagen .

Fa ( on
Rum No . 3
es . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1,60 , « ,10 , « ,50 , 3,10 , 4,50 . 10 PI . 10 Pf . billiger .

GIQh wein - Extrakt
hochfein im Geschmack

s Literfl . M. 1,30 . 10 PI . H. 1 « , - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

» » » * » * a Literfl . M. « ,10 , « ,50 ,

Eugen Neumann & Go.
Belle - Alliancc - PIatz 6a , Amt IV No. 9676 . Qenthinerstrasse 29 .
Wllsnackerstr . 25 . Schöneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

Steglitz , Albrechtstrasse 18.

Niederlagen :

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48 .
Qrüner Weg 60 . Elsasserstr . 71 . Putbuserstr . 35 .

5881L *

s

A. Hossbachschultze
Juwelier und Goldschmiedemeister

110 Ghausseestr . Berlin N. Chausseestr , 110
Um mein reiches , wohlsortiertes Lager in

Men . Colli-. SieMiJHi
zu verkleinem , veranstalte ich zu bedeutend herabgesetzten
Preisen einen IVcihnuchteiverkaar und empfehle be¬
sonders Armbänder , Broschen , Ohrringe , Rlnga , Knüpfe , Ketten ,
Bestecks , Lüttel , Myrihenkränze in reichster Auswahl . 52/17 *

G. R. Zöffd
Sciiirmfabriken dttail en gros

BEBlilN

Gegründet 1873. Tel . : Amt VHa , 8040 .

t : M0. ,Gr . Fraükfurterslr . l06 .
Schirme , Stöcke sowie Herren -
Artikel , Hüte , Handschuhe .

2. : NO. , Landsbergerstr . 88 .
Schirme . — Stöcke .

3. : 0. , Grüner Weg 89,
Schirme . — Stöcke .

4 = C. , Gertraudlenslr . 10/12.
Schirme . — Stöcke . 5983L *

Ueber 4000 Berliner

Geschäfte verkaufen es ,

Jeder Berliner kennt es ,

Auf keinem Berliner

Weihnachtstisch fehlt es .

Preis 1,25 Mark .

Genossen !
Warum wollt Ihr Euer Geld aus Berlin hin -
auSichickeii ? Ihr bekommt dicsewen Jnslru -
menle hier auch zu kaufen und wir haben hier
auch tüchtige ' Arbeiter in dieser Branche wie in
Zithern , Violinen , Mandoiincn , Guitarren ,
Äund - und Zich - HarmonikaS , Spieldosen zum
Drehen und sclbstspielcnd , sowie sämtliche
Bestandteile , Saiten usw. bei

lugusl Kessler , Ä ' Ä .

Vorwärts - Snehhandlung
69 Lindenstrasse 69 .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen wir als

QQeibnacbts - Geschenke
unser reichhaltiges Lager in

BUderbüchcrn , ' Jugcndscbnften , JMärcbcn -
bücbern , Gedichtsammlungen , Illustrierten

und mchtUlustriertcn Klassikcr - Husgaben ,
naturwisscnscbaftlicbcn und Gescbichts -

Merken .
Bei dieser Gelegenheit verweisen wir auch auf die reichhaltige

Auswahl unsrer

im preise bedeutend herabgesetzten Werke
aus allen Wissensgebieten ,

die , in ihrer tadellosen Ausstattung , ein selten günstiges
Kaufobjekt bilden .

Speciat - Weihnachts - Vermchnisse
auf Wipisch gratis und frunco .

y ® " BUGerbticher im Preise von lO Pf . bis 5 M.
XiirclienbUcher für lünder von C —8 Jahr . « 5 Pf . bis 6 11.
Märchenbücher und Kleine Erzählungen für Kinder von

8 — 12 Jahren 50 Pf . bis 5 11 .
Brzhhlangen für die reifere Jugend « 5 Pf . bis 1031 .

Vereinen zur Weihnachtsbescherung
empfehlen wir die im Gewerkschaftshause ausgestellt gewesenen

Jugendschriften etc .

ch

i

V

I

§

für Hüte auszugeben , man
erhält auch zu billige »
Preisen gute Sachen , wenn
man die richtige Bezugs -
quelle kennt . [ 49322 *
KnabenfitzstliteO . 75 . 3 M.
Herrensilzhüte

weich 1,75 —5,25 M.
slcis 2. 00 - 5,25 ,

Eylinderhütc
4,M —12,00 .

Chapcau claques
7,00 — 12,00 .

im Eilizelverkaus bei
Arnold & Eggert ,

Hut - Engros - GeMast ,
Waldcmarstr . 14 , pt .

Kein Laden .

SIL *

Beste für Anzüge

Beste für Paletots

Beste für Beinkleider
verkaufen wir aus unsren En gro « bestünden so

spottbillig , dass niemand diese günstige Gelegen¬
heit jetzt zu Weihnachten versäumen sollte .

Cucbf abrlh - Niederlage

Koch & Seeland
Berlin C. Boss - Strasse « .

jUletzner ' 8 Korbwarenfabrik
Berlin , Sludreasftr . 23 , gegenüber AndreaS . Pl .
II . Geschäft : Brnnnenstr . 93 , . Humboldthain .

HI . Geschäft : Bei ! sselstr . k7 . Moabit . HauS - Nr . achten
IV . Gesch. : LeiPzigerstr . Sl u. 5b , unt . d. Colonnad .

Grösstes Lager Berlins .
IOOO Hark Belohnung zahle ich jedem , der

mir in Berlin ein gröstcres Special - Gcschäst in der
Branche , als daS nicinige , nachweist . Diese Belohnung
biete ich schon seit 15 Jahren aus , und ist meine Kon -
furrenz gar nicht in derLage , diese 1000 äll, zuverdienen .

Katalog gratis

und franco .

Kinderwagen ,
Puppenwagen ,
Leiterwagen ,
Sportwagen ,
Kinderstühle ,
Kindermöbel ,
Triumplistühlo ,
Kinderbettslellen
Sämtl . Korbwaren

Meine

Grösste Auswahl !
Konkurrenzlose ,
billige Preise !

Zusendung
prompt und

franko !
Auf Wunsch be¬
queme Zahlweise .

weltberllhmten
Artikel tragen zum Schutze
meine Firmenmarke . Man
verlange ausdrücklich nur

diese .
Wledervcrkünfer

- in allen -
Teilen Deutschlands .

Gegründet 1873 .

Möbel
gegen Cassa und Teilzahlung

in der Fabrik

II . Rog�ensaek ,
Inh. ! Paul Kraatz ,

N. , Ruppincrstraße 5 .

Besichtigung ohne Kaufzwang . _

Zlebang am 15 . Janaar 1903 .

Badische

XI. Pferde - Lotterie
5063 Gewinne . Seeammtnerth UlarU

10000 «
darunter 1 ä 15,000 , 10,000 , 5000 ,
3000 , 2000 , 5 ä 1000 , 80 ä 600 M. sie .

Der Verkauf der Gew . ist mit VO' /o garanlirt .
Loose : V 1 3f . , 11 — 10 31 . , Porto und Liste 20 Pfg . empfiehlt
und versendet gegen Coupons , Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintze , Berlin W „
Unter des Linden 3.



S . Weissenberg
Gr. Frankfurterstr . 128. Special - Geschäft Ecke Koppen - Strasse .

für

schwarze und farbige Kleiderstoffe , Seidenwaren ,
| Kostümröcke , Binsen , Unterrocke , Schürzen und

Gardinen .
Passende Weihnachts - Geschenke .

Reinwollene Cheviots in allen Farben , Kleid von

Reinwollene Damentuche F! irben : von

KOStnmsStoffe , tpeclell schwarz - welss , Kleid . . von

Homespuns u 2lbelinesii > allen Melangen , Kleid von

Lodenstofle , speelell kiir Hauskleider , Kleid . . . . von

Schwere WarpS titr elnkaebe Kleider , Kleid . . . von

Zu Jedem Kleid auf

Mk. 4 , »»H an

Mk. 7,56 an

Mk. 4,50 an

Mk. 4,50 an

Mk. 2,7 « an

Mk. 1,50 an

Extra Angebot !
Schwarze Merveilleux , reine Seide , Kleid von Mk. 15,00 an

Schwarze Seiden - Damasses��Kieid v ° ° � 14,56 an

Schwarze �. Ipaccas , glatt und gemustert , Kleid von Mk.

Schwarze Satins u Kammgarnstoffe , von Mk.
nur reinwollene Qualität , Kleid

. . . . . . . . . . .
. .

Ginghams , Blaudrucke ]
wr * » . r in grosser Auswahl , Meter von

Barchente für Kleider ]

6,66 an

9,00

30 n

Wunsch ein eleganter Karton gratis .

Alle gekauften Waren werden bis zum Feste zurückgelegt .

M Weihnachtsgeschenk
erhält jeder Käufer einen Hübschen

Gegenstand .

Ktolfervagkri - Saiar Baby
Invaliden - Straiiae 160

an der Brunnenstr .

rr »»tkurt . r »tr . Iii .
I !«ii,I «t «»<Iork»r»tr . Sc.
Bentulttr . 18.
Tuenzlcnstr . 7».

Filialen :
Brnnntnatr . M
Orani . iitr . *1
Bellc - Alllanceitr . 107
Spudan , Havelstr . 20.

1,76, 3- 20 .

»,9o, 10,00. 4,00, «,00 - 20,00 .

flaue Bcttaaastattnngen mH Betten und Belügen für Bewachsene n. Kinder
AUerbllilgate CaaaapreUe auch bei grösseren Rateniahlnngen .

Lieferant des Post - Spar - and Vorschassver . ins und anderer Vereine

ZlöHIich» krbnrisi »gs- a . WriHaachtsaeschrnl! .
Der Reiter In Der Rot

fichjtc Gegenstand stn Hause ist sür Jedermann eine komplett eingerichtete [

HAUS - APOTHEKE .
Ich liefere ein sauber ausgestattetes I
Wandschränkchen , auch zum Hin - j
stellen geeignet , sür jedes Zimmer !
passend ca . 50 unentbehrliche not¬
wendige Hausmittel , sür längere
Zeit hinreichend , enthaltend : zum
Einreiben , Baden , Gurgeln , In -
halterrn , gegen Kopfschmerzen , j
erfrorene Glieder , Mage » - Be -

schioerden , Brandwundeu, ,
Diarrhoe , Husten . Insektenstiche ,
Watte , Binden , Tprilien re. mit
genauer alphabetischer Gebrauchs -
anweisung und Inhaltsverzeichnis
zum austergewöhnlich billigen Bor -

zugspreise von nur
pro Ztiiet mit . . . . Mk . 10,00
Bei Entnahme o. 2 St . a St . . 0,50

. S . . .. . 0,00
(exkl. Porto , inkl . Berpack . und Nachn . )

1 Nur durch Massenfabrikiitio » kann dieser sehr billige Preis ge-
währt werden ; einzelne Schränkchen sind auch nicht annähernd zu
diesen billigen Preisen herzustellen . Bei den mannigfachen kleinen
Unfälle » und Krankheilen , die täglich vorkomme » , bildet diese
Hausapotheke für Jedermann einen wahren Segen . — Für
Familien , die entfernt vom Arzt und der Apotheke wohnen ,

von allergröstter Wichtigkeit !
. Als Geseb�nk voi ' xUgilch zn empfehlen .

| Die Aufträge erbitte frühzeitig , denn vor Weihnachten werden
taufende von Apotheken versandt und der Reihe des Eingangs

nach erledigt . MSOP *

Weihnachts - Geschenke :

Fi Oiidorl liiini i Hirz 38.
Fabrikation , Fxport - Kngrou - Haaii .

Vertreter und Vertreterinnen gegen hohe Provision gesucht .

Apparate für Sreuuspirttus - Vcrweuduug .
Cy • » j / " ' « * * t . i * t ~ 4 - * kür Innen - and Aassen - Beleucbtung .

r T — tIlUNNCNr - karnoen . Lrouuor » uk jede normale Petroleum - Lampe aufzuschrauben .
� HbÄÖ �

Komplette Tischlampen von Mk. 16, — an .

ry O • j * wj _ _ - _ _ . Praktisch , reinlich und sparsam .
r�nlFIlLlJS S Hand ' U * Herd « Kocher * lu allen Ansftattnngen und Fveiulagen
——�fr * * * M _ von Mk. 0,56 an .

SpiritUS = BBgeleisen . n. oSj

Spiritus - Heizöfen

SpiritUS - Frisier « Apparate

Reinliches und schnelles Bügeln , dauernd gebrauchsfähig .
! Keine Asche ! Keine schttdllchcn Gase t
llen Grössen und Formen , von Mk. 7, — an .

Sofortige Hitze - Entwicklung . * *
* Leicht transportabel !

Eignen sich vorzüglich zur schnellen Erwärmung .
Preise von Mk. 86, — an .

für flüssigen und festen Spiritus
u. s. w. 5941L *

Man verlange reichhaltige illustrierte Preisliste .

Zur Speisung vorstehender Apparate empfehlen wir den in Berlin u. Vororten
in etwa 4000 VerkauissteUen erhältlichen :

Lreunspiritus JlarkeKerold '
in fatentflasehen mit Griginal -Verschlnss.

Original - Literflasche
OO 25 Pf . exkl . Olas

05
„

50
„ „ „

Centrale ffir Spiritus - Verwerfung
6 . m. b. B.

Eingetragenes Warenzeichen .

Ansstellnngs - und Vorkaiifs - T,okal :

KJ» gx 1 3 « ■ TKrXMT ' W Fried rich - Strassc 60 ,* *- 5 A A A AA Aw WW • • 9 gegenüber dem Central - HoteL

ÄIclt - Husstcllutig
Parts 1900

„ Grand Prix "
HIehste Auszeichnung !

Dir «lihWrn Wtihnllchtszkschrillie.
8� ! dhmÄLCbinSn sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung .

8inK | Cm Nähmaschinen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe .

8ing | ( m Nahmaschinen sind die meiswerbreiteten in den Fabrik - Betrieben .

�inASI ' Nährnaschinsn find unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer .

Singer Nahmaschmon sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei .
»' t Oncntgcltlidttr Unterricht in allen hauslichen Näharbeiten . — Lager von Stichfeide in grosser ftarbenauswabl .

Elektromotoren für einzelne Maschinen znm Hausgebrauch . ssoosL »

Singer Co . Uolfmaschinen Art . Ges . Min. uipzigtr Sirasse 92,
Filiale » in allen Ttadtgegenden .

Husstetlungen >902

Broßiiierg: Goldene Meöaiüe,
Dortniund; Goldene Medaille.

Glmiitz; GoldeneMedaille.



Achinn� ! Achtung ' !

Drucksachen
Ifür

Pr i v a t e und Y e r e i n e 1
liefert schnell , korrekt und |

preiswert

| Druckerei „Süd- Ost " , |
Wrongelatp . 80 ,

Telephon IV,52221, * 7G91 1

Kronkucburfabnh
Krone

echt
Bronze w.
/Inerliclit , & CO . , Prinzenstrasse 33 .

Größle Auswahl IM verschiedener Kronen für
Gas , Eickirisch und Pclroleiim von 10 —250 M,

Ausverkauf
älterer u. einzelner Muster bedeutend mit . Preis ,

Aus Wunsch coulantc Zahluiigsbedinliungen
ohne Preiserhöhung . ß317L *

Sommer - Etablissement ,
direkt am schönen Wald gelegen , unweit einer grossen Stadt , beliebter Aus «
slugsort von Berlinern usw. , mit prachtvollem Garten , Wohnhaus , Saal ,
Hallen , Kegelbahnen :c, zu vcrkauscn , Offerten erbitte 0. 8 in der Ex¬
pedition dieser Zeitung , 271, »

Herren - Anzüge und Paletots
nur nach Mass " ' TSÄS; ' 1 ' - 24 - 30 Mk .

B . liewkowitz , sÄjcr Äleiaiülerstr. 14a, 1 Tr.

CD
t «3

t/ )
I

Ui
S- ,

OJ

HJ

Klub - Pfeifen ,
Jagd - , Xurncr - ,

Marsch - I * f e i f e n .
Peine Wiener

Jlteersehauin-Spitze !!.
Spazierstocke . Schachspiele ,

Oamenbrotter etc .

Sdieuncit &WiDh
in O. [ 5

4/5 , Li
Berlin O

Blrnncnstr .
ö972Ö' ; '
laden .

Jedes
Wort : 3 JPfennig ,

_ KUr das croH
Wort fei f, Worte mit mehr alä
26 BticJiStaben zählen doppelt .

fCleine /knzeigen .
f ür die nächste

JVitminer wer der.Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uh r , für die Vororte bis 2 Uhr ,
index HauptexpedUionL ' mdcnstr . 69.■ bis 4- Uhr angenommen .

Verkäufe .

Restanratio » , alte , sichere Brot -
siclle , zn verlausen . Klitsch , Mcrsc -
burgerstraszc 7. _ _ _ _ _ - 1124*~

Schaukg c schäft , Miete ! 2M,
Branntweinschank MarkuSstrahe tll .

Kundeutischlerei , 23 Lahre be-
siebend , gute KundsKast . verkäuflich .
Aähcrcs Enrljude , Luiscnstraffc 14.

_
«

ttloldsachcn , Brillanten , Uhren ,
Kelten , Ningc , Regulatoren , Reih -
zeuge , . Harmonika , Geigen , Zithern
spottbillig . Lücke, Oranicustrahe 131.
'

Ausverkauf Vogclhaiidlung , Webers
straffe 17. Papageien , hochfeine
Kanariciirollcr , Waldvögel , jeder an -
uchmbare Preis . 53/18

Papageien , sprechende . Waldvögel ,
Harzer Kanaricnhähnc , 5 Mark an,
Raucr , Köpnickerstr . 22. j - lS

Kanarienro ller , groffe Lluswahl ,
Ziichtcrci Brandt , Hoizmarktstraffc vi .

Knuarienhähnc
verlauft Hirschfelder
straffe 4 II , Ecke Arndtstraffe .

und
A

Weibchen
' endorj -

108 ? b*

Kauaricnhähue , Hohl - , Klingel -
rollcr 5,M an, Papagei - AuSwahl , gute
Sprecher , Buchsintcn , Zeisige , Stieglitze ,
Domtgaffen , Zuchtmcibchcn , Chinesische
ptachtigallen . Oranicnstraffe 87, Vogel -
Handlung . _

1034b' '
Kanarieuro ller eigner Züchterei .

Pcrlich , Tcltowerstraffe 45. 3v8b *

Hetkhiihne verkaust billig Münch « -
bergerstraffe 3, Traber . i43 *

Kanarienhöhne . Stamni Wache .
verlaust Zoch, L mmanuelkirchstraffe 15.

Schocke ! ,Kanarteu ,
billig . Kramer ,
lBaltenplatz ) .

Hohlroller ,
Rigaerslraffe 136

443 *

Ltanarienhähne ' , groffe Auswahl ,
. Röhl, Schönebcrg , Babnttraffe 41.

Kanarienhnhlie und Weibchen
verknust 23. Fritzsch , Schönebcrg ,
Slpostcl PauluSstraffe 15 , Quer -
gcbäude I.

_ vl24 *
Kanartenhahue verkauft Wchön ,

PcterSburgerstraffe 2. 1152b

Kanarteuhahne , Echtftamm Sei -
sert , vertäust Joachim , Brunnen -
straffe 07.

_
11446

Kanarienvögel verlaust billig
Schön , Grüner Weg 53, vorn HI .

Kanaricnhithne . herrliche , billigst .
Pracht , Rixdorf , Hermannstrahc 208. I.

Kanarienroller verlaust
Ritzeichain , Hollmannstraffe 2.

billig
1126b

Kanarienvögel » seine Sänger ,
verlaust billig Scheibe , Plan - Uscr 8, UI .

Kauartenhöhue ,
Beuffelstraffe 38.

billigt Krause ,
M' '

« anarienhiihue verkaust Schmidt
siraffe V, Hos UI recht «. Söst

KanarienrvUcr oerkaust Schramm ,
SolmSstraffc 45. _ 54/5

Kanariciihähne . flotte Sänger ,
verkaust Mathwich , Grimmstr . 24. s54/3

Kanaricnhähnc ,
Slrndtstraffe 10.

Schuhmacher ,
Ili8b

Kanarienhähne , slciffig singend ,
und groffe ' Auswahl in Präsent -
Eigarren und Cigarcttcn , Mischke ,
Beusselstraße 33, _ 134 «

Harzer Kanarienroller 4,00 an ,
Waldvögel , Vogelbauer , Ständer ,
gröffte Auswahl , Graupapagei ,
jvrechend , billig . Schnelle , Groffe
�rauksurtcrstrah « 18. _ _ 10866

Kanarienhähne . gut jiiigcnch
Ripdorf , Jägcrslr . ' ll , vorn IY. 1120 »

Kanarienhähne , Stamm Seifert ,
Stamm Trute , Originalweibchen ver -
kaust Gödde , Reinickendorfcrstraffe 54.

Känarieurolter
Zchönleinstraffc 20.

verlaust Scholty ,
- i - m

Kanal ienhähiic . größte Auswahl ,
dillig . geifert , Waffmaiinstraffc 4, UI .

Kanarienhähne vertäust billig
Klingaus , Rostockcrstraffe 41. 1- 84

Kanarienhähne undZuchtwcibchcn
verlaust Roiecki , Schwcdenstraffe tl .

Knuaricurollcr 6,00 , Ncandcr -
straffe 7.

_ _ _ 54/10
Kanarienhähne 6 Mark . Weibchen ,

groffe Auswahl . Stamm Trude . Patt -
loch, Reichenbergersiraffe 51. 1- 87*
" Kanariciihähne , Hohl - , Klingel «

rollcr . Kock, Wollincrslraffe 52. 170
�Kanarienhähne , Weibchen , Stamm
Sctscrt mid Trute , verkaust Matzdors ,
Pankow , Brehmeslraffc 47. 1- 137

Kanarienhähne oerkaust Goltz ,
Slrelitzerstraffc 45.

_ 1- 137
Känarieurolier , Stamm Seifert

mid Trute , IHcckweibchen verkaust Titze ,
liorhingstraßc l0 . _ y137

Kanarienroller . Zier - und Wald
Vögel , Vogelkäsige , Vogel - und Fisch -
«utter billigst Grünauer - straffe 14,
Frommelt , Vogelhandlung . 1- 20

Kanarienvögel verkaust Geister ,
Zlckerstraffe 87, vorn II . 107 »

Kanarienroller , gutsingcnde , 4 und
5 Mark . Zorndorferstraßc 17, Riedel .

Kanarienhähne , groffe AuSlvaHi ,
Groffzüchterci Krebs , Köpnickcr -
straffe I54a , 4 Treppen . _ _ 1113

Bcrautivortltcher Redakteur :

Gardinenhaiis GroffeFranksurtcr -
straffe 0. parterre . 1- 37*

ß
Ticsfährigc elegante . Hcrrcii - ' An-

ügc und Paletots aus den modernsten
ötofseu in guter Verarbeitung und

Zuthatcn von t8 bis 45 Mark .
Julius Lstidenbaum , Große Frank -
inrtcrsh - affe l4t . Ecke Fruchtslrage . *

Hochvornchrne Hcrr - enanzügc ,
Wintcrpalctots , aus semstc » Maff -
stoffen Herrührend . 18 —38 Mark .
Beuikleider 7 —11 Mark . Deutsches
Tlcrsaildhaus , Jägerstraße 63 1. 10256

Voriührige zurückgesetzte Herren¬
anzüge , Sffintcrpaletots aus aller -
seinsten Stoffen , bedeutend untcr
PrciS , verkauft B. Lewkolvitz , Schneider -
incister, . Zllcxandcrstraffe IIa . s 1447b *

Steglih . Schloffstraffc 102, Ecke
Flensburgerstraffe : Groffe Auswahl
in fertiger Garderobe . Solide Maff -
ansertigung unter Garantie . Fritz
Hamburg . -f - lOS"

Rixdorf , Berlin crstraße 05 : Bor -
teilhastester Einkauf für fertige Herren -
mid Knaben - Bcktcidung . Fritz Ham -
bürg . Vertreter Max Schuch . 1- 108'

Tarrueiiderg ( Elbe ) ; Aagcr sertiaer
Herren - , ttnaben - und Kinder - Gardc -
robe sowie sämtlicher Wäsche- Artikel .
Fritz Hamburg . st 108 '

Wiuterpaletots . Anzüge , Joppen ,
Hosen, - fertig und nach Maff , Groffe
Frankinrterstraffe 16. August Slchilles .

WinterpalelotS » Slrizüge , Re -
moritoiruhren spottbillig Leihhaus ,
Ncanderstraffe 6. 53/10 *

Weiche Herrenhüte , gute Qualiiär ,
Stück 05 Psennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Comptoir
Kaiserstraffe 2571, früher Barnrrn -
straffe 4 rmd 5. Sonntags geöffnet . »

Frage : Wo kaust man einen
reellen Hut gut und billig ? Antwort :
Nur Kleine Franksurterstraffe 17,
Hutsabrik . st43 *

Dameupaletot , Mlltclsigur , preis -
wert verkäuflich . Ätaxis , Frucht -
straffe 70.

_ 10336

Damciipalctots , Jacketts , Kostüm -
röcke, Blousen , elcaautc , Reiscmustcr ,
verlaust a 4 —8 Ä/art Julius Neu -
mann , Belleallimiccstratze 105. jv88b *

Tricotagen,2AasscnauswahI , sabel -
hast billige Gelcgcnhcitskäusc .

Klciderstoffreste . bedeutend untcr
Preis .

Gardinen . Teppiche , Läujerftoffe ,
außerordentlich preiswert .

Gratis erhält jeder Käufer Leuchter
nüt Feuerzeug . Markus . Reinickeu -
dorfcrftraffe 7a.

_
t44Wl *

( 29 ) . — Gardinenhaus Bernhard
£ ajluni. lt ; Nur Wallstraffe !

Tcppiche ! ( feblerhafte ) in allen
Größen für die Hälfle dcS Wertes
im Teppichlager ' Brünn , Hackeschcr
Markt 4, Bahnhos Börse . 11S/5 *

Teppiche » Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Regulatoren ,
Kostümröcke , Stühle spottbillig Leih -
haus Ncanderstraffe 6. Teilzahlungen
gestattet . _ 53/10 *

Steppdecken spottbillig .
Wein straffe 20.

Fabrik
1- 92*

Wirtschast . Pancclsosa 48,00 ,
Mnschelspiegel 10,00 , Säulentrumeau
35,00 , noch neue Garnitur , Bettstellen ,
Schränke , Tische , Stühle . Teppiche ,
Oelgemälde , Paneelbrettcr , Bcrschie -
dcnes spottbillig verkäuflich Garten -
straffe 85, vorn I links ( nahe Jnva -
lidenstraffc ) . _ _ _ stl34 ' "

Taschensofa , SällasiosaS spo. lbillig
Stallschreibcrstraffe43 , parterre . 10876

Pauceliofa , noch neu , sofort ganz
billig , Spinde , verschiedenes , Friedrich -
straffe 131 d, vorn , vierte Etage , linke .

Snuleinrnmrau . �cschliffcn , 40M. .
Sirauffbcrgerstraffc tia . I. [ 46/10 *

Teppiche mit Farbcnschlcrn Fabrik -
Niederlage Groffe Franksurterstraffe 9,
parterre . st37 *

Pianino , 100,00 , braunes , Garantie -
schein . Turmstraffe 7, parterre . stö4 *

Pianino . gut erhaltenes , sofort
verkäuflich , Rollend orsfti - abe24, 1 links . *

Pianino , Gelegenheitskauf , billig ,
verkauft Mnaffenftraffe 15, parterre ,
( Nolleudorsplatz ) . 45/1 *

Violinen , Manbolwen , Guitarren ,
Zithern , Mundharmonika , Zughar -
nionika , Trommeln , selhstfpiclcudc
Musikwerke , Leierkästen , groffe SkuS-
wähl und sehr billig , Sparseld , Perle -
bergerstiaffe 50.

_ st84 *

Kinderwagen , prae
Landsbergerstraffe 22, 6

itvoller , billig
wldbaum .

Herrenfahrrad . Damenrad ( Brcn -
nabor ) , 45,00 , Ncanderstraffe 38, II .

Halbrcnner . wohlerhalten , Dres -
dcucrstraße 125 , Quergebäude , IY ,
gerad ezu. _ _ 10886

Abzahluugs - Schwindel , ohne
solchen verlause cbcnsalls aus Tcll -
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remonloiruhr sünszchn Mark . iGe-
wichtszug - Schlagrcgulalor , fünf -
wertet Meter lang , dreißig bi « süns -
undvierzig Atark . Uhrmacher , Cbar -
lottcnftrtiffc fimszchn . Gegründet 1348.

Gart Leid in Berlin .

Rtngschiss . Bobbin , Schuellnäbei
schönstes Weihnachtsgeschenk , ohne
Zlnzahlung , Woche 1,00 , vermietet
gewesene spottbillig 5köpnicker
straffeöO / 61,La ! idsbergersttraffe82 . 403 '

Operngläser , WafchtoilettenlTisch -
decken spottbillig . Leihhaus , Neandcr -
straffe «.

_ 53/20st
Goldwarcu , spottbillig , Manteuffc !

straffe 76, parterre . 1630b '
Goldene Rcpctieruhrcn , Ketten ,

spottbillig Leihhaus Neauderstraffe 6.

Nähmaschinen ohne ' Anzahlung ,
wöchentlich 1,00. Ringschist , Bobbin ,
?ldlur , Schnellnäher . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst ?
Tnrmstratze 30. 2, Geschäft Bernaucr -
stt -affe 47 » . , ■ 188flft *

Nähmaschine «
beim Fachmann
Passende Geschenke

lausen Sie nur
am zweckniäffigsten .

M von 25 Mark an.
Tadellos : Ringschiff - , Bobbin - Schncll -
näher , bequemste Teilzahlung wöchent -
lich und monatlich . Reparaturen billig ,
achgemäff . Dicke , ?Nechaniker , Stäh -
maschinell - Specialgeschast , Brunneli -
stt -affe lt0 . 1449K *

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adlcr
Eentral - Bobbin , Orion ( Rotations .
Bobbin ) , Vesta , Tambourler , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschincn . Elc -
gante - Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen .
Bellniann , Gollnowstraffe 26 , nahe
der LandSbergerstiaffc . 1387K *"

Nähmas « lii « e . " Zahlc bis 10 Ätärff
wer auf Teilzahlung Nähmaschiiien
taust oder nachweist . Säintliche
Systeme . Karte erbeten . Brauser ,
Warschaucrstraffe 64. - [ 43*

Eisen » Oese « sür Säle und ' Bauten ,

aut erhalten , billig zu verkausen .
arl Kauffmann , Mullcnhoffstraffe l6

und 19. 53/12 *
KretschmannS geruchloser Pc -

tt - oleumlocher „ Aetna " ohne Docht ,
tt - ansportable geruchlose Petroleum -
Scizöscn , Lindenstt - age 37. ItOlb *

Eigarren . Cigarelten , Prima -
Qualität , liefert Pole , Feilnerstraffe 15.

Haarfarbe luittel . unübertroffen ,
überzcugimgShalbcr Fünszig Pscnuig -
Probeflaschen , Charlottcnstraffc 3. *

Händler ! Weihnachlu - und Neu -
jahrskarien spottbillig Cenirallagcr
Rosenibakerstr - affe 21. 1085h '

Wcihuachtsbänme 0,50 an Wein -
bcrge - wcg Hb ._ _ _ 10955

Rnmnlrlsbnrg , Vietoria . Plate
Ellipsehle den Genossen meine
Weilmachtsbäume . 2l. Fischöder . *

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus seiiisteu Stoffen 9 bis 12 Marl .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t . 1205K *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraffe 9. pmierre . 1- 37*

Ei » Wiegepserd zu verkaufen , fast
neu , Braun , Lortzingstt - affe 3, Quer -
gcbäude III . flOG

Steppdecken ( Similiseide ) , Stück
3,75 , verkaust Julius Reumaun ,
Bcllealliancesttaffe 105. 1133b *

Kleiderschrank , Vertiko , Spiegel
mit Spind , Tische , billig . Höser ,
Mantcusfelstraffe 77. N35b

G- . lSheizsParöfen ! 6,00 , Olastoih -
Heizöfen ! 7. 00. Peiroleuinöseii billig !
Zivcilochoaskocher 3,00 , Dreilochgas -
kochcr 8,00 . GaSbügclaPparatc billig .
Wohtaucr , Wallnertheaterstt - affc 32. s*

Menzenhauer - Zither , Roleii -
biäitcr , ivie neu , 6,00 . Brunnen¬
straffe 53, Skrabci . 10926 *

S. ühlc . g cd rauch tc, billig . Haack ,
Kottbuscrstraffe 4. 1- 87

Konzertzithcr vertäust Schramm .
SolmSltraffc 45. 54/6

Verkaufe clcgaliie , gediegene Ruß -
bammnobel , 3 Wochen benutzt , spott -
billig — Brautleuten paffend — ,
Plüichganiitur , ftleiderfchrmik , Wäsche -
schrank mit Spiegelaussatz , Säulen «
trumeau , Kristallspiegel 20,00 , Plüsch -
sosa, Sojatisch 18,00 , Schlagrcgulator ,
Spieluhr 10,00 . Prachtvolle , echte
Oelgemälde 8,00 , Salonsäulen 5,00 ,
Rohrlehnstühlc 3,50 , Gardinen ,
Teppiche , verschiedenes , vollständige
Knchenetnrichtung zusannncn 48,00 ,
goldene Domcnuhr . Fischerbrückc 12,
Vorderhaus I. 54/7

Tcppiche , wiiticrte Perser , Ge-
legcnhcitSkaus . 4,90 , oerkaust Julius
Neumami , Belle - Alllancesttaffc 105. »

KestNNg mit Soldalcil , Jagd ,
Druckmaschine , Phonograph billig zu
verkausen . Schuhmann , LandSberger
Allee 146 IY . 1126b

Musikautomaten , tadellos , 36 und
40 Mark , zu verknusen Grenadier -
straffe 33, Hos rechts 11216

Kiuderspielzeug , Heifflustmotorc
Stenllammtung , Bilderbücher , ' Anker-
baukasteli , Puppen zc. Potsdamer -
straffe 65, Gartenbaus , parterre rechts .

Harmonika , ziveirclhig , billig .
Dtaps , Dorothcenstraffc 43/44 . 80/ l 5

Tafelkinvicr , ivirllich brauchbar .
Rixdorf , Aiainzerstraffc 56, Riffe . *

�Aquarien , bepflanzte , verlauft
spottbillig wegen Ausgabe Scheune -

_ mann , Edrrtystrnffc 13. _ >13
_ _ _ _

Für den Inseratenteil veranlioorilich : Th . Glocke iil Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Palliiadenstraffe 101. 11436

50 Vorlagen .
10 Marl , verkauft Noack, Grüner
Weg 82

_ 144
Pbonographen - Ausverkaus wegen

Austösung der Weihnachtsmesse
Rcintckendorserstraße 50 ' Apparate
4,00 —15,00 , groffe Trichter , groß -
artige Tonsüllc , spottbillig , 500
Künstlerwalzen 0,65 . ( Kein Schwindel . )
Krumnow , Neue Hochstraße 47. U45h

Mufik - Äutomnt billig zu ver -
kaufen , cocntucll�Teilzahlung . Holz
marktstratze 33, II rechis , llölb

Schankgeschäft . Brotitelle,20Jahrc
bestehend , passend sür Genossen , ist
wegen Krankheit billig zu verkausen .
Pvsllagcrnd L. W. Postamt 34. 11476

Halbrenner , wenig benutzt . 30,00 ,
Spottpreis , notgedrungen vcrkäuslich .
Horn , Große Franlsurtersttaffe 124.

lt - Trompete . saslneu , 15,00 ,
Glockenspiel 10,00 , vcrkaust Zimmer -
mann , Görlitzerstt - affe 56.

_ fl9
Besonderer Umstände verkauft

junger Mann seine Wirtschast , noch
neu , elegante Garnitur , Säulen -
trumeau . Händler dringend ver -
beten . Lergstraffe 2 vorn I. 11405

Konzertzithcr , neu , 31 Mark .
Zithcruntcrricht . Karwchl , 0 , Kron -
prinzenstraffe 1.

_ - [ 116*

Her « lisch reib tische , neue , 95,00 ,
Kovlin , Falckensteinstraffe 40. 1156b

Nähmaschinen , Fahrräder , spott -
billifl . �Psandleihhaus, Seydclstraffe 20.

Drechslcrbauk mit Zubehör ver -
käustich . Müller , Alte Jakob -
straffe 129, IN . 1139b

Geige , gute , oerkaust ' Ahlgrimm ,
Swinemünderstiakc 119, NI . 11346

Makropoden - Zuchtpaar . Pracht -
exenchlarc , preiswert . Stapf , Doro -
tbcenstraffe 43/44 . _ 80/14

Äquarium , Kanarienhahn , Petz
( Biberkragen ) , eiserne Bettstelle ,
Blumenstraffe 69 , IN ( Eingang
Marsiliusftraffc ) . Hecht . It95b

Kommode , vicrkästigc , neu ,
paffendes Weihnachtsgeschenk , billig
zu verkausen . Wilheimshavener -
llraffe 33 e, parterre liuis .

_ 184
Räbkahrer ! Von heute ab zu

Ausnnhinepreiscn erstklassige Maschinen
von 60,00 an, gebrauchte 10,00 , 15,00 ,
25,00 , 30,00 . Fahrradtcile , Reparaturen
bejouders billig . Lausdectcn 3,50 an ,
zum Aussuchen . Käufer erhalten
Präsente . Tackcr , Brunnellstraffc 112,
Vvltastraffc 53. . 1- 137

Zwei Mal�cinoierteldutzelid Damen »
hemden . Hcrrcnhemdcn 3. 00, Barch end
beiliden , N' ormalwäsche , Ausstattmigen
sowie eleganteste Reffenmster . spott -
billig . Wäschefabrik ' Adolf Salumonsiy ,

Näbc Polizcipra -
80/17 *

Dirkscnfttaffe 21 ,

Hübsche Wirischait billig , auch ein -
zcin , Spiegelvcrtiko , Kleiderfpind ,
Taschensofa , Säulentrumeau 35, Vor -
ttcrc , Teppich , Ausziehttsch , Ver -
schiedenes Gollnowstraffe 27 , eine
treppe . _ _ _ _ 80/18

Hobelbänke , kiciiie , Küchenspind
billig . Diewitz , Motzstraffe 76. 1157b

Wiegepferd und Schulmavpe »er -
kaust billig Fabianek , Prenzlauer
' Allee 194 IY. +70

Schlafsofä , 20 Mark , Markus -
straffe 40. Tapezier . _ _ _ 54/9

Äcrord - Mther verkauft billig biosch
Kottbuser User 57, Quergebäude pur -
terrc . 1-87

Anzüge . Wmtcrpaletots , wenig
getragen , groffe Auswahl , auch neue
vorjährige , spottbillig Schncidenncistcr
Fürstenzelt , Roscnlhalcrstraffe 15 NI .

Knabeuanzngc — Paletots —

, offer Posten , schöne Saäicn , werden
etzt im cinzellicn sehr billig verkaust .
velriebSwerkstatt Kaiser Wilhelm -

straffe Ll II . _ _ _ 126/12 *
Ztanduhr , Buffett , Garnitur - , Cosa ,

Möbel , Bettstelle , Tcppich , Krone ,
Bilder billig verkäuflich Neue Schön -
häuscrstraffe 7 I. 126/10

Versdriedenes .

llnfallsachen ,
Retlamattonen ,
stt -affe 65.

Klagen ,
Putzger ,

Emgabcu ,
Steglitzer -

10196

Rechtsbureau , Teltowersttaffe 45,
Eingaben , Gesuche , Ratcrtclluug . Un-
bcmittcttcn unentgeltlich . _ _ _ _I326K *

Rechtsbureau , Prozeffbeistmid ,
Eingaoengesuche . Ratertcilung . Falk ,
Brunneiisttaffe vierzig . 1111b *

RcchtSdurean Grüner Weg llicr -
nlidnemizig pAndreaSplatz ) . Gerichts

Emgabengesuchc ,beistand
tcilung .

Ziatcr -
1032h *

Patentdurean Dammann , Oranicn -
straffe 57, Moritzplatz . Bis abends
neun .

'
_ _ 10430 *

Künststopferet von Frau Kokos. ' y,
Stemnietzstraffe 48 , Onergebäudc
Hochparterre .

Fahrräder , Nähmaschinen , Be
leihung Paulstt - affe 7. Lagerspetchcr . *

F- nhrrädergesuch .
Goidsachcn . Ratzlaff ,
Allee 163 u.

Brillanten ,
Schönhauser

126/3 »
Goldfacheii , Zahngebisse , Platin

kaust Schmclzcrei Brunnenftraffe 137,
Eingang Bernauerstraffe . 1091b

Platina . Goldsachen , Bruchgold ,
Silber , Gebisse , alle Uhren . Blatt -
gold , Kchrgold kaust Brob , Wränget -
swaffc 4.

Mctallbruch aller Art taust Bro -
dcrick, Qppelncrsttaffe 16. [ 19 *

Mctallbruch�Tuch - , Wollabfällej
kaust gutzahlcnd , holt ab Mifflmg ,
Oppelnersttaffe 11. flO »

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Ticrschutzucrcin ,
Königgrätzcrsttaffe 108. Um güttgen
Abdruck wird gebeten . 1615 *

Vereiuszimlucr
Kulmsttaffe 36.

zu vergeben
702b *

Bcreinszimmer zu vergeben Gold -
bach , Richthofenstraffe 8, Ecke Löwe -
sttaffe . _ _ _ - [ 43*

Vcrcinszimmer mit Pianino noch
einen Abend zu vergeben . Klitsch .
Mcrseburgerftraffc 7. - [ 124"

Möbelfuhren . cicnic , miugst
Greulich . ' Alte Schönhauterstraffc 17.

Zahngebisse in
Blumenreich . LothrluGÜ !
/Schöiihauierthort

_ _

Vereine ! Saal frei ! Sonnabendc
Anfang 1903. Vereinszimmcr . Pialiuio ,
Fernsprecher . Aimenstrahe 16. 1131b *

«straffe 22,
126/5 *

75 Pfennige ! Eingabengesuche ,
Zabttmgshesehlc . Ratcrteilung . Aller -
billigst Strafausschub , Ehcschcidungs - ,
JiitcrvcnttonS - , Beleidigungs - , Ali -
mclitenkiagen , Unsalliachcn , Gnaden -
gcsnche . Wulkow , Skalitzerstraffe 141.
�onniagS geöffnet . 10976

Ich erkläre dem Silberarbcitcr
Hcrrn Franz Micffchke , daß ich das
Wort . . betrogen " nickst gesagt und an
seiner persönlichen Ehre keinen Zweisel
hege . Louis Henning . 10586

Stadtretsender der MSbelbranchc ,
welcher nur in den ersten Gcschäjtcn
Berlins gut eingeführt ist, kann noch
einen sehr gangbaren Artikel mit -
nehmen . Adressen unter G. L. 101
an Postamt Rr . 58. 1124b

Teleskopen ,
Hochflofser , zwei - und
sucht zu kaufen Rehe ,
straffe 20.

Schleierschwänze ' ,
dreijährig ,

Invaliden -
11236

Wer Stoff hat , sertige Anzug
20 Mark . Feinste Zuthatcn , zwei
Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Ludimg Engel , Prenzlauer »

tder .straffe 23, II . Alexanberplatz .
"

128/9
L ' roki nemezkago iasiika dafot

Seckingor , Hannoverschesttaffe 3 IY.

Vermietungen .

Wohnungen .

Rummelsburg , Kanffttaffe 38,
1, 2, 3 Sttiben nebst Küche , zun
1. Januar . Auch Pferdestall oder
Wcrtstalt . 1006b '

Limmer .

Zimmer sür 2 Herren , Wasserthor -
fttaffe 68, I. rechts . _

1137b

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlasstellc . Protz , Skalitzerstt - ahe 1, II .

Möbliertes Zimmer , ungeniert ,
separat , vermietet Grabe , Lange -
straffe 15, III rechts . _

10905

Möbliertes Zimmer , 15 Mark .
Nostizstraffe 62, vorn parterre links .

Sttilafstelle , bessere , sür Herren
oder Damen , 10 und 12 Mark . Große
Fi - anklurtcrstraffc 133 II . links . - [ 44

Schlafstelle . Gerlach . Friedrichs -
seldcrstraffc 35 vorn III , Nähe Schlesi -
scher Bahnhos . 144 *

Freundlich möblierte Schlasstellc
sür Herren bei Trumdke , Fruchtstraffe 3t
Hos II _ _ _ 11536

Teilnehmer sür möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe , Kastanien - Allee 3. 3
uoni II rechts . - [ 70

Bessere Schlafstelle vermietet WiNvc
Matthias , Lcttcstraffe 3 Ouergeb . III .

Möblierte Schlafftelle Waldemar -
straffe 74, vorn II . '

- [ 19
Freundliche Schlafstelle . Frau

Zalcwski , Weinstraffe 25, vorn III .
Schlafstelle . Herr , allein , Beck¬

mann . Skalitzerfttaffe 54 , Ans -
gang C, IV.

_ f-t 9

2 ch lasstelle , separat , Rittcrstraffel24 .
Hos O '

InM -

Möblierte Schlasstellc bei Fr . Hinz ,
Camphausenstraffe 3, Quergebäude I.

�rbeitsmarkt .

Ltellengesncho .

Dirigent O. Suchsdors , Reimckcn -
dors , Vrovinzsttaffe 82. sucht streb -
samen Männerchor sür Freitag , Sonn -
abend oder Sonntag . 1457K

Volkssänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , Beuffelstraffe 28, jetzt mich
Sonntags� _ t85

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
melier nur Invalidenrente bezieht ,
bitter um Zuwendung schriftlicher Ar -
beiten . Scher . Ztdalbcrtsttaffe 40, bei
Schmidt . _ _ __

_ _

�Blinder Stuhlslechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den billig -
sten Preisen geflockten , werden ab -
geholt und unei - tgclllich zm' ückgeliescrt .
Adresse : Mulacksiraffe 27, ' tl. Gläser .

LteUennngedots .

Kartonarbeiterinnc » , geübte ,
verlangt Schwankt , Nene Jakob -
straffe 6. 53/19 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobe « «
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

Neusilber Ebirnrg . Instrumente .

Werkfiihrer gesucht .
Eine süddeutsche Fabrit sucht cincir

tüchttgen Wcrksührcr oder Porarbciter ,
welcher in , der rationellen Fabrikattou
durchaus erfahren ist, Lohn - und
Aceordwesen genau kennt und cvcnt .
Kalkulationen ausstellen kann . Nur
Bcwerber mit langjähriaerThätiglcit in
der Branche und guten Zeugntsscii
tüiden Berücksichtigung . Schriftliche
Offerten mit KchaltSaiisprüchcn be-
fördert unter 8 . Id . 4300 Kiidolf
Mossc , II « liehen . _ _ 52/20 *

lüstrumenlenmaeher
auf Neuftlber - Jnstriiinentc finden
danernde , gut bezahlte Befchäfti -
guug . Tchriftl . Anträge unter
»f . V. 4 ! iH > befördert Rudoll '
JSos - üc , JäHiichen .

ftpfiSinfffi - bic urit Händlern >
vlr ltljUI I ? " od. Hallsicrcrii Ber -

�Ptlt ' rn Bindungen haben .
ZitUitt , können wir ein srei�

verkäufliches auSIälidisches Lcl , er -
probt hcilwirkcnd ffir Rheuma -
ttSnius , Gicht , Husten :c. als I
lohnenden Verdienst zuml
Kicdcrvcrlaus anbieten . Verkaufs - 1
preis 1 M. A« « « & Frerichs ,
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 2V. Dezenröer 1902 .

BSrse und Zolltavis . — Herr v. Kardorss im Gründungstaumel . — Bleich -
röderS Gönnerschast . — Seehandlung und Reichs - Jnvalidensonds . —

Aartoifls Anklage gegen die Seehandlung . — Laurcchütte und Central -
verband deutscher Industrieller .

Die Annahme des Zolltarifs im Reichstage ist an der Börse
ohne nachhaltigen Eindruck geblieben . Der Versuch , den traurigen
Sieg der Koalition „ Kanitz - Svahn - Bassermann " für eine Hausse
auszunutzen , kam am Montag über einige geringe Steigerungen der
Spekularionswerte des Montanaktienmarktes nicht hinaus , und die -
jenige », die noch am Sonnabend in der Hoffnung auf ein flottes
Muffte igen der Kurse nach der Tarifannahme Aktien gekauft hatten ,
iahen sich in ihren Erwartungen arg getäuscht . Nur bei wenigen der
wichtigeren Montanwerte erreichten die Kurserhöhungen 1 — IV -
Prozent . So leicht die Börse als Ganzes geneigt ist , sich über die
bei der Durchdrückung des Tarifs vorgekommenen Nechtsbrüche hin -
wegzusetzen , so sehr überwiegt andrerseits die Auffassung , daß mit der

Annahme des Tarifs nur erst eine der Etappenstationen erreicht
ist , die auf dem Wege zum Abschluß neuer Handelsverträge liegen ,
und daß der neue Tarif mit seinen in der Zollkommission erhöhten
Positionen wenig Aussichten dafür bietet , daß neue Verträge zu
uande kommen , die wirklich der Industrie und dem Handel nennens -
werte Vorteile bieten . Auch die von den „ Verl . Pol . Nachr . " gebrachte
Mitteilung , die Negierung werde scholl in nächster Zeit eine Novelle

zum Börsengcfetz vorlegen , die dessen Härten abschwäche , fand nur
mäßige Beachtung . Ter Zweck , der mit dieser Nachricht verfolgt
ivurde . war allzu deutlich sichtbar .

Nach den anstrengenden Kämpfen der letzten Wochen , die nicht
nur an die Reichstagsabgeordneten , sondern auch an die Presse
außergewöhnliche Anforderungen stellten , macht sich im polirischen
Leben ein gewisses erklärliches Gefühl der Abspannung geltend . An
die Stellen der aufregenden Artikel über den jeweiligen Stand des

Kampfes auf dem parlamentarischen Gcfechtsfeld sind allgemeine Bc -

trachtungen über die Lehren der vergangenen Tage und die durch die
Annahme de » Tarifs geschaffene neue Situation getrctcu . wozu sich
allerlei Erinnerungen aus der Aera der BiSmarckischcn reaktionären

Wirtschaftspolitik gesellen . Zu den Artikeln letzterer Art gehört ein
in Nr . 291 der „Leipz . Volksztg . " veröffentlichtes Jugendporträt
eines Politikers , der seit etwa 30 Jahren in der deutschen Zollpolitik
«ine schäbige Rolle spielt , und der auch bei den diesmaligen Zoll -
beratungen wieder den Antrag stellte , der unter dem Haufen ge -
meiner Rechtsbrüche als der schamloseste hervorragt : des Herrn
ti. Kardorff . Thatsächlich bietet die Thätiakeit dieses Profit -
Patrioten vor und nach dem Krach in den stWiger Jahren einen so

interessanten und belehrenden Beitrag zur deutschen Zollgeschichtc ,

daß man trotz des Vierteljahrhunderts , das zwischen den damaligen
Ereignissen und heute liegt , der «Leipz . Volksztg . " für ihre Aus -

grabung nur dankbar sein kann , spiegeln sich doch in dem Ver -

halten des Herrn v. Kardorff deutlich die Motive wieder , die damals
wie heute die weiten Herzen der Zollschachercr bei ihrem Vorgehen
bewegten .

Herr v. Kardorff begann seine parlamentarische Laufbahn als

Dienstbeflissener Blcichröders . „ Bleichröder, " so erzählt ironisch
die «Leipziger Volkszeitnng " . «hatte verschiedene parlamentarische
Eommis , aber Herr v. Kardorff war darunter der oberste , weil der

willigste . Sein Berns bestand erstens darin , mit dem Mandate

zum Reichstage , das ihm gutgläubige Wähler anvertraut hatten ,
die faulen Gründungsprospckte zu vergolden , die der große Geld -

jude Mcichrödcr verfaßt hatte , « o schlug Herr v. Kardorff gegen
gute Provision sein Mandat an die Prospekte der Bereinigten
Königs - und Lanrahütte ( Kurs vor dem Krach 27ö , nach dem

Krach 00 ) und der Deutschen Reichs - Kontinental - Eisenbahngcsell -
fchaft los ( Kurs vor dem Krach 102 ' / - , nach dem Krach 12 ' / - ) .

Zweitens aber bestand der Beruf des parlamentarischen Eommis

. Kardorff darin , die Hiebe aufzufangen , die eigentlich seinem Chef

Bleichröder gebührt hätten . Bleichröder hatte auch die Bahnen
. Krcuzburg - Posen und Weimar - Gera gegründet , gleichfalls unter

praktischer Beihilfe Kardorffs , wobei so viel Gcsetzesverletzungen
und Unregelmäßigkeiten vorkamen , daß sogar die bekannte Central -

UntersuchungSkomniission , die im Jahre 1873 zur Untersuchung des

Eisenbahnschwindeks niedergesetzt ivnrde , aber dem Bären , de » sie
waschen sollte , den Pelz , »cht naß zu machen wagte , mißbilligend

Notiz davon nehmen mußte . Allein da sie sick nicht unterstand , den
großen Gcldjuden Bleicüröder , der noch dazu Bismarcks Leibjudc
war , öffentlich zu rüffelu , so verschwieg sie fein säuberlich besten
Beteiligung an Kreuzbnrg - Poscn , wovon sich noch jeder auS ihrem
amtlichen Berichte in den Drucksachen de ? preußischen Abgeordneten -
Hauses überzeugen tann . Dafür erteilte sie den derben moralischen
KlapS , den sie ehren - oder fchandcabalber z?« erteilen für notwendig
hielt , den , parlmnmtarischlm kcmmiS Bleichröders , dem Herrn
v. Kardorff . "

Und Herr v. Kardvrff steckte den Rüffel willig ein , denn die
GründungSbctciligungen — er selbst gab am 2. März 1870 im
Preußischen Abgeordnetenhause zu , daß er früher im „ Gründungs¬
taumel " besangen gewesen sei — rentierten sich. Aber die Sache
nahm eine andre Wendung , als nach dem Krach die ehrenwerten
Spießgesellen , die vordem bei den Griind ' ings - und PlündcnrngS -
geschäften in Eintracht zusammengewirkt hatten , sich in die Haare
gerieten und das Hans Blcichrödcr der Diskonto - Gesellschaft die
Fehde ansagte . Gemeinschaftlich hatten beide noch nach dem Fall
StrnSbergs an diesem den Leichenraub vollbracht , aber danach
schieden sich ihre Wege . Denn die Diskonto - Gesellschaft beging in
Befolgung des Spruchs „ Jeder ist sich selbst der Nächste " die Un -
tlugheü , daß sie , als sie ihren Besitz an nn realisierbaren Eisenbahn -
Aktien unter Mitwirkung der Seehandlung und des damaligen
Finanzministers ErnnpHauseic dem Reicbs - Jnvalidenfonds zu relativ
hohen Preisen aufhing , an dem guten Geschäft nicht den alten
Compagnon Bleichrvdcr teilnehme » ließ , obgleich dieser in den ver -
krachten Aktien Vvn 5creuzburg - Posen und Weimar - Gera doch auch
empfehlenswerte Objekte befaß , die sich vortrefflich zum Ankauf für
den Reichs - Jnpalidenfonhs eigneten . Diese Zurücksetzung mußte
gerächt lverden . Dafür »rußte Camphausen und der Seehandlung
gründlich der Standpunkt klar gemacht werden .

Noch am 3. Mai 1878 hatte v. Kardorff die Seehandlung , die ,
da sie den Privatbauken bäusig ins Geschäft pfuschte , von de » liberale «
Parteien scharf angcg rissen wurde , in , Abgcordnetcnhause tvarrn
verteidigt und , da damals iwch gute Aussichten dafür bestanden , durch
ihre Vcnnitttung den Reicbs - Jnvalidcnfonds mit zweifelhaften Werten
zu beglücken , ihr nachgerühmt , « daß sie von wesentlichem
Nu tzcn für den Reichs - JuvalideufondS ist , dcr iu
die Lage kommt , später Millionen von Effekten
ankaufen zu müssen . " Doch als zu diesen Effekten nun
wider Erwarten nicht auch die Aktien der Bleichröderfchen Gründungen
gehörten , änderte sich die Ansicht Herrn v. Kardorffs . Am 10 . Juni
1875 ( nicht , wie wohl injiolgc eines Schreibfehlers die „Leipz . Volks -

zeitung " angicbk , 1870 ) eröffnete v. Kardorff den Kampf mit einer
ftilminantcn Rede gegen die Seehandlung und Camphanseu . Er
stellte den Antrag , crstcrc auszulösen , da sie Verfassung » -
widrig sei und durch ihre Diskont - und Lombardpolitik da ?
Gründungsireiben und däe Ucberspekulation gefördert und so den
Krach wesentlich mitverfchuldet habe . Auch Herr Camphausen bekam
den Krach und das Elend der Industrie an seine Rockschöße gehängt .

Und denselben Ton schlug am 2. März 1870 der edle schlesische
Ritter bei der Etatsbercckung an . „ Ich habe, " sagte er , «der See -
Handlung den Vorwurf gemacht , und diesen Vorwurf halte ich auch
heute »och aufrecht , daß sie es gewesen ist , die zu der großen Ueber -
speiulation hauptsächlich nrit beigetragen hat . Meine Herren , gegen
diese Sünde der Scchandliung verschwinden alle Sünden Einzelner .
Wenn Sie bedeuten , daß d « Seehandlung eine Unzahl von Emissionen
von Prioritäten von Bahnen in der Zeit gemacht hat , so werden Sie
sehen , daß nur dadurch ! der Weitcrbau der Bahnen in infinitum
möglich war . so werden Sie sehen , daßnur hierdurch wieder
die g�oße Uebrrsvekulation in Eisen und Eisen -
bahnfchicnenhervorgerufenwurde . daßalsoun -
n, ittelbar der Staat die Veranlassung zu dieser
Ueber speiulation war . "

Mit berechtigtem Hohn wieZ Eugen Richter darauf hin , daß
Herr v. Kardorff ja früher immer für die Seehandlung eingetreten
sei . wenn jetzt der heremgebrochene Krach seine Ansichten so schnell
verändert habe , so sei abzunehmen , daß er nach zwei , drei Jahren
wieder seine Ansichten ändern werde . Darauf hatte Herr v. Kardorff ,
der Bimetallist , der seitdem so häufig die Reichsbank wegen ihrer

Währungspolitik angegriffen hat , nichts anders zu erwidern , als daß
die Seehandlung der ReihSbant gefährlich sei .

DaS war die Rache des Hauses Blcichrödcr .
Doch noch nach einrr andern Richtung hin ist V. KardorsfS

Wirken während jener Jahre interessant . Seine Beteiligung an der

Bleichröderfchen Gründung der Laura - und Königshütte — das Grund -
kapital bezifferte sich auf 18 Millionen Mark — im Jahre
1871 wurde schon oben erwähnt . Die Aktien der neuen
Gesellschaft wurden nach allen Regeln der Knust gc -
trieben , nachdem sie ultimo 1871 einen Kurs von 120 Prvz .
erreicht hatten , stiegen sie infolge einer Dividenden - Anöschiittung
von II »/ « Proz . und an . drer Maiiöver Ende 1872 aus 229 und ,
als im zweiten Geschäftsjahre gar schon 29 Proz . Dividende ver -
teilt wurden , bis ans 27S . Mit dem Krach hörte die . Herrlichkeit
ans ; E» de 1875 finden wir den Kurs auf 09,75 Proz . stehen , und
die Dividende geht ans 2 Proz . zurück : einen Stand , den sie auch
in den beiden nächsten Jahren behielt .

Schon als 1873 ( am 20 . Juni ) die Aushebung der Eisenzölle im
Reichstage zur Beratung stand , hatte v. Kardorff gegen die Auf -
Hebung geeifert ! erzielte auch die Eiseuindifftrie und besonders die
„ Laura " hohe Gewinne , so koimte doch eine weitere Steigerung solcher
schönen Profile in keinem Fall schaden . RachdemaberdcrKrachdie , . Laura "
Vermaßen ans den Hund brachte , gab Herr v. Kardorss in seiner
Besorgtheit um die vaterländische Industrie alle Zurückhaltung auf .
Cr wurde wütender ZollpoLttiker und Agitator , studierte , so gut es
ihm seine Fähigkeiten erlaubten , den Caretz , schrieb eine konfuse
Zollbroschüre « Gegen den Strom " und hielt Reden
über die Zollftage . Arn 14. Dezember 1875 gelang es
ihm denn auch im Norddeutschen Hof in Berlin , eine
Versammlung verwandter Seelen , meist Eisen - und Texül -
Industrielle , zusammenzubrivigcn , die nach seinem Referat die Grün -
dung eines Centralverbande s industrieller Vereine zur Bekämpfnng
der Frcihandelslehre und zur Durchführung einer Zollschutzpolitik be -
schloß . Erste Vorsitzende dieses Vereins , von den , sich der heutige
„ Centralverband deutscher Industrieller " herleitet , wurden v. Kardorff
und der Borsitzende des Vereins süddeutscher Baumwoll - Jndustrieller
A. Staub - Kuchcn . Eine erst «: Rolle in dem « Centralverband " spielte
von Anfang an neben Kardarff der Generaldirektor der Lanrahütte
C. Richter , oer als Vorsitzende : : des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -
industrieller in den Jahren 1882/83 zugleich auch Vorsitzender des
Direktoriums des Ceutralverbands deutscher Industrieller Ivar .
Man kann deshalb mit Recht sagen , daß die Bleichrödersche „ Laura "
als Patin an der Wiege des CcntralverbandcS deutscher Industrieller
gestanden hat — nicht zu ihrem Schaden , denn in dem Geschäfts -
jähr 1879/30 , nachdem mit Hilfe des Centralverbandes die Eisenzoll -
Erhöhungen durchgedrückt waren , stieg die Dividende der schönen
Laura wieder aus O' /a Proz . Tat .

ßnefftalteii der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet täglich mtt Ausnahme des

Souuabends von 7' / , bis 9' / , Uhr abends statt .
<*. D. , Rixdorf , und andre . Das stenographische Bureau des

deutschen Reichstages besteht aus dem Borsteber und 14 Stenographen , von
denen zwei das Amt emcs stellvertretenden Vorstehers versehen . Die Gc -
Hölter der etatsmäßigcn Stenographen beginnen mit 3000 M. und steigen
je nach dem Dienstalter bis 6000 M. ; dazu kommen SOOM. Wohnungsg - ld .
Die diätarisch beschästigteu Stenographen / zur Zeit fünf , erhalten 20 M. P
jeden SitzungStag . 10 M. für jeden jitzungSsteien Tag der Session .
~ E . Rixdorf . 1. Bis zum vollendeten 21. Jahre . 2. Das steht in , Bc -
lieben der Regierung . — A. G. 1. Die Steuern , die bei der Listen -
ostcnlcgnng fällig waren , müssen bezahlt sein . 2. Nein . — O. G. t . Leider
ist der Wirt im Recht . Der Wirt ist keineswegs verpflichtest wegen schlechten
Geschäftsganges den Vertrag zu lösen . 2. Der Wirt mutz klagen . 3. Rücken
ist nach wie vor strafbar . — S . W. 999 . 1. und 2. Ja . 3. und 4. Nein .
W. K. Celle . Zu diesen Handlungen war der Gendarm nicht berechtigt .
Sie hätten ihm emfach crllärcn können , Sie lehnen eS ab, ihm zu ant -
Worten . Beschwerde können Sie beim Landrat , auch bei der Militärbehörde
eimeiche ». Sie wäre aber vonaussichtlich erfolglos . — H. II , 3. 1 bis 3.
Ja . — O. K. Der Wirt ist in Ihrem sifall im Recht . — W. 88 . Nein .
— 1008 , Uuwissend . Nein . — P . Soweit Ihre Darstellung ersehen
lätzt , ist die Kündigung unzulässig . Sie konnte frühestens zum 1. Februar
erfolgen , da es sich um HandlungSgehIIsen handelt . Erkundigen sie sich
eventuell unter Klarlegung des Sachverhalts in der juristischen Sprech -
stunde . — Dammann . Ja . — H. 1000 . 1. Nein . 2. Ja . — B. A. Ja .
— V. D. 71 . Wilde Kaninchen mit Frettchen zu sangen , ist zwar leine
Wilddieberei im Sinne des Strafgesetzbuchs , ist aber üi den meisten Gegenden
strajbar , falls nicht Genehmigung des Jagdberechttgten und des Eigentümers

. erfolgt ist. Die Beftrasung erfolgt aus Grund lokaler Polizeiverordnungen .
— 00 H. H. Die Beantwortung der Frage , ob Ihr Mieter , mit dem Sie
auch einen Kaufvertrag geschlossen haben , bestimmte Gegenstände niituchiucil
darf , hängt von dem Wortlaut dcS Vertrages ab. Ebenso liegt es mit der
schwierigen Frage , ob
' Ii Jahr leer stehen zu

der Chikancparagraph gegen die Absicht , Ihre Bude
lassen , anwendbar ist. — Zz . X. 11 . Arn 1. Juli 1003.

Wegen Geschäfts - Auflösung
Vollständiger Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Damen - , Herren - , Kinder - Wäsche , Tischzeug ,
Gardinen zu bedeutend ermassigten Preisen .

Linon - Taschentücher , gesäumt , das ganze Dutzend l50 M.

Reinleinene Taschentücher , nur bestes Fabrikat « gesäumt !

in elegantem Carton . . . . Dtz . 320 M. 430 M. 5 M.

Bwl . Jacquard - Molton - Schlafdecken in prachtv . Must .

St . 265M . u . 290M . kameelhaar - artig , m. griech . Bordüre 335 M.

Ein kleiner Posten „IriSChCS TiSChZCUg "
Servietten no . 100 Dtz . 785 M. no . 200 Dtz . 890 M.

No . 400 Dtz . 10 " M.

Tischtücher s lS5/2Z0«-m. . st . 8" M. 8M M, 1090 M.

Woll . Satin - Steppdecken statt 12,50 m . jetzt 9 M.

statt 15 M. jetzt 11 M. , statt 18 M. jetzt 135a M.

Einzelne Tischtücher 130,135 « o . st . TM .

Reinleinene Servietten no . so . . . Dutzend 78B M.

. n S25 M.Jacquard , gesäumt No . 100 .

No . 140 . . . w 9J5 M.
Zu diesen Servietten sind passende Tischtücher nicht vorhanden ,

daher besonders ermässigt !

Sämmtllche

Damen - Schürzen und Damen - Unterröcke

( Jupons und Anstandsröcke )

werden , um damit vor dem Fest vollständig zu räumen , zu

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Anfertigung vollständiger Wäsche - Ausstattungen
fehlende Artikel werden ergänzt und zu massigen Preisen berechnet .

' «feasSa «.

Ä ?

J SakKn —ass' ' Wäsche =Au8stattungsgeschäft
Begründet 1860 . Amt 7874 .

I

fjgff f " ü 1; 1• • 1 r j
*"• « * ■.3»,

■ ' . . . . .7 1 ■
'

' !»?s V"*"' ckV- r � 1vjv/r . : : ,v ! j
Geschäftsräume

zu vermlethen .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berun . Für den Inseratenteil verantwortlich . 7DH. Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckcrci und Verlagsanstait Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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Ihxnipreli
mnd i aroldene

HedalUen für
kerroiTaaende

Lelstnngen .

Goldwaren -

Industrie

Die Betriebs - und Verkaufsrämne sind bequem von allen Stadtteilen zn erreichen . Sie liegen
schrägüber vom Rathaus und vis - ä - vis dem KgL Amtsgericht , sowie 2 Minuten vom Bahnhof Alexander -
Platz entfernt . Am Abend zeigt ein ■weithin sichtbares Lichtmeer von vielen hundert elektrischen
Flammen die imposante Front und gewährt einen bequemen Ueberbück über die circa 30 Meter lange
Ausstellung von sämtlichen Artikeln der Gold - , Silber - und Uhren - Branche .

In der sich den Verkaufsräumen anschliessenden Fabrik sieht man durch riesige Glaswände das
Arbeiten der durch zwei elektrische Kraft - Motoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche
zur Herstellung von Goldschmuckwaren dienen .

Belmonte & Gie

Ehrenpreis
und L goldene
Medaillen für
herrorragende

Leistungen .

Königstrasso 46 .
Elektrischer Kraftbetrieb .

( TQ an OroMha. del — Export — Versand oash allen Lindern .

W Einzelverkauf Eingang A und B.
Versand gegen baar oder Nactmalime .

Wichtige Intormation tür den Einkaul von Juwele n , XJbren , Gold - und Silberwaren ,
Die Garantie einer Taschenuhr , eines Juwels oder irgend eines Schmuokgegenstandes

ist absolut wertlos , ausser sie wird von einer Firma von anerkannter Verantwortlichkeit und

Integrität gegeben .
Viele Leute kaufen Schmucksachen von allerhand Gelegenheitshändlera von Hand zu

Hand und meinen dann : „ Es ist alles in Ordnung , ich habe deren Garantie . *

Unsere Garantie aber ist durch einen langjährigen Eut gedeckt , denn grosses
Eenommö bringt grosse Verantwortung mit sich .

Es gehören zwei Dinge zu „ einem gutgn Kauf * — Preis und Qualität .

Sieht man zn viel auf eines dieser beiden Dinge , dann kann man bei „ einem billigen
Kauf " sehr sohlecht fahren .

Denn das Notieren niedriger Preise , welche es den Knuden Überläset , ansznfinden , dass
sie minderwertige Qualität , schlechte Arbeit und Material repräsentieren , führt nicht zum
Erlobg und gewinnt kein Vertrauen .

Wir haben durch Offerierung von strikt reellen Waren zu billigsten Preisen , zn welchen
gute Qualitäten , gut gemacht , verkauft werden können , ein grosses Geschält aufgebaut . Man
kann sich darauf verlassen , dass die Waren so wie angegeben und von solcher Qualität und
so hargestellt sind , dass sie empfohlen werden können .

Ko. 114 . Gold .
Kingc , ges .

gestemp .
Stck . 1,50 M.

! Ko. 118 . Gold .
Ohrringe , m.

1 echten Perlen

n Türkis 6 M.

No. 101 . Gold . Rem, -

Damenuhr , reich

grav . Goldgehäuso ,

10 Rubis 13 Mk.

mit Sprungdeckel

33 Mk.

~ Ko . 107 . Süll ) . fylindcr - Bemontoir -
Herrenuhr , 0 . 800 Roichsstempel ,
2 cisel . Goldränder

. . . . . .

1 Ko- 108 . Mit Sprungdeckel . . . .

N« . 109 . Gold . Remonloir - Hcrrcnuhr

No. 110 . Mit Sprungdeckel . . . .

No. 102 . Gold . Rem . -

Damenuhr , Kante

fein geschliffen und

pol . , hoch f. Email -

liernug , 10 Rubis

33 Mk.

Ko. 103 . fiVöld . Rem . «
Danienuhr . 585/1000
ReiehsstempoL Form
Lantille , Gravierung
Mille flenires nach

künstler . i Entwürfen .
Pandant - Zlflemblatt

10 Rubis 35 Mk.

No. 104 . Gold . Rem. - !
Damenuhr , 0,585 i

Relchsst . , 7 echte
Diamanten , fein

decoriertes Ziffernbl .
sehr eleg . Gehäuse .
Mattgold od . poliert ,
10 Rubis 39 Mk.

8 M.

13 M.

22 m.

35 m.

Wir bitton darauf zn achten , dass wir für Jede Uhr reelle

3jährige schriftliche Garantie für guten Gang leisten .

Kaufen Sie Goldwaren und Uhren b ei approbierten Fach¬

leuten , dann werden Sie viel AI erger ersparen .

105 . Süd . Anker - Bemontolr - Herrennhr
mit Sprungdeckel , 15 Rubis , Bystem
Glashütte

. . . . . . . . . . . .

No. 100 . 14 kar . Gold . Anker - Remontoir «
Uerrenuhr , 15 Rubis , drei 585/1000 geeetzl .
gestempelte Gold kapseln

. . . . . .

18 Rnbis - Chren , extra schwor . Form Lentlile ,
Chronometer n. Schlngwerkniiren lOO bis 500

23

90

No. III . Goldene 1
kröche , gesetzt . |
gestempelt 5 M.

No. 112 . Goldene <
Kravattennadel , j
gesotzl . go - « „

stempelt w M. >

Lange Goldene

Samen -

Ohrkette
833/1000 , gesetzt .

gestempelt ,

in 14 kar , Gold

685/1000 gestempelt ,

reizende Schieber mit Opal ,

Perlen und Edelsteinen verziert ,

Glanz - und Mattgold

50 m. bis 300 M.

Kettenring
maseiv Gold , gesetzL gestemp .

von 2,50 � bU 10,00 Mk -

Samen » und

Herren - llhrketten .
In IS kar . Lolck Scharnier .
Bester Ersatz für massiv goldene

Ketten , 15 Jahre Garantie ,
unsere Specinlität ,
von J0 bis 3Q il .

In Gold - IPIated
and fester Vorbindimg mit Gold ,

sehr daiierhaffc im Tragen ,

4 bis g M.

Qualität la . in massiver Ver¬
bindung mit Gold

8 bis | 5 M.

Spezlsllt & tt

patent. Zieh - �nnbänöer
mit hervorragender Stein¬

dekoration 6 Mk . bis 40 Mk

Ketten - Armbänder
in Gold 1 in Silber ( GoldPlat .

M. 12 an | 1,50 an | 3, — an .

No. 210 .

14karät . gold . Rem. - Hei ' renulir
Drei 585/1000 gesetzt , ge - ICn
stempelte Kapseln 15 Rubis M/t in II
System Glashütte . . .

föanschett ' Knöpfe ,
Solltftr , echt Gold , gesetzt , gest .

von 0 M. an .

Strelchbolz - fjülscn ,
echt Silber ,

von 2 jlO M. an .

Silb . Cigarctten - etuis
von | 3 bis 90 M

Cigarren - u . Cigaretten -
SpltZch

TOD 3 bis 10 M.

lilesscr - Crayons,
echt Silber ,

2 bis | 0 M.

Ccht sllb . Goldbörsen

3 bis 50 M.

Brillanten .
Als erfahren ® merkantile Juweliere

sind wir für jede Regimg des Welt¬
marktes empfindlich . Es geht kein
Schwanken der Werte onboachtet an uns
Torüber . Wenn auch Brillanten fast um
die Hälfte Im Preise gestiegen und
höher im Einkauf bleiben unsere Preise ,
soweit der Vorrat reicht , für Jetst
dieselben wie früher , da wir in guter
Voraussicht die Konjunktiir bei Zeitea
wahrnahmen .

Wir haben reichhaltige Auswahl In
allen Genres von dem einfachsten
Reif in 14 kar . Fassung Iflr 6, —,
10 —, 15, — 20, — Mk. aufwärts bis
zu den prächtigsten Komblnationea
edler Steine in perfektesten Modellen .

Ohrringe
mit echten Diamantea ,

da der Mitte Opal od Saphir
50 Mk.

i
Trauringe

a Dukaten

21 uk ,

14 Karat tm

7,50 Mk. I

8 Karat von 5 Mk. an.

Ueber 4IOOO Stück

lange iwoäerne Damen- JCeltca

llni Ferren »ZieNen

in Gold , Qoldplattiert u . Silber .

Jl wir tauschen reell feden nlclit
fconvenlorenden Gesrenstand um . JP�

MBMBOO

I

14 kar . goldene Jterren - Xellen
585/1000 gesetzlich gestempelt , solide Pmzerform ,

incl . Fafon . . . . . . . .p- sr Gramm

Das Gramm - Gewicht Ist auf Jedem Etlqnette a afgedrnokt .
2

Mk.

ca . 1000 Spazierstöckc
mit echt silbernen Griffen

- ° d ° ° . »2,a > aS £ S " M» SO « » •

Seht silberne vamengri/fe
von 1,50 bis Mk 35 Mk.

grosse Auswahl In silbernen nnÖ silberplattierten ßelegenheits -jjeschcnken, als lafclanfsltze , Jovlen , JaröinUren , Pokale, Bestecke etc .

1
Falls Sie alte , anf die Seite gelegte Schmucksachen im Hause haben , welche Niemand mehr trägt , well
sie altmodisch im Muster slud , giebt es keinen Grund , warum Sie dieselben nicht gegen neue nm -
tauschon oder in mo < i « me Dessins umarbeiten lassen sollten . Wir sind Juwelioro und Fabrikanten
and machen den ümtitanch oder übernehmen die Umarbeitung und kreditieren Ihnen den vollen Ge -
wiohtswert des alten Goldes , oder auch , wenn vorgezogen , nehmen wir dieses iür Baar zum Kurswert
in Zahlung . Exquisite stylistische Master in reicher Collection finden sie stets bei ans am Lager .

Wegen de . befaanuten gro . . en Andrnnges vor dem Fe . t bitten wir , die Klnhäufo nclion Jetzt « n mne . tien , damit wlt Im Interesse unserer werten Knnd . chaft für eine . aetagemüsae
Rediennug besorgt . ein büinieu . Wir wind gern bereit , die ansgewübiten ttegenn k' inde bei geringer änzahlnng **is zum Fest zn reservieren .
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